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1. Gerätebeschreibung (Abb. 1)

1. Elektrodenhalter
2. Masseklemme
3. Einstellrad für Schweißstrom
4. Umschalter 230 V / 400 V
5. Kontrolllampe für Überhitzung
6. Schweißstromskala
7. Tragegriff
8. Netzkabel 400 V
9. Netzkabel 230 V

2. Lieferumgang

Schweißgerät
Schweißplatzausrüstung

3. Wichtige Hinweise

Bitte lesen Sie die Gebrauchsanweisung sorgfältig
durch und beachten Sie deren Hinweise. Machen
Sie sich anhand dieser Gebrauchsanweisung mit
dem Gerät, dem richtigen Gebrauch sowie den
Sicherheitshinweisen vertraut.

�� Sicherheitshinweise
Unbedingt beachten

ACHTUNG
Verwenden Sie das Gerät nur gemäß seiner
Eignung, die in dieser Anleitung aufgeführt wird:
Lichtbogenhandschweißen mit Mantelelektroden.

Unsachgemäße Handhabung dieser Anlage kann für
Personen, Tiere und Sachwerte gefährlich sein. Der
Benutzer der Anlage ist für die eigene Sicherheit
sowie für die anderer Personen verantwortlich:
Lesen Sie unbedingt diese Gebrauchsanweisung
und beachten sie die Vorschriften.
� Reparaturen oder/und Wartungsarbeiten dürfen 

nur von qualifizierten Personen durchgeführt 
werden.

� Es dürfen nur die im Lieferumfang enthaltenen 
Schweißleitungen verwendet werden (Ø 16 mm2

Gummischweißleitung).
� Sorgen Sie für angemessene Pflege des Gerätes.
� Das Gerät sollte während der Funktionsdauer 

nicht eingeengt oder direkt an der Wand stehen, 
damit immer genügend Luft durch die Öffnungs-
schlitze aufgenommen werden kann. Verge-
wissern Sie sich, dass das Gerät richtig an das 

Netz angeschlossen ist (siehe 6.). Vermeiden Sie 
jede Zugbeanspruchung des Netzkabels. Stecken 
Sie das Gerät aus, bevor Sie es andernorts auf-
stellen wollen.

� Achten Sie auf den Zustand der Schweißkabel, 
der Elektrodenzange sowie der Masseklemmen; 
Abnützung an der Isolierung und an den strom-
führenden Teilen können eine gefährliche Situa-
tion hervorrufen und die Qualität der Schweiß-
arbeit mindern.

� Lichtbogenschweißen erzeugt Funken, geschmol-
zene Metallteile und Rauch, beachten Sie daher:
Alle brennbaren Substanzen und/oder Materialien 
vom Arbeitsplatz entfernen.

� Überzeugen Sie sich, dass ausreichend Luftzufuhr 
zur Verfügung steht.

� Schweißen sie nicht auf Behältern, Gefäßen oder 
Rohren, die brennbare Flüssigkeit oder Gase ent-
halten haben. Vermeiden Sie jeden direkten Kon-
takt mit dem Schweißstromkreis; die Leerlauf-
spannung, die zwischen Elektrodenzange und 
Masseklemme auftritt, kann gefährlich sein.

� Lagern oder verwenden Sie das Gerät nicht in 
feuchter oder in nasser Umgebung oder im Regen 

� Schützen Sie die Augen mit dafür bestimmten 
Schutzgläsern (DIN Grad 9-10), die Sie auf dem 
beigelegten Schutzschild befestigen. Verwenden 
Sie Handschuhe und trockene Schutzkleidung, die 
frei von Öl und Fett ist, um die Haut nicht ultra-
violetten Strahlungen des Lichtbogens auszu-
setzen. 

Beachten Sie!

� Die Lichtstrahlung des Lichtbogens kann die 
Augen schädigen und Verbrennungen auf der 
Haut hervorrufen.

� Das Lichtbogenschweißen erzeugt Funken und 
Tropfen von geschmolzenem Metall, das ge-
schweißte Arbeitstück beginnt zu glühen und 
bleibt relativ lange sehr heiß.

� Beim Lichtbogenschweißen werden Dämpfe frei, 
die möglicherweise schädlich sind. Jeder Elek-
troschock kann möglicherweise tödlich sein.

� Nähern Sie sich dem Lichtbogen nicht direkt im 
Umkreis von 15 m.

� Schützen Sie sich (auch umstehende Personen) 
gegen die eventuell gefährlichen Effekte des 
Lichtbogens.

� Warnung: Abhängig von der Netzanschlussbe-
dingung am Anschlusspunkt des Schweißgerätes, 
kann es im Netz zu Störungen für andere Ver-
braucher führen.
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Achtung!

Bei überlasteten Versorgungsnetzen und Strom-
kreisen können während des Schweißens für andere
Verbraucher Störungen verursacht werden. Im
Zweifelsfalle ist das Stromversorgungsunternehmen
zu Rate zu ziehen.

Gefahrenquellen beim Lichtbogen-
schweißen

Beim Lichtbogenschweißen ergeben sich eine Reihe
von Gefahrenquellen. Es ist daher für den Schweißer
besonders wichtig, nachfolgende Regeln zu beach-
ten, um sich und andere nicht zu gefährden und
Schäden für Mensch und Gerät zu vermeiden.

1. Arbeiten auf der Netzspannungsseite, z.B. an 
Kabeln, Steckern, Steckdosen usw. nur vom 
Fachmann ausführen lassen. Dies gilt insbeson-
dere für das Erstellen von Zwischenkabeln.

2. Bei Unfällen Schweißstromquelle sofort vom 
Netz trennen.

3. Wenn elektrische Berührungsspannungen auf-
treten, Gerät sofort abschalten und vom Fach-
mann überprüfen lassen.

4. Auf der Schweißstromseite immer auf gute elek-
trische Kontakte achten.

5. Beim Schweißen immer an beiden Händen iso-
lierende Handschuhe tragen. Diese schützen vor 
elektrischen Schlägen (Leerlaufspannung des 
Schweißstromkreises), vor schädlichen Strahl-
ungen (Wärme und UV Strahlungen) sowie vor 
glühenden Metall und Schlackenspritzern.

6. Festes isolierendes Schuhwerk tragen, die 
Schuhe sollen auch bei Nässe isolieren. Halb-
schuhe sind nicht geeignet, da herabfallende, 
glühende Metalltropfen Verbrennungen verur-
sachen.

7. Geeignete Bekleidung anziehen, keine synthet-
ischen Kleidungstücke.

8. Nicht mit ungeschützten Augen in den Licht-
bogen sehen, nur Schweiß-Schutzschild mit vor-
schriftsmäßigen Schutzglas nach DIN verwen-
den. Der Lichtbogen gibt außer Licht- und 
Wärmestrahlen, die eine Blendung bzw. Ver-
brennung verursachen, auch UV-Strahlen ab. 
Diese unsichtbare ultraviolette Strahlung verur-
sacht bei ungenügendem Schutz eine erst einige 
Stunden später bemerkbare, sehr schmerzhafte 
Bindehautentzündung. Außerdem hat die UV-
Strahlung auf ungeschützte Körperstellen 
sonnenbrandschädliche Wirkungen zur Folge.

9. Auch in der Nähe des Lichtbogens befindliche 
Personen oder Helfer müssen auf die Gefahren 

hingewiesen und mit den nötigen Schutzmittel 
ausgerüstet werden, wenn notwendig, Schutz-
wände einbauen.

10. Beim Schweißen, besonders in kleinen Räumen, 
ist für ausreichende Frischluftzufuhr zu sorgen, 
da Rauch und schädliche Gase entstehen.

11. An Behältern, in denen Gase, Treibstoffe, 
Mineralöle oder dgl. gelagert werden, darf auch 
wenn sie schon lange Zeit entleert sind, keine 
Schweißarbeiten vorgenommen werden, da 
durch Rückstände Explosionsgefahr besteht.

12. In Feuer und explosionsgefährdeten Räumen 
gelten besondere Vorschriften.

13. Schweißverbindungen, die großen Beanspruch-
ungen ausgesetzt sind und unbedingt Sicher-
heitsforderungen erfüllen müssen, dürfen nur 
von besonders ausgebildeten und geprüften 
Schweißern ausgeführt werden.
Beispiel sind:
Druckkessel, Laufschienen, Anhängerkuppl-
ungen usw.

14. Hinweise:
Es ist unbedingt darauf zu achten, dass der 
Schutzleiter in elektrischen Anlagen oder Ge-
räten bei Fahrlässigkeit durch den Schweißstrom 
zerstört werden kann, z.B. die Masseklemme 
wird auf das Schweißgerätegehäuse gelegt, 
welches mit dem Schutzleiter der elektrischen 
Anlage verbunden ist. Die Schweißarbeiten 
werden an einer Maschine mit Schutzleiteran-
schluss vorgenommen. Es ist also möglich, an 
der Maschine zu schweißen, ohne die Masse-
klemme an dieser angebracht zu haben. In 
diesem Fall fließt der Schweißstrom von der 
Masseklemme über den Schutzleiter zur Ma-
schine. Der hohe Schweißstrom kann ein Durch-
schmelzen des Schutzleiters zur Folge haben.

15. Die Absicherungen der Zuleitungen zu den 
Netzsteckdosen muss den Vorschriften ent-
sprechen (VDE 0100). Es dürfen also nach 
diesen Vorschriften nur dem Leitungsquerschnitt 
entsprechende Sicherungen bzw. Automaten 
verwendet werden (für Schutzkontaktsteckdosen 
max. 16 Amp. Sicherungen oder 16 Amp. LS-
Schalter). Eine Übersicherung kann Leitungs-
brand bzw. Gebäudebrandschäden zur Folge 
haben.

Das Gerät ist nicht für den gewerblichen Einsatz ge-
eignet!

Enge und feuchte Räume

Bei Arbeiten in engen, feuchten oder heißen 
Räumen sind isolierende Unterlagen und 
Zwischenlagen ferner Stulpenhandschuhe aus 
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Leder oder anderen schlecht leitenden Stoffen zur 
Isolierung des Körpers gegen Fußboden, Wände  
leitfähige Apparateteile und dgl. zu benutzen.

Bei Verwendung der Kleinschweißtransformatoren 
zum Schweißen unter erhöhter elektrischer Ge-
fährdung, wie z.B. in engen Räumen aus elek-
trisch leitfähigen Wandungen. (Kessel, Rohre 
usw.), in nassen Räumen (Durchfeuchten der 
Arbeitskleidung), in heißen Räumen (Durch-
schwitzen der Arbeitskleidung), darf die Aus-
gangsspannung des Schweißgerätes im Leerlauf 
nicht höher als 42 Volt (Effektivwert) sein. Das 
Gerät kann also aufgrund der höheren Aus-
gangspannung in diesem Fall nicht verwendet 
werden.

Schutzkleidung

1. Während der Arbeit muss der Schweißer an 
seinem ganzen Körper durch die Kleidung und 
den Gesichtschutz gegen Strahlen und gegen 
Verbrennungen geschützt sein.

2. An beiden Händen sind Stulpenhandschuhe aus 
einem geeignetem Stoff (Leder) zu tragen. Sie 
müssen sich in einem einwandfreien Zustand 
befinden.

3. Zum Schutz der Kleidung gegen Funkenflug und 
Verbrennungen sind geeignete Schürzen zu 
tragen. Wenn die Art der Arbeiten z.B. das Über-
kopfschweißen, es erfordert, ist ein Schutzanzug 
und wenn nötig auch Kopfschutz zu tragen.

Schutz gegen Strahlen und Verbrenn-
ungen

1. An der Arbeitstelle durch einen Aushang „Vorsicht 
nicht in die Flammen sehen!“ auf die Gefährdung 
der Augen hinweisen. Die Arbeitsplätze sind 
möglichst so abzuschirmen, dass die in der Nähe 
befindlichen Personen geschützt sind. Unbefugte 
sind von den Schweißarbeiten fernzuhalten

2. In unmittelbarer Nähe ortsfester Arbeitstellen 
sollen die Wände nicht hellfarbig und nicht glän-
zend sein. Fenster sind mindestens bis Kopfhöhe 
gegen durchlassen oder Zurückwerfen von 
Strahlen zu sichern, z.B. durch geeigneten An-
strich.

4. SYMBOLE UND TECHNISCHE  
DATEN

EN 50 060 Europäische Norm für
Schweißgeräte zu Lichtbogen-
Handschweißen mit begrenzter

Einschaltdauer.

Einphasen Transformator

50 Hz Netzfrequenz
U1 Netzspannung

I1 max höchster Netzstrom Bemess-
ungswert

Sicherung mit Nennwert in
Ampere

U0 Nennleerlaufspannung

I2 Schweißstrom

Ø mm Elektrodendurchmesser

nc/nc1 Schweißelektrodenzahl, welche
abgeschmolzen werden kann.
a) vom kalten Zustand bis zum
Ansprechen des
Temperaturwächters (nc) und 
b) innerhalb der ersten Stunde
vom kalten Zustand (nc1)

nh/nh1 Schweißelektrodenzahl, welche
abgeschmolzen werden kann
a) im heißen Zustand zwischen
Ein – und Ausschalten des
Temperaturwächters (nh)   
und
b) während einer Stunde im
heißen Zustand vom
Wiedereinschalten an (nh1)

Symbol für fallende Kennlinie

Symbol für Lichtbogen-
Handschweißen mit umhüllten
Stabelektroden

1 Phasen – Netzanschluss 

IP 21 Schutzart

H Isolationsklasse

Gerät ist funkentstört nach EG-Richtlinie 89/336/
EWG

1� 1�
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Netzanschluss: 230 V/400 V � 50 Hz

Schweißstrom bei cos Ê = 0,73: 55 – 160 A

Elektroden (Ø mm): 2,0 (nc/nc1: 50/50 / nh/nh1:50/50)

2,5 (nc/nc1: 21/33 / nh/nh1:8/24)

3,2 (nc/nc1: 8/18 / nh/nh1:3/15)

4,0 (nc/nc1: 3/8 / nh/nh1:1/7)

Leerlaufspannung: 48 V

Leistungsaufnahme:       4 kVA bei 80 A cos μ = 0,73

Absicherung (A): 16

5. Montageanleitung
Bild 6: Standfuß mit den beiliegenden Schrauben 

unten am Gehäuse festschrauben

Bild 7: Befestigungsschelle mit Achse von unten 
mit dem Gehäuse verschrauben

Bild 8: - Rad auf die Achse stecken
- Sicherungsring unter Zuhilfenahme einer 
Zange an der Achse befestigen
- Abdeckkappe auf das Rad stecken

Bild 9:  Tragegriff von hinten auf das Gerät stecken

Bild 10: Tragegriff festschrauben

Bild 11: Griffrohr in den Tragegriff einstecken

6. Netzanschluß
Dieses Schweißgerät kann bei 230 V  und 400 V
Nennspannung betrieben werden. Mittels des
dargestellten Drehschalters (Abb. 2-4) kann die
gewünschte Nennspannung eingestellt werden. Bitte
befolgen Sie die unten aufgeführten
Bedienungshinweise:

Abbildung 2:
Die Ausgangsposition des Drehschalters ist auf 400
Volt eingestellt. Bei geschlossenem Stromkreislauf
wird das Schweißgerät mit einer Nennspannung von
400 Volt betrieben. Um plötzliche, unvorhergesehene
Spannungsschwankungen auszuschließen, bitte
Einstellung durch eine Schraube, die in dem hier für
vorgesehenen Loch links unter dem Drehschalter
angebracht wird, fixieren. 

Abbildung 4:
Um das Gerät bei 230 V Nennspannung zu
betreiben, lösen und entfernen Sie bitte die Schraube
links unter dem Drehschalter und drehen dann den
Schalter auf die gewünschte mit 230 V
gekennzeichnete Position.  Danach bitte die

Schraube in dem markierten Bohrloch rechts unter
dem Drehschalter festschrauben.

Bitte beachten Sie folgende Hinweise, um die Gefahr
von Feuer, eines elektrischen Schlages oder
Verletzungen von Personen zu vermeiden:
� Benutzen Sie das Gerät niemals mit einer 400 V 

Nennspannung, wenn das Gerät auf 230 V einge-
stellt ist. Vorsicht: Brandgefahr!

� Bitte trennen Sie das Gerät von der Stromver-
sorgung bevor Sie die Nennspannung einstellen.

� Ein Verstellen der Nennspannung während des 
Betriebs des Schweißgeräts ist verboten.

� Vor Betrieb des Schweißgerätes bitte sicher-
stellen, daß die eingestellte Nennspannung des 
Geräts mit der der Stromquelle übereinstimmt. 

Anmerkung:
Das Schweißgerät ist mit 2 Stromkabeln und
Steckern ausgerüstet. Bitte den entsprechenden
Stecker mit der entsprechenden Stromquelle
verbinden (230 V Stecker mit 230 V Steckdose oder
400 V Stecker mit 400 V Steckdose verbinden).

7. Schweißvorbereitungen
Die Masseklemme (2) wird direkt am Schweißstück
oder an der Unterlage, auf der das Schweißstück
abgestellt ist, befestigt.
Achtung, sorgen Sie dafür, dass ein direkter Kontakt
mit dem Schweißstück besteht. Meiden Sie daher
lackierte Oberflächen und / oder Isolierstoffe. Das
Elektrodenhalterkabel besitzt am Ende eine Spezial-
klemme, die zum Einklemmen der Elektrode dient.
Das Schweißschutzschild ist während des
Schweißens immer zu verwenden. Es schützt die
Augen vor der vom Lichtbogen ausgehenden Licht-
strahlung und erlaubt dennoch genau den Blick auf
das Schweißgut.

8. Schweißen
Nachdem Sie alle elektrische Anschlüsse für die
Stromversorgung sowie für den Schweißstromkreis
vorgenommen haben, können Sie folgendermaßen
vorgehen:
Führen Sie Das nicht ummantelte Ende der Elek-
trode in den Elektrodenhalter (1) ein und verbinden
Sie die Masseklemme (2) mit dem Schweißstück.
Achten Sie dabei darauf, dass ein guter elektrischer
Kontakt besteht.
Schalten Sie das Gerät am Schalter (4) ein und
stellen Sie den Schweißstrom, mit dem Handrad (3)
ein. Je nach Elektrode, die man verwenden will.
Halten Sie das Schutzschild vor das Gesicht und
reiben Sie die Elektrodenspitze auf dem   
Schweißstück so, dass Sie eine Bewegung wie beim
Anzünden eines Streichholzes 

D
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ausführen. Dies ist die beste Methode um den
Lichtbogen zu zünden.
Testen Sie auf einem Probestück , ob Sie die richtige
Elektrode und Stromstärke gewählt   haben.

Elektrode Ø (mm) Schweißstrom (A)  

2 55 – 80  

2,5 60 – 110 

3,2 80 – 160

4 120  – 200

Achtung!
Tupfen Sie nicht mit der Elektrode das Werkstück, es
könnte dadurch ein Schaden auftreten und die
Zündung das Lichtbogens erschweren.
Sobald sich der Lichtbogen entzündet hat versuchen
Sie eine Distanz zum Werkstück einzuhalten, die
dem verwendeten Elektrodendurchmesser
entspricht. Der Abstand sollte möglichst konstant
bleiben, während Sie schweißen. Die
Elektrodenneigung in Arbeitsrichtung sollte 20/30
Grad betragen.

Achtung!
Benützen Sie immer eine Zange, um verbrauchte
Elektroden zu entfernen oder um eben geschweißte
Stücke zu bewegen. Beachten Sie bitte, dass die
Elektrodenhalter (1) nach den Schweißen immer
isoliert abgelegt werden müssen.
Die Schlacke darf erst nach dem Abkühlen von der
Naht entfernt werden.
Wird eine Schweißung an einer unterbrochenen
Schweißnaht fortgesetzt, ist erst die Schlacke an der
Ansatzstelle zu entfernen. 

9. Überhitzungsschutz
Das Schweißgerät ist mit einem Überhitzungsschutz
ausgestattet, welches den Schweißtrafo vor
Überhitzung schützt. Sollte der Überhitzungsschutz
ansprechen, so leuchtet die Kontrolllampe (5) an
Ihrem Gerät. Lassen Sie das Schweißgerät einige
Zeit abkühlen.

10. Wartung
Staub und Verschmutzung sind regelmäßig von der
Maschine zu entfernen. Die Reinigung ist am besten
mit einer feinen Bürste oder einem Lappen durchzu-
führen.

11. Ersatzteilbestellung
Bei der Ersatzteilbestellung sollten folgende
Angaben gemacht werden:

� Typ des Gerätes

� Artikelnummer des Gerätes
� Ident-Nummer des Gerätes
� Ersatzteilnummer des erforderlichen Ersatzteiles

Aktuelle Preise und Infos finden Sie unter
www.isc-gmbh.info

12. Entsorgung und Wiederverwertung
Das Gerät befindet sich in einer Verpackung um
Transportschäden zu verhindern. Diese Verpackung
ist Rohstoff und ist somit wieder verwendbar oder
kann dem Rohstoffkreislauf zurückgeführt werden.

Das Schweißgerät und dessen Zubehör bestehen
aus verschiedenen Materialien, wie z.B. Metall und
Kunststoffe. Führen Sie defekte Bauteile der
Sondermüllentsorgung zu. Fragen Sie im
Fachgeschäft oder in der Gemeindeverwaltung nach!

D
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1. Descripción del aparato (fig. 1)

1. Portaelectrodos
2. Borne de masa
3. Rueda de ajuste para corriente de soldadura
4. Selector switch 230 V / 400 V
5. Luz de control para sobrecalentamiento
6. Escala graduada corriente de soldadura
7. Asa de transporte
8. Power cable 400 V
9. Power cable 230 V

2. Volumen de entrega

Aparato soldador
Equipamiento para el lugar de soldadura

3. Advertencias importantes

Le rogamos se sirva de observar atentamente estas
instrucciones de uso y sus advertencias.
Utilice este manual para familiarizarse con el
aparato, su uso correcto y las advertencias de
seguridad pertinentes.

�� Instrucciones de seguridad

Imprescindible tener en cuenta

ATENCIÓN
Utilice el aparato solo de acuerdo con su uso
adecuado según se indica en este manual:
Soldadura manual por arco con electrodos
revestidos.

El manejo incorrecto de esta instalación puede
entrañar peligro para personas, animales y objetos.
El usuario de la instalación es responsable de su
propia seguridad, así como de la de otras personas:
Es imprescindible leer este manual de instrucciones
y observar las disposiciones.
� Las reparaciones y/o tareas de mantenimiento 

solo pueden ser llevadas a cabo por personal 
cualificado.

� Solo se pueden utilizar los cables de soldadura 
incluidos en el volumen de entrega (cables de 
soldadura de goma de 16 mm2 de diámetro).

� Asegúrese de realizar un mantenimiento apro-
piado del aparato.

� El aparato debería disponer de espacio suficiente 
durante el funcionamiento o no estar colocado 
directamente junto a la pared de modo que pueda 
penetrar aire suficiente por la ranura. Asegúrese 
de que el aparato esté conectado correctamente a 

la red (véase 6.). Evite tirar del cable de conexión.
Desenchufe el aparato antes de colocarlo en otro 
sitio.

� Preste atención al estado del cable de soldadura, 
la pinza de electrodo, así como los bornes de 
masa; el desgaste en el aislamiento y en las 
piezas que llevan electricidad pueden provocar 
una situación peligrosa y mermar la calidad del 
trabajo de soldadura.

� La soldadura por arco genera chispas, partículas 
de metal fundidas y humo, por lo que se ha de 
procurar: retirar del lugar de trabajo toda 
sustancia y/o material inflamable.

� Cerciórese de que se disponga de una entrada 
suficiente de aire.

� No realice trabajos de soldadura en depósitos, 
recipientes o tubos que contengan gases o 
líquidos inflamables. Evite todo contacto directo 
con el circuito de corriente de soldadura; la 
tensión en vacío que se produce entre la pinza de
electrodo y el borne de masa puede ser peligrosa.

� No guarde ni utilice el aparato en ambiente 
húmedo o mojado o bajo la lluvia.

� Proteja la vista mediante cristales protectores 
adecuados (DIN Grad 9-10) que se fijan al panel 
protector que se adjunta. Utilice guantes y ropa de 
protección secos, exentos de grasa y aceite, para 
no exponer la piel a la radiación ultravioleta del 
arco. 

¡Tenga en cuenta lo siguiente!
� La radiación luminosa del arco puede dañar la 

vista y provocar quemaduras en la piel.
� La soldadura por arco produce chispas y gotas de 

metal fundido, la pieza de trabajo soldada 
comienza a ponerse al rojo vivo y permanece muy 
caliente durante bastante tiempo.

� Al soldar por arco se liberan vapores que pueden 
resultar perjudiciales. Todo electrochoque puede 
ser mortal.

� No se acerque directamente al arco voltaico en un 
radio de 15 m.

� Protéjase (también a las personas que se 
encuentren en las inmediaciones) contra los 
posibles efectos peligrosos del arco.

� Aviso: En función de la condición de conexión de 
red al punto de conexión del aparato soldador, se 
pueden producir averías en la red para otros 
consumidores.

¡Atención!
En caso de circuitos eléctricos y redes de suministro
sobrecargadas se pueden producir averías para
otros consumidores durante la soldadura. En caso
de duda se ha de consultar con la empresa de
suministro eléctrico.
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Fuentes de peligro al soldar por arco

En la soldadura por arco se genera una serie de
fuentes de peligro. Por lo tanto, reviste especial
importancia para el soldador observar las siguientes
reglas para no ponerse en peligro ni poner en peligro
a terceros, así como evitar daños personales y
materiales.
1. Los trabajos relacionados con tensión de red, p. 

ej., cables, enchufes, tomas, etc., solo podrán 
ser llevados a cabo por un especialista. Esto se 
aplica en particular a la preparación de cables 
intermedios.

2. En caso de accidente, desenchufar inmediata-
mente la fuente de corriente para soldadura.

3. Si se producen tensiones de contacto eléctricas, 
desconectar inmediatamente el aparato y 
encargar su comprobación a un especialista.

4. Asegurarse de que siempre existan óptimos con-
tactos eléctricos en lo que respecta a la corriente 
de soldadura.

5. Llevar siempre puestos guantes aislantes en las 
dos manos al soldar. Estos protegen de sacudi-
das eléctricas (tensión en vacío del circuito de 
corriente de soldadura), de radiaciones nocivas 
(calor y radiaciones ultravioleta), así como metal 
incandescente y salpicaduras de escoria.

6. Llevar calzado aislante resistente; los zapatos 
también han de aislar de la humedad. No son 
adecuados los zapatos bajos ya que las gotas 
de metal incandescente que caigan pueden 
provocar quemaduras.

7. Llevar la indumentaria apropiada, nada de ropa 
sintética.

8. No mirar directamente el arco voltaico sin gafas 
protectoras; utilizar únicamente panel protector 
para soldadura con cristal reglamentario según 
la norma DIN. Además de radiaciones luminosas 
y caloríficas que pueden provocar quemaduras y 
deslumbramiento, el arco voltaico también emite 
radiaciones ultravioletas. Esta radiación UV invi- 
sible provoca conjuntivitis, en caso de protección 
insuficiente, afección muy dolorosa que solo se 
detecta una vez transcurridas unas horas. Asi-
mismo, la radiación UV repercute de forma 
nociva provocando dermatitis solar en las partes 
del cuerpo desprotegidas.

9. Asimismo, se ha de informar sobre los peligros a 
los ayudantes o personas que se encuentren 
cerca del arco y proporcionarles la protección 
necesaria, si es necesario, se han de instalar 
pantallas protectoras.

10. Al soldar, en particular en recintos pequeños, se 
ha de procurar el suficiente aporte de aire fresco, 
ya que se originan humo y gases nocivos.

11. En depósitos en los que se almacenen gases, 

combustibles, aceites minerales o similares, no 
se podrán llevar a cabo trabajos de soldadura, 
incluso habiendo transcurrido bastante tiempo 
desde que se vaciaron, ya que existe peligro de 
explosión por residuos.

12. En recintos donde haya peligro de incendio y 
explosión se aplican disposiciones especiales.

13. Juntas de soldadura expuestas a grandes 
solicitaciones y en las que es imprescindible el 
cumplimiento de los requisitos de seguridad, 
solo podrán ser llevadas a cabo por soldadores 
especialmente formados y acreditados.
Por ejemplo: cámara de presión, raíles, 
acoplamientos del remolque, etc.

14. Instrucciones:
Es imprescindible tener en cuenta que el con-
ductor protector en aparatos o instalaciones 
eléctricas puede resultar destruido por la 
corriente de soldadura en caso de imprudencia, 
p. ej., el borne de masa se coloca en la carcasa 
del aparato soldador, el cual está unido al con-
ductor protector de la instalación eléctrica. Los 
trabajos de soldadura se llevan a cabo en una 
máquina con conexión de puesta a tierra. 
También es posible soldar a la máquina sin 
necesidad de haber colocado en esta el borne 
de masa. En este caso, la corriente de soldadura 
pasa del borne de masa a través del conductor 
protector hasta llegar a la máquina. La elevada 
corriente de soldadura puede fundir el conductor 
protector.

15. Los fusibles de las líneas de alimentación a las 
tomas de corriente han de cumplir las disposi-
ciones (VDE 0100). Por lo tanto, solo se podrán 
utilizar, según estas disposiciones, los auto-
máticos o fusibles con la sección de cable 
correspondiente (para tomas de puesta a tierra, 
máx. fusibles de 16 A o interruptores LS de 16 
A). Una sobrecarga de fusibles puede provocar 
que el cable se queme o daños por incendio en 
el edificio.

Este aparato no es apto para el uso industiral.

Recintos húmedos y estrechos

En caso de trabajos en recintos estrechos, con
humedad o calor, se han de utilizar piezas
intermedias y bases aislantes, así como guantes de
manopla de cuero u otro material que no sea buen
conductor para aislar el cuerpo del suelo, paredes,
piezas conductivas y similares.
Si se usan transformadores pequeños para
soldadura en condiciones de alto riesgo eléctrico,
como, p. ej., en recintos estrechos con paredes de
alta conductividad eléctrica. (Cámaras, tubos, etc.)
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en recintos húmedos (se moja la ropa de trabajo), en
recintos donde haga calor (se suda la ropa de
trabajo), la tensión de salida del aparato soldador
para marcha en vacío no podrá superar los 42
voltios (valor efectivo). Por lo tanto, en este caso no
se puede utilizar el aparato debido a la elevada
tensión de salida.

Ropa de protección

1. Durante el trabajo, la ropa y la protección facial 
ha de proteger al soldador en todo el cuerpo 
frente a radiaciones y quemaduras.

2. En ambas manos ha de llevar guantes de 
manopla de un material adecuado (cuero). Se 
han de encontrar en perfecto estado.

3. Para proteger la ropa de la proyección de 
chispas y quemaduras se han de vestir mandiles 
apropiados. Si el tipo de trabajo lo requiere, p. 
ej., soldaduras por encima de la cabeza, se ha 
de llevar puesto un traje protector y también, si 
es necesario, protección para la cabeza.

Protección frente a radiaciones y
quemaduras

1. Llamar la atención en el lugar de trabajo del 
peligro que existe para la vista mediante un 
cartel donde se lea: ¡Atención, no mire 
directamente a la llama! Los lugares de trabajo 
se han de aislar al máximo posible de modo que 
las personas que se encuentren en las 
inmediaciones se encuentren protegidas. Las 
personas no autorizadas se han de mantener 
alejadas de los trabajos de soldadura.

2. En la proximidad inmediata de los lugares de 
trabajo fijos, las paredes no serán de color claro 
ni brillantes. Las ventanas se han de asegurar 
como mínimo hasta la altura de la cabeza frente 
a la entrada o reflexión de radiaciones, p. ej., 
con la pintura apropiada.

4. SÍMBOLOS Y CARACTERÍSTICAS
TÉCNICAS

EN 50 060 Norma europea para aparatos 
soldadores de soldadura manual y 
por arco voltaico con duración de 
funcionamiento limitada.

Transformador monofásico

50 Hz Frecuencia de red

U1 Tensión de red

l1 máx Corriente máx. de alimentación

Fusible con valor nominal en
amperios

U0 Tensión en vacío nominal

I2 Corriente para soldadura:

Ø mm Diámetro electrodo

nc/nc1 Número de electrodo de soldadura
que puede fundirse.
a) desde el estado en frío hasta la 
activación delcontrolador térmico 
(nc) y 
b) dentro de la primera hora
desde el estado en frío (nc1)

nh/nh1 Número de electrodo de soldadura
que puede fundirse
a) en el estado en caliente entre la
conexión y desconexión del
controlador térmico (nh) y
b) durante una hora en estado 
en caliente a partir de
una nueva puesta en marcha (nh1)

Símbolo para curva característica 
descendente

Símbolo para soldadura manual por 
arco con varillas para soldar con 
revestimiento

Tensión de red monofásica 

IP 21 Categoría de protección

H Clase de aislamiento

El aparato está protegido contra interferencias según
la directiva de la CE 89/336/CEE

Tensión de red: 230 V / 400 V � 50 Hz
Corriente de soldadura (A) cos Ê = 0,73:     55 -

160A
Electrodos (Ø mm): 2,0 (nc/nc1: 50/50 /

nh/nh1:50/50)  
2,5 (nc/nc1: 21/33 / nh/nh1:8/24)
3,2 (nc/nc1: 8/18 / nh/nh1:3/15)

4,0 (nc/nc1: 3/8 / nh/nh1:1/7)
Tensión en vacío (V): 48
Consumo: 4 kVA a 80 A cos Ê = 0,73
Fusible (A): 16

1� 1�
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5. Montaje:

Fig. 6: Atornillar la pata de apoyo a la parte inferior 
de la carcasa con los tornillos suministrados

Fig. 7: Atornillar la abrazadera de sujeción con eje 
a la parte inferior de la carcasa

Fig. 8: - Encajar la rueda en el eje
- Fijar el anillo de seguridad al eje con 
ayuda de unos alicates
- Encajar la tapa de cobertura en la rueda

Fig. 9: Encajar el asa de transporte a la parte 
posterior del aparato

Fig. 10: Atornillar el asa de transporte

Fig. 11: Encajar el puño tubular en el asa de 
transporte

6. Conexión a la red

Este aparato soldador puede ponerse en
funcionamiento con tensiones nominales de 230 V y
400 V. Con el interruptor giratorio representado (fig.
2-4) se puede ajustar la tensión nominal deseada.
Es preciso seguir las instrucciones de uso indicadas
a continuación:

Figura 2:
La posición de salida del interruptor giratorio está
ajustada a 400 V. Cuando el circuito de corriente
esté cerrado, el aparato soldador funcionará con una
tensión nominal de 400 V. Con el fin de evitar
oscilaciones de tensión imprevistas y repentinas, en
preciso fijar el ajuste con un tornillo que se coloca en
el orificio previsto para ello en la parte inferior
izquierda del interruptor giratorio.

Figura 4:
Para poner el aparato en funcionamiento con una
tensión nominal de 230 voltios, es preciso soltar y
retirar el tornillo en la parte inferior izquierda del
interruptor giratorio y, seguidamente, colocar el
interruptor en la posición deseada señalada con 230
V. A continuación, es preciso fijar el tornillo en la
perforación marcada en la parte inferior derecha del
interruptor giratorio.

Es preciso observar las siguientes advertencias con
el fin de evitar los posibles riesgos de incendio,
descarga eléctrica o lesiones:
� No utilizar nunca el aparato con una tensión 

nominal de 400 V cuando esté ajustado a 230 V. 

Atención: ¡Peligro de incendio!
� Es preciso desenchufar el aparato de la toma de 

corriente antes de ajustar la tensión nominal.
� Está terminantemente prohibido reajustar la 

tensión nominal mientras el aparato soldador esté 
en funcionamiento.

� Antes de poner el aparato soldador en 
funcionamiento, es preciso asegurarse de que la 
tensión nominal ajustada coincida con la 
alimentación de energía.

Observación:
El aparato soldador está equipado con 2 cables de
corriente y 2 enchufes. Es preciso conectar el
enchufe correspondiente a la alimentación adecuada
(conectar enchufe de 230 V a alimentación de 230 V
y enchufe de 400 V a alimentación de 400 V).

7. Preparación para soldadura

El borne de masa (2) se fija directamente a la pieza
de soldadura o a la base sobre la que descanse
dicha pieza.
Atención, procure que exista un contacto directo con
la pieza que se ha de soldar. Por lo tanto, evite
superficies pintadas y/o materiales aislantes. El
cable portaelectrodos posee en el extremo un borne
especial que sirve para sujetar el electrodo. Siempre
se ha de utilizar el panel protector durante los
trabajos de soldadura. Protege los ojos de la
radiación luminosa que parte del arco voltaico,
permitiendo a la vez visualizar exactamente el metal
depositado.

8. Soldadura

Una vez que haya efectuado todas las conexiones
eléctricas para el suministro eléctrico, así como para
el circuito de corriente de soldadura, podrá proceder
de la siguiente manera:
Introduzca el extremo no revestido del electrodo en
el portaelectrodos (1) y conecte el borne de masa (2)
con la pieza que se ha de soldar. Procure que exista
un óptimo contacto eléctrico.
Conecte el aparato en el interruptor (4) y ajuste la
corriente de soldadura con la manivela (3). En
función del electrodo que se desee utilizar.
Mantenga el panel protector delante de la cara y
frote la punta del electrodo sobre la pieza a soldar,
llevando a cabo un movimiento similar a cuando
enciende un fósforo. Este es el mejor método de
encender el arco voltaico.
Ensaye sobre una pieza de prueba si ha elegido la
intensidad de corriente y electrodo apropiados.
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Electrodo Ø (mm) Corriente de soldadura (A)
2 55 - 80 A
2,5  60 - 110 A
3,2 80 - 160 A
4 120 - 200 A

¡Atención!
No toque la pieza de trabajo con el electrodo,
podrían producirse daños y dificultar el encendido
del arco voltaico.
Tan pronto como se haya encendido el arco voltaico,
intente guardar una distancia con respecto a la pieza
de trabajo que se corresponda con el diámetro del
electrodo empleado.
La distancia debería permanecer constante al
máximo posible mientras esté soldando. La
inclinación del electrodo en la dirección de trabajo
debería ser de 20/30 grados.
¡Atención!
Utilice siempre unos alicates para retirar los
electrodos usados o, también, para mover piezas
soldadas. Por favor, tenga en cuenta que el
portaelectrodos (1) siempre se ha de guardar aislado
al término de la soldadura.
La escoria solo podrá ser retirada de la junta soldada
tras haberla dejado enfriar.
Si se continúa soldando en una junta interrumpida,
en primer lugar se ha de retirar la escoria del lugar
de aplicación. 

9. Protección contra
sobrecalentamiento

El aparato soldado está dotado de una protección
que evita el sobrecalentamiento del transformador
para soldadura. Si se activara dicha protección, se
iluminará la luz de control (5) en su aparato. Deje
que el aparato soldador se enfríe
durante cierto tiempo.

10. Mantenimiento

Elimine el polvo y las impurezas de la máquina con
regularidad. Se recomienda limpiar la máquina con
un cepillo blando o con un paño.

11. Pedido de piezas de recambio

A la hora de pasar pedido de piezas de recambio, es
preciso que indique los siguientes datos:

� Tipo de aparato
� Número de artículo del aparato
� Número de identificación del aparato
� Núm. de la pieza de repuesto necesaria

Encontrará los precios y la información actual en
www.isc-gmbh.info

12. Eliminación y reciclaje

El aparato está protegido por un embalaje para
evitar daños producidos por el transporte. Este
embalaje es materia prima y, por eso, se puede
volver a utilizar o llevar a un punto de reciclaje.

El aparato soldador y sus accesorios están
compuestos de diversos materiales, como, p. ej.,
metal y plástico. Depositar las piezas defectuosas en
un contenedor destinado a residuos industriales.
Informarse en el organismo responsable al respecto
en su municipio o en establecimientos
especializados.

E
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1. Descrição do aparelho (fig. 1)

1. Pinça porta-eléctrodos
2. Pinça crocodilo de ligação à massa
3. Roda de ajuste para a corrente de soldadura
4. Comutador 230 V / 400 V
5. Lâmpada de aviso para o sobreaquecimento
6. Escala da corrente de soldadura
7. Pega de transporte
8. Cabo eléctrico 400 V
9. Cabo eléctrico 230 V

2. Material a fornecer

Aparelho de soldar
Equipamento do posto de soldadura

3. Indicações importantes

Leia atentamente o manual de instruções e respeite
as respectivas indicações.
Sirva-se do presente manual de instruções para se
familiarizar com o aparelho, para o utilizar
correctamente e para ficar a conhecer as instruções
de segurança.

�� Instruções de segurança

Respeite criteriosamente

ATENÇÃO
Utilize este aparelho apenas para o fim a que se
destina de acordo com o manual: Soldadura manual
por arco eléctrico com eléctrodos revestidos.

A utilização imprópria desta instalação pode ser
perigosa para pessoas, animais e bens materiais. O
utilizador desta instalação é responsável pela sua
própria segurança, bem como pela das outras
pessoas:
Leia impreterivelmente este manual de instruções e
tenha em atenção as normas.
� As reparações e/ou trabalhos de manutenção só 

devem ser realizados por pessoal qualificado.
� Só pode utilizar os cabos de soldadura fornecidos 

em conjunto com o material (cabo de soldadura 
em borracha Ø 16 mm2).

� Assegure uma conservação adequada do 
aparelho.

� Durante o tempo de funcionamento o aparelho 
não deve estar apertado ou ser colocado directa- 
mente junto à parede, para que o ar necessário 
possa entrar através das aberturas destinadas ao 
efeito. Certifique-se de que o aparelho está 

correctamente ligado à corrente (ver 6.). Evite 
puxar pelo cabo. Retire a ficha eléctrica antes de 
o colocar aparelho num outro local.

� Tenha em atenção o estado do cabo de 
soldadura, do porta-eléctrodos bem como das 
pinças crocodilo de ligação à massa; o desgaste 
do isolamento e das partes condutoras de 
corrente podem causar situações perigosas e 
diminuir a qualidade do trabalho de soldadura.

� A soldadura por arco eléctrico produz faíscas, 
peças de metal fundidas e fumo, pelo que deverá 
atender ao seguinte: Retire todas as substâncias 
e/ou materiais inflamáveis do local de trabalho.

� Certifique-se de que há ventilação suficiente. 
� Não solde em cima de reservatórios, recipientes 

ou tubos que contiveram líquidos ou gases infla-
máveis. Evite qualquer contacto directo com o 
circuito eléctrico da soldadura; a tensão em vazio 
que surge entre o porta-eléctrodos e a pinça 
crocodilo de ligação à massa pode ser perigosa.

� Não armazene ou utilize o aparelho em ambientes 
húmidos ou molhados ou à chuva.

� Proteja os olhos com vidros de protecção 
adequados (DIN grau 9-10), os quais deve fixar à 
máscara de mão fornecida junto. Utilize luvas e 
vestuário de protecção seco, que devem estar 
livres de óleo e gordura, para não expor a pele 
aos raios ultravioletas do arco eléctrico. 

Atenção!
� A irradiação de luz do arco eléctrico pode pre-

judicar os olhos e causar queimaduras na pele.
� A soldadura por arco eléctrico produz faíscas e 

gotas de metal fundido. A peça soldada começa a 
ficar incandescente e permanece quente durante 
bastante tempo.

� Durante a soldadura por arco eléctrico são 
libertados vapores que podem ser prejudiciais. 
Qualquer choque eléctrico pode ser mortal.

� Não se aproxime directamente do arco eléctrico 
num raio de 15 m.

� Proteja-se (bem como as pessoas que se 
encontram próximas) contra os eventuais perigos 
do arco eléctrico.

� Aviso: Dependendo das condições de ligação à 
rede, nomeadamente do ponto de ligação do 
aparelho de soldar, podem ocorrer falhas na rede 
que prejudicam outros consumidores.

Atenção!
Os outros consumidores podem ficar avariados, caso
as redes de alimentação eléctrica e os circuitos de
corrente se encontrem sobrecarregados durante a
soldadura. Em caso de dúvida informe-se junto da
entidade fornecedora de energia eléctrica.

P
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Fontes de perigo durante a soldadura
por arco eléctrico

Durante a soldadura por arco eléctrico existem uma
série de fontes de perigo. É muito importante que o
soldador tenha em atenção as seguintes regras, de
modo a que ninguém esteja em risco, evitando
ferimentos e danos na máquina.
1. Os trabalhos do lado da tensão de rede, p. ex. 

em cabos, fichas eléctricas, tomadas, etc., 
apenas devem ser executados por electricistas. 
Isto vale especialmente para a colocação de 
cabos eléctricos de extensão.

2. A fonte de corrente de soldadura deve ser 
separada da rede imediatamente em caso de 
acidente.

3. O aparelho deve ser desligado imediatamente 
quando surgem tensões de contacto eléctricas, 
devendo o mesmo ser inspeccionado por um 
técnico.

4. Tenha sempre em atenção ao bom 
estado dos contactos eléctricos do lado da 
corrente de soldadura.

5. Durante a soldadura deve usar sempre luvas 
isolantes nas duas mãos. Estas protegem de 
choques eléctricos (tensão em vazio do circuito 
eléctrico da soldadura), de radiações prejudiciais 
(calor e raios UV) bem como de metal 
incandescente e da projecção de escórias.

6. Deverá usar calçado isolante e resistente, que 
tem de isolar igualmente em locais molhados. 
Não deve usar socas pois as gotas de metal 
incandescente, que caiem, podem causar 
queimaduras.

7. Vista roupa adequada e não utilize vestuário de 
material sintético.

8. Não olhe para o arco eléctrico com os olhos 
desprotegidos, utilize apenas a mascara de mão 
para soldadura com os vidros de protecção de 
acordo com as normas DIN. Para além dos 
feixes luminosos e da radiação térmica, que 
podem causar encandeamento ou queimaduras, 
o arco eléctrico emite raios UV. Em caso de 
protecção insuficiente, estes raios ultravioletas 
invisíveis causam, após algumas horas, uma 
conjuntivite muito dolorosa. Para além disso os 
raios UV podem causar efeitos de queimaduras 
solares em partes do corpo, que se encontrem 
desprotegidas.

9. As pessoas ou os ajudantes que se encontrem 
perto do arco eléctrico devem ser informadas 
relativamente aos perigos e equipadas com os 
meios de protecção necessários, monte 
anteparas caso seja necessário.

10. Quando estiver a soldar, principalmente em 
espaços pequenos, assegure uma ventilação 

suficiente com ar fresco, pois dá-se a formação 
de fumo e de gases prejudiciais.

11. O trabalho de soldadura não pode ser executado 
em reservatórios onde são armazenados gases, 
combustíveis, óleos minerais ou outros produtos 
semelhantes, mesmo que já tenham sido 
esvaziados há muito tempo, pois há perigo de 
explosão devido aos resíduos existentes.

12. Aos espaços, onde há perigo de incêndio ou de 
explosão, aplicam-se normas especiais.

13. As ligações soldadas, que estão sujeitas a 
grandes esforços, e que têm de cumprir 
impreterivelmente os requisitos de segurança, só 
podem ser executadas por soldadores 
especializados e devidamente certificados.
Por exemplo:
Reservatórios de pressão, carris, acoplamentos 
dos reboques, etc.

14. Instruções:
Nunca se esqueça de que o condutor de 
protecção em instalações eléctricas ou aparelhos 
pode ser destruído pela corrente de soldadura, p. 
ex. quando a pinça crocodilo de ligação à massa 
for pousada sobre a carcaça do aparelho de 
soldar, o qual está ligado ao condutor de 
protecção da instalação eléctrica. Os trabalhos 
de soldadura são efectuados numa máquina com 
ligação ao condutor de protecção. É possível 
soldar na máquina sem ter a pinça crocodilo de 
ligação à massa ligada à mesma. Neste caso a 
corrente de soldadura é conduzida da pinça 
crocodilo de ligação à massa à máquina através 
do condutor de protecção. A alta corrente de 
soldadura pode fazer derreter o condutor de 
protecção.

15. A protecção por fusível dos cabos de 
alimentação para as tomadas de rede tem de 
corresponder às normas (VDE 0100 (associação 
alemã de electrotécnicos)). Segundo estas 
normas, só podem ser utilizados os fusíveis ou 
disjuntores adequados à secção do condutor 
(para tomadas com ligação à terra no máx. 
fusíveis de 16 A.  ou interruptores de barreira 
luminosa de 16 A). Se a amperagem máxima for 
excedida, poderá resultar um incêndio nos cabos 
eléctricos ou no edifício.

O aparelho não é adequado para uso industrial.

Espaços apertados e húmidos
Ao trabalhar em espaços estreitos, húmidos ou
quentes deve utilizar bases isolantes e bases
intermédias como luvas com punho de cabedal ou de
um material não condutor para isolar o corpo do
chão, das paredes e das partes condutoras das
máquinas entre outros.
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Ao utilizar transformadores de soldadura de pequena
dimensão, em situações de grande risco eléctrico,
como p. ex. em espaços estreitos com paredes
condutoras (caldeiras, condutas, etc.), em espaços
molhados (vestuário de trabalho molhado), em
espaços quentes (vestuário de trabalho suado), a
tensão de saída do aparelho de soldar não pode ser
superior a 42 Volts (valor efectivo) durante o
funcionamento em vazio. Neste caso o aparelho não
pode ser utilizado devido à tensão de saída
excessiva.

Vestuário de protecção

1. Durante o trabalho, o soldador tem de estar total-
mente protegido pelo vestuário e pela protecção 
do rosto contra as irradiações e as queimaduras. 

2. Deve utilizar, nas duas mãos, luvas de cabedal 
com punho de material adequado (cabedal). Estas 
devem encontrar-se em perfeitas condições.

3. Para proteger o vestuário contra faíscas e 
queimaduras deve usar aventais adequados.
Quando o tipo de trabalho exige uma soldadura 
acima do nível da cabeça, deve vestir um fato de 
protecção e se necessário usar uma protecção 
para a cabeça.

Protecção contra irradiações e queimaduras

1. No local de trabalho, deverá advertir contra o 
perigo para os olhos através de uma placa de 
aviso com a frase: Cuidado não olhar para as 
chamas! Os locais de trabalho devem ser isolados 
o mais possível para que as pessoas que estão 
próximas estejam protegidas. As pessoas não 
autorizadas devem manter-se afastadas dos 
trabalhos de soldadura

2. Nas imediações dos locais de trabalho fixos, as 
paredes não devem ser de cor clara nem 
brilhantes. As janelas não devem permitir, pelo 
menos até à altura da cabeça, a passagem ou 
reflexão da radiação, p. ex. através da aplicação 
de um produto adequado.

4. SÍMBOLOS E DADOS TÉCNICOS

EN 50 060 Norma europeia para
aparelhos de soldadura manual por 
arco eléctrico
com duração de ligação limitada.

Transformador monofásico

50 Hz Frequência de rede

U1 Tensão de rede

I1 máx. Corrente máxima absorvida

Protecção por fusíveis com valor 
nominal emamperes

U0 Tensão nominal em vazio

I2 Corrente de soldadura

Ø mm Diâmetro dos eléctrodos

nc/nc1 Número de eléctrodos de soldadura, 
que podem ser fundidos.
a) do estado frio até
à actuação do
controlador de temperatura (nc) e
b) no espaço da primeira hora
do estado frio (nc1)

nh/nh1 Número de eléctrodos de soldadura, 
que podem ser fundidos.
a) no estado quente entre
a ligação e o desligamento do
controlador de temperatura (nh) e
b) durante uma hora
no estado quente desde
a religação (nh1)

Símbolo para a curva característica 
descendente

Símbolo para a soldadura manual 
por arco eléctrico com eléctrodos de 
barra

Ligação de rede monofásica

IP 21 Grau de protecção

H Classe de isolamento

O aparelho está desparasitado segundo a directiva
CE 89/336/CEE
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Ligação à rede: 230 V / 400 V � 50 Hz
Corrente de soldadura (A)  cos Ê = 0,73:       55 - 160
Eléctrodos (Ø mm):    2,0 (nc/nc1: 50/50 / nh/nh1:50/50)   

2,5 (nc/nc1: 21/33 / nh/nh1:8/24)
3,2 (nc/nc1: 8/18 / nh/nh1:3/15)

4,0 (nc/nc1: 3/8 / nh/nh1:1/7)
Tensão em vazio (V): 48
Potência absorvida: 4 kVA com 80 A cos Ê = 0,73
Protecção por fusível (A): 16

5. Montagem:

Fig. 6: Fixe o apoio por baixo da carcaça com os 
parafusos fornecidos

Fig. 7: Aparafuse a braçadeira de fixação com o 
eixo à parte de baixo da carcaça

Fig. 8: - Encaixe a roda no eixo
- Fixe o anel de retenção ao eixo com a 
ajuda de um alicate
- Encaixe a tampa de cobertura na roda

Fig. 9:  Encaixe a pega de transporte na traseira do 
aparelho

Fig. 10: Aparafuse a pega de transporte

Fig. 11: Encaixe o punho tubular na pega de 
transporte

6. Ligação à rede

Este aparelho de soldar pode ser operado com uma
tensão nominal de 230 V e 400 V. A tensão nominal
pretendida pode ser regulada mediante o selector
rotativo ilustrado (fig. 2-4). Respeite as instruções de
utilização abaixo mencionadas:

Figura 2:
A posição inicial do selector rotativo corresponde a
400 Volt. Com o circuito de corrente eléctrica
fechado, o aparelho de soldar funciona com uma
tensão nominal de 400 Volt. A fim de evitar variações
de tensão súbitas e imprevistas, deverá fixar o ajuste
com um parafuso, introduzindo-o no orifício previsto
para o efeito, que está localizado sob o selector
rotativo do lado esquerdo.

Figura 4:
Para poder operar o aparelho com uma tensão
nominal de 230 V, tem de remover o parafuso sob o
selector rotativo à esquerda e girar o selector para a
posição assinalada com a identificação de 230 V.

Enrosque o parafuso seguidamente no furo
identificado sob o selector rotativo à direita.

Respeite as seguintes instruções, para prevenir o
risco de incêndio, choque eléctrico ou ferimentos:
� Nunca utilize o aparelho com uma tensão nominal 

de 400 V, se estiver regulado para 230 V. 
Cuidado: perigo de incêndio!

� Desligue o aparelho da corrente antes de ajustar a 
tensão nominal.

� É proibido comutar a tensão nominal enquanto o 
aparelho de soldar estiver em funcionamento.

� Antes de operar o aparelho de soldar, deve 
certificar-se de que a respectiva tensão nominal 
regulada corresponde à da fonte de energia 
eléctrica.

Nota:
O aparelho de soldar encontra-se munido de 2 cabos
eléctricos e fichas. Ligue a respectiva ficha à fonte
de energia eléctrica adequada (a ficha de 230 V à
tomada de 230 V e a ficha de 400 V à tomada de
400 V).

7. Preparação para a soldadura

A pinça crocodilo de ligação à massa (2) é fixada
directamente à peça a soldar ou à base, onde a peça
a soldar foi colocada.
Atenção, certifique-se de que existe um contacto
directo com a peça a soldar. Evite, por conseguinte,
as superfícies pintadas e/ou os materiais isolantes. O
cabo da pinça porta-eléctrodos tem no final um
grampo especial, que serve para fixar os eléctrodos.
A mascara de mão para soldadura deve ser sempre
utilizada durante a soldadura. Ela protege os olhos
contra a irradiação da luz proveniente do arco
eléctrico, permitindo mesmo assim observar o metal
de soldadura com toda a nitidez.

8. Soldadura

Após ter efectuado todas as ligações para a
alimentação da corrente, bem como para o circuito
eléctrico da soldadura, deve proceder da seguinte
forma:
Insira a extremidade não isolada do eléctrodo na
pinça porta eléctrodos (1) e ligue a pinça crocodilo
de ligação à massa (2) à peça a soldar. Certifique-se
de que existe um bom contacto eléctrico.
Ligue o aparelho com o interruptor (4) e ajuste a
corrente de soldadura com o volante (3), conforme o
eléctrodo que deseja utilizar. Segure a mascara de
mão para soldadura à frente da cara e esfregue a
ponta de eléctrodo na peça a soldar, como se
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estivesse a acender um fósforo. Este é o melhor
método para inflamar um arco eléctrico.
Deve experimentar sobre uma peça à parte, para
verificar se escolheu o eléctrodo e a intensidade da
corrente certos.

Eléctrodo Ø (mm) Corrente de soldadura (A)
2 55 - 80 A
2,5  60 - 110 A
3,2 80 - 160 A
4 120 - 200 A

Atenção!
O eléctrodo não deverá tocar ao de leve na peça a
ser trabalhada, pois poderia causar danos e dificultar
a inflamação do arco eléctrico.
Logo que o arco eléctrico se acenda deverá manter,
em relação à peça a trabalhar, uma distância
correspondente ao diâmetro do eléctrodo utilizado.
Durante a soldadura a distância deve permanecer
constante tanto quanto possível. A inclinação do
eléctrodo no sentido do trabalho deve ser de 20/30
graus.

Atenção!
Utilize sempre um alicate para remover eléctrodos
usados ou para mover partes recém-soldadas. Não
esqueça que, depois de soldar, a pinça porta-
eléctrodos (1) tem de ser sempre pousada em
estado isolado.
A escória só pode ser retirada da costura depois de
arrefecer.
Caso continue a soldar a partir da costura de uma
soldadura não concluída, deverá primeiro retirar a
escória do local onde deseja recomeçar. 

9. Protecção contra o
sobreaquecimento

O aparelho de soldar está equipado com uma
protecção contra sobreaquecimento que protege o
transformador de soldadura de sobreaquecimento.
Caso a protecção contra o sobreaquecimento actue,
acende uma lâmpada de controlo (5) no seu
aparelho. Deixe arrefecer o seu aparelho de soldar
durante algum tempo.

10. Manutenção

Elimine regularmente todas as poeiras e sujidade da
máquina. A limpeza deve ser efectuada com uma
escova fina ou com um pano.

11. Encomenda de peças
sobressalentes

Para encomendar peças sobressalentes, deve
efectuar as seguintes indicações:

� Modelo do aparelho
� Número de referência do aparelho
� N.º de identificação do aparelho
� Número da peça sobresselente necessária 

Pode encontrar os preços e informações actuais em
www.isc-gmbh.info

12. Eliminação e reciclagem

O aparelho encontra-se dentro de uma embalagem
para evitar danos de transporte. Esta embalagem é
matéria-prima, podendo ser reutilizada ou reciclada.

O aparelho de soldar e os respectivos acessórios
são de diferentes materiais, como por ex. o metal e o
plástico. Os componentes que não estiverem em
condições devem ter tratamento de lixo especial.
Informe-se junto das lojas da especialidade ou da
sua Câmara Municipal!
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1. Opis urządzenia (rys. 1)

1. Uchwyt elektrody
2. Zacisk masy
3. Pokrętło regulacji prądu spawania
4. Przełącznik 230 V/400 V
5. Lampka kontrolna sygnalizująca przegrzanie
6. Skala prądu spawania
7. Uchwyt
8. Kabel sieciowy 400 V
9. Kabel sieciowy 230 V

2. Zakres dostawy

Spawarka
Wyposażenie stanowiska spawalniczego

3. Ważne wskazówki

Należy dokładnie przeczytać instrukcję obsługi i
przestrzegać zawartych w niej zaleceń. Prosimy
zapoznać się na podstawie tej instrukcji z
urządzeniem, jego prawidłowym użytkowaniem oraz
wskazówkami bezpieczeństwa.

�� Wskazówki dotyczące 
bezpieczeństwa

Należy koniecznie przestrzegać

UWAGA
Urządzenie należy stosować tylko zgodnie z jego
przeznaczeniem, opisanym w poniższej instrukcji
obsługi: do spawania łukowego ręcznego
elektrodami otulonymi. 

Nieprawidłowe posługiwanie się tym urządzeniem
może być niebezpieczne dla osób, zwierząt i
przedmiotów wartościowych. Użytkownik tego
urządzenia jest odpowiedzialny za własne
bezpieczeństwo i bezpieczeństwo innych osób:
Należy koniecznie przeczytać poniższą instrukcję
obsługi i przestrzegać zawartych w niej przepisów
� Naprawy i /lub prace konserwacyjne urządzenia 

może wykonywać tylko personel o odpowiednich 
kwalifikacjach.

� Należy stosowač tylko należące do wyposażenia 
spawarki przewody spawalnicze (Ø 16 mm2

przewód spawalniczy w izolacji gumowej).
� Należy zapewnić odpowiednią pielęgnację 

urządzenia.
� Urządzenie podczas pracy nie powinno być 

ustawione blisko innych przedmiotów lub 
bezpośrednio przy ścianie, aby zapewnić 

dostateczny dopływ powietrza przez szczeliny 
wentylacyjne. Należy się upewnić, że urządzenie 
jest prawidłowo podłączone do sieci (patrz punkt 
6.). Nie wolno naciągać przewodu zasilającego. W 
przypadku zmiany miejsca ustawienia należy 
odłączyć urządzenie od sieci. 

� Należy kontrolować stan przewodów 
spawalniczych, uchwytu do elektrod, a także 
zacisków masy; zużycie izolacji oraz elementów 
przewodzących prąd może spowodować 
niebezpieczną sytuację i obniżyć jakość 
wykonywanej pracy spawalniczej.

� Przy spawaniu łukiem elektrycznym powstają 
iskry, krople stopionego metalu i dym, dlatego 
należy przestrzegać: Usunąć ze stanowiska pracy 
wszystkie substancje i /lub materiały palne.

� Upewnić się, że do stanowiska dopływa 
dostateczna ilość powietrza.

� Nie wolno spawać na zbiornikach, naczyniach lub 
rurach, które zawierają palne ciecze lub gazy. 
Unikać każdego bezpośredniego kontaktu z 
obwodem prądu spawania; napięcie biegu luzem, 
które występuje między kleszczami do trzymania 
elektrody a zaciskiem masy, może być 
niebezpieczne.

� Nie wolno przechowywać ani używać urządzenia 
w wilgotnym lub mokrym otoczeniu oraz na 
deszczu.

� Oczy należy chronić przy pomocy 
przeznaczonych do tego szkieł ochronnych 
(stopień 9-10 wg normy DIN), które należy 
zamocować na tarczy ochronnej należącej do 
wyposażenia. Należy stosować rękawice robocze 
i suchą odzież ochronną, wolną od olejów i 
smarów, aby nie narazić skóry na działanie 
promieniowania ultrafiletowego łuku 
spawalniczego. 

Należy przestrzegać!
� Naświetlenie promieniami łukowymi może 

uszkodzić oczy i wywołać oparzenia skóry.
� Podczas spawania łukiem powstają iskry i krople 

stopionego metalu, spawany przedmiot zaczyna 
się żarzyć i pozostaje stosunkowo długo 
nagrzany.

� Podczas spawania łukiem tworzą się opary, które 
mogą być szkodliwe. Każde porażenie prądem 
może być śmiertelne.

� Nie wolno zbliżać się do łuku elektrycznego na 
odległość poniżej 15 m.

� Należy chronić siebie (a także znajdujące się w 
pobliżu osoby) przed niebezpiecznymi ewent. 
skutkami oddziaływania łuku spawalniczego.

� Ostrzeżenie: W zależności od warunków zasilania 
sieciowego w punkcie podłączenia spawarki, 
mogą wystąpić zakłócenia w zasilaniu sieciowym 

PL

20

Anleitung PES 160 F SPK7  18.01.2006  14:47 Uhr  Seite 20



innych odbiorników elektrycznych.

Uwaga!
Spawanie w przypadku przeciążonych sieci
zasilających i obwodów prądowych może
spowodować zakłócenia w zasilaniu innych
odbiorników. W razie wątpliwości należy się
skontaktować z lokalnym zakładem energetycznym.

Źródła zagrożeń przy spawaniu łukiem

Przy spawaniu łukiem występuje cały szereg źródeł
zagrożeń. Dlatego jest rzeczą niezmiernie ważną,
aby spawacz przestrzegał następujących zasad, w
celu nie narażania siebie i innych na
niebezpieczeństwo oraz w celu zapobieżenia
szkodom zdrowotnym i uszkodzeniu urządzenia.
1. Prace na instalacji zasilania napięciem 

sieciowym, np. na przewodach, wtyczkach. 
gniazdach itd. zlecać do wykonania tylko 
uprawnionemu elektrykowi. Obowiązuje to 
zwłaszcza w odniesieniu do wykonywania 
połączeń międzykablowych.

2. W razie wypadku źródło zasilania natychmiast 
odłączyć od sieci.

3. W razie wystąpienia napięcia dotykowego, 
natychmiast wyłączyć urządzenie i oddać je do 
sprawdzenia przez uprawnionego elektryka.

4. Należy zawsze zwracać uwagę na prawidłowy 
stan i przyleganie styków elektrycznych w 
obwodzie prądu spawania.

5. Podczas spawania należy zawsze zakładać na 
obydwie ręce rękawice izolacyjne. Chronią one 
przed porażeniem prądem (napięcie biegu luzem 
obwodu prądu spawania), przed 
niebezpiecznym promieniowaniem (cieplnym i 
ultrafioletowym) oraz przed rozżarzonym 
metalem i odpryskami żużla.

6. Stosować wysokie buty izolacyjne, które 
powinny izolować również w wilgotnym 
otoczeniu. Półbuty nie są odpowiednie, gdyż 
skapujące, rozżarzone krople metalu mogą 
spowodować oparzenia.

7. Zakładać odpowiednią odzież roboczą, odzież 
syntetyczna jest nieodpowiednia.

8. Nie wolno patrzeć nieosłoniętymi oczami na łuk 
spawalniczy, należy stosować tarczę ochronną z 
przepisowymi szkłami ochronnymi, zgodnie z 
normą DIN.  Łuk spawalniczy wydziela oprócz 
promieniowania świetlnego i cieplnego, które 
powoduje oślepnięcie lub oparzenie, również 
promieniowanie ultrafioletowe. Niewidzialne 
promieniowanie ultrafioletowe powoduje w razie 
niedostatecznej ochrony oczu bardzo bolesne 
zapalenie spojówek, które odczuwalne jest 
dopiero po paru godzinach. Ponadto 

promieniowanie ultrafioletowe może 
spowodować poparzenie nieosłoniętych części 
ciała, podobne w skutkach do poparzeń 
słonecznych.

9. Również osoby przebywające w pobliżu łuku 
spawalniczego oraz pomocnicy muszą zostać 
poinformowani o niebezpieczeństwach i 
wyposażeni w niezbędny sprzęt ochrony 
osobistej, a jeżeli jest to konieczne, należy 
zamontować ścianki ochronne.

10. Ponieważ podczas spawania, zwłaszcza w 
małych pomieszczeniach, powstają dymy i 
szkodliwe gazy, należy zabezpieczyć 
dostateczny dopływ świeżego powietrza.

11. Nie wolno wykonywać prac spawalniczych na 
zbiornikach, w których składowane były gazy, 
paliwa, oleje mineralne itp., nawet jeżeli zostały 
one dużo wcześniej opróżnione w związku z 
występującym zagrożeniem wybuchem 
spowodowanym resztkowymi ilościami 
składowanych substancji. 

12. W pomieszczeniach zagrożonych pożarem lub 
wybuchem obowiązują szczególne przepisy.

13. Spawy, które narażone są na duże obciążenia i
które muszą spełniać szczególne wymogi 
bezpieczeństwa, mogą być wykonane tylko 
przez spawaczy posiadających szczególne 
uprawnienia i doświadczenie. Przykładem są: 
zbiorniki ciśnieniowe, szyny jezdne, haki 
holownicze itd.

14. Wskazówki:
Należy koniecznie uwzględnić, że przewód 
ochronny urządzeń lub narzędzi elektrycznych 
może zostać zniszczony przez prąd spawania na 
skutek niedbałości, np. zacisk masy położony na 
obudowie spawarki, która połączona jest z 
przewodem ochronnym urządzenia
elektrycznego.  Prace spawalnicze są 
wykonywane na maszynie podłączonej do 
przewodu ochronnego. Możliwe jest zatem 
spawanie na maszynie bez podłączenia do niej 
zacisku masy. W tym wypadku prąd spawania 
płynie od zacisku masy przez przewód ochronny 
do maszyny. Wysoki prąd spawania może 
spowodować stopienie przewodu ochronnego.  

15. Zabezpieczenia obwodów zasilających gniazdka 
sieciowe muszą być zgodne z przepisami (VDE 
0100). A zatem, zgodnie z tymi przepisami 
można stosować tylko bezpieczniki lub 
bezpieczniki automatyczne dostosowane do 
przekroju przewodu (dla gniazdek z wtykiem 
ochronnym bezpieczniki o maksymalnej mocy 16 
A lub wyłącznik zasilania o mocy 16 A). 
Bezpieczniki o nadmiernej mocy mogą 
spowodować pożar instalacji elektrycznej lub 
całego budynku.
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Urządzenie nie nadaje się do celów 
przemysłowych.

Ciasne i wilgotne pomieszczenia

Podczas pracy w wąskich, wilgotnych lub gorących
pomieszczeniach należy stosować maty izolacyjne
układane na podłodze i przy ścianach, a ponadto
długie rękawice skórzane lub inne źle przewodzące
materiały w celu odizolowania ciała od podłogi, ścian
i łatwo przewodzących prąd części aparatu itp.  

W przypadku stosowania małych transformatorów
spawalniczych do spawania w warunkach o
podwyższonym zagrożeniu porażeniem
elektrycznym, jak np. w ciasnych pomieszczeniach
wykonanych z łatwo przewodzących ścianek  (kotły,
rury), w mokrych pomieszczeniach (przemoczenie
odzieży roboczej), w gorących pomieszczeniach
(przepocenie odzieży roboczej), napięcie wyjściowe
spawarki na biegu luzem nie może przekraczać 42 V
(wartość czynna). A zatem w tym przypadku nie
wolno stosować urządzenia ze względu na wyższe
napięcie wyjściowe. 

Odzież ochronna

1. Spawacz podczas pracy powinien zostać 
zaopatrzony w ochronę twarzy i odzież ochronną 
zabezpieczającą jego całe ciało przed 
promieniowaniem i poparzeniami.

2. Na obydwie ręce należy założyć długie rękawice 
z odpowiedniego materiału (skóra). Powinny się 
one znajdować w nienagannym stanie.

3. W celu ochrony odzieży przed iskrami i 
oparzeniami należy nosić odpowiednie fartuchy 
robocze. Jeżeli wymaga tego rodzaj 
wykonywanej pracy, np. spawanie ponad głową, 
należy zakładać odpowiedni kombinezon 
roboczy, a także nakrycie ochronne głowy.

Ochrona przed promieniowaniem i
oparzeniami

1. Na stanowisku pracy za pomocą tabliczki 
ostrzegawczej: Uwaga! Nie patrzeć w płomień! 
Poinformować o zagrożeniu oczu. Stanowiska 
pracy należy w miarę możliwości osłonić w taki 
sposób, aby chronić osoby przebywające w 
pobliżu.  Osoby nieupoważnione nie powinny się 
zbliżać do stanowiska spawalniczego.

2. W bezpośrednim sąsiedztwie stałych stanowisk 
spawalniczych nie wolno malować ścian jasnymi 
ani błyszczącymi farbami. Okna należy 
zabezpieczyć co najmniej do wysokości głowy 
przed przepuszczaniem lub odbijaniem promieni, 

np. odpowiednio zamalować.

4. SYMBOLE I DANE TECHNICZNE

EN 50 060 Norma Europejska dot. urządzeń do 
spawania łukowego ręcznego z 
ograniczonym czasem załączenia.

Transformator jednofazowy

50 Hz Częstotliwość sieci

U1 Zasilanie elektryczne

I1 max Maksymalny pobór prądu

Bezpiecznik o prądzie znamionowym 
w amperach

U0 Napięcie znamionowe biegu luzem

I2 Prąd spawania

Ø mm Średnica elektrod

nc/nc1 Ilość elektrod, które mogą zostać 
stopione.
a) od stanu nierozgrzanego do 
zadziałania czujnika temperatury 
(nc) i
b) w czasie pierwszej godziny od 
stanu nierozgrzanego (nc1)

nh/nh1 Ilość elektrod, które mogą zostać 
stopione
a) w stanie gorącym pomiędzy 
włączeniem i wyłączeniem 
czujnika temperatury (nh) oraz
b) w czasie jednej godziny w stanie 
gorącym od początku ponownego 
załączenia (nh1)

Symbol dla opadającej 
charakterystyki

Symbol spawania łukowego 
ręcznego elektrodami otulonymi 
pręcikowymi

Przyłącze sieciowe jednofazowe

IP 21 Klasa ochronności

H Skuteczność izolacji:
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Urządzenie posiada ochronę przeciwzakłóceniową
zgodnie z dyrektywą 89/336/EWG.

Zasilanie sieciowe: 230 V / 400 V � 50 Hz
Prąd spawania (A) cos Ê = 0,73:                    55 - 160
Elektrody (Ø mm): 2,0 (nc/nc1: 50/50 / nh/nh1:50/50)  

2,5 (nc/nc1: 21/33 / nh/nh1:8/24)
3,2 (nc/nc1: 8/18 / nh/nh1:3/15)

4,0 (nc/nc1: 3/8 / nh/nh1:1/7)

Napięcie biegu luzem (V): 48
Pobór mocy: 4 kVA dla 80 A cos Ê = 0,73
Bezpiecznik (A): 16

5. Montaż

Rys. 6 Przykręcić stopkę za pomocą znajdujących 
się w komplecie śrub do obudowy 
urządzenia.

Rys. 7 Oś wraz z zaciskiem mocującym przykręcić 
do obudowy za pomocą śrub.

Rys. 8 -Nałożyć koła na oś.
-Pierścień zabezpieczający umocować na 
osi, używając w tym celu kombinerek.
- Nałożyć na koło pokrywę.

Rys. 9  Uchwyt do transportu nałożyć z tyłu na 
urządzenie.

Rys. 10 Przykręcić uchwyt.

Rys. 11  W otwór w uchwycie włożyć przedłużkę 

6. Przyłączenie do sieci

Spawarka może być zasilana prądem o napięciu
znamionowym 230 V i 400 V. Przy użyciu
przedstawionego pokrętła (rys.2-4) może zostać
ustawiona wybrana wartość napięcia
znamionowego. 
Postępować zgodnie z poniższymi wskazówkami
obsługi:

Rys.2
Pozycja wyjściowa pokrętła jest ustawiona na 400 V.
Przy zamkniętym obwodzie prądu spawarka jest
zasilana prądem o napięciu 400 V. Aby wykluczyć
gwałtowne i nieprzewidziane wahania napięcia,
zablokować ustawienie wybranego napięcia za
pomocą śruby, wkładając ją do otworu pod
pokrętłem.

Rys.4
Aby zasilać urządzenie prądem o napięciu 230 V,
należy poluzować i usunąć śrubę znajdującą się na
lewo pod pokrętłem. Następnie ustawić wymaganą
wartość napięcia ustawiając pokrętło na pozycję
oznaczoną 230 V.
Następnie zabezpieczyć ustawioną pozycję poprzez
włożenie śruby do otworu znajdującego się po
prawej stronie pod pokrętłem. 

Przestrzegać następujących wskazówek aby uniknąć
zagrożenia powstania pożaru, porażenia prądem
elektrycznym lub uszkodzenia ciała osób
znajdujących się w pobliżu:
� Nigdy nie używać urządzenia podłączonego do 

sieci o napięciu 400 V, ustawionego na 230 V. 
Uwaga: Niebezpieczeństwo pożaru!

� Przed ustawieniem pokrętła napięcia odłączyć 
urządzenie od sieci elektrycznej.

� Zabrania się przestawiania pokrętła wartości 
napięcia w czasie działania urządzenia.

� Przed włączeniem spawarki upewnić się, że 
ustawione napięcie znamionowe urządzenia jest 
zgodne z napięciem prądu sieci.

Uwaga:
Spawarka jest wyposażona w dwie wtyczki i dwa
kable zasilające. Należy łączyć odpowiednią wtyczkę
z odpowiadającym jej źródłem prądu (wtyczka 230
V-gniazdko 230 V i wtyczka 400 V-gniazdko 400 V).

7. Przygotowanie do spawania

Zacisk masy (2) należy zamocować bezpośrednio na
spawanym przedmiocie lub na podstawce, na której
zostanie ułożony przedmiot spawany.
Uwaga, zapewnić, aby był bezpośredni kontakt z
przedmiotem spawanym. Dlatego należy unikać
powierzchni lakierowanych i /lub materiałów
izolacyjnych. Przewód uchwytu elektrody posiada na
końcu specjalny zacisk, który służy do zamocowania
elektrody. Podczas spawania należy zawsze
stosować tarczę ochronną. Chroni ona oczy przed
promieniowaniem świetlnym łuku spawalniczego, a
pomimo tego umożliwia dokładną obserwację
spawanego materiału.

8. Spawanie

Po podłączeniu wszystkich elektrycznych
przewodów obwodu zasilania sieciowego i prądu
spawania, należy postępować następująco:
Wprowadzić nieotuloną końcówkę elektrody do
uchwytu (1) i połączyć zacisk masy (2) z
przedmiotem spawanym. Uważać, aby występował
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dobry styk elektryczny.
Załączyć urządzenie wyłącznikiem (4) i ustawić prąd
spawania pokrętłem regulacyjnym (3), w zależności
od stosowanej elektrody. Zasłonić twarz tarczą
ochronną i pocierać przedmiot spawany końcówką
elektrody, wykonując ruch przypominający zapalenie
zapałki. Jest to najlepsza metoda zajarzania łuku.
Sprawdzić na próbce materiału, czy została dobrana
odpowiednia elektroda i natężenie prądu.

Elektroda Ø (mm) Prąd spawania (A)
2 55 - 80 A
2,5  60 - 110 A
3,2 80 - 160 A
4 120 - 200 A

Uwaga!
Nie wolno popukiwać elektrodą o spawany
przedmiot, gdyż może to spowodować uszkodzenie
i utrudnić zajarzanie łuku.
Po zajarzeniu łuku należy próbować utrzymać taką
odległość od spawanego przedmiotu, która
odpowiada średnicy stosowanych elektrod.
Podczas spawania należy utrzymać możliwie stałą
odległość. Pochylenie elektrody powinno wynosić
20/30 stopni w kierunku wykonywania spoiny.

Uwaga!
Do usuwania zużytych elektrod i przemieszczania
świeżo zespawanych przedmiotów należy zawsze
używać kleszczy. Przestrzegać, aby po wykonaniu
spawania uchwyt do elektrod (1) odłożyć na
podkładce izolacyjnej.
Warstwę żużla należy usunąć ze spoiny dopiero po
wystudzeniu.
Jeżeli kontynuuje się spawanie na niedokończonej
spoinie, to w miejscu przyłożenia elektrody należy
najpierw usunąć warstwę żużla.  

9. Ochrona przed przegrzaniem

Spawarka wyposażona jest w zabezpieczenie przed
przegrzaniem, które chroni trasformator spawalniczy
przed przegrzaniem. Kiedy zadziała zabezpieczenie
przed przegrzaniem, zapala się równocześnie
lampka kontrolna (5) na urządzeniu. Spawarkę
należy pozostawić przez pewien czas do
ostudzenia.

10. Konserwacja

Regularnie usuwać z maszyny pył i
zanieczyszczenia. Czyszczenie najlepiej wykonać
delikatną szczotką lub szmatką.

11. Zamawianie części zamiennych

Zamawiając części zamienne, należy podać
następujące informacje:

� Typ urządzenia
� Nr wyrobu
� Nr identyfikacyjny urządzenia
� Nr wymaganej części zamiennej 

Aktualne ceny i informacje znajdą Państwo na stonie
www.isc-gmbh.info

12. Usuwanie odpadów i recycling

Podczas transportu, aby zapobiec uszkodzeniom,
urządzenie znajduje się w opakowaniu. Opakowanie
to jest surowcem, który można użytkować ponownie
lub przeznaczyć do powtórnego przerobu.

Spawarka oraz jej osprzęt składa się z różnych
rodzajów materiałów, jak np. metal i tworzywa
sztuczne. Uszkodzone części proszę dostarczyć do
wyznaczonego punktu przetwarzania materiałów
wtórnych. Proszę zasięgnąć informacji w sklepie
specjalistycznym bądź w placówce samorządu
lokalnego.
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1. A készülék leírása (1-es ábra)

1. Elektródatartó 
2. Földelő csipesz
3. Beállítókerék a  hegesztőáramhoz
4. Átkapcsoló 230 V / 400 V
5. Ellenőrző lámpa a túlhevítéshez 
6. Hegesztőáramskála
7. Hordozófogantyú
8. Hálózati kábel 400 V
9. Hálózati kábel 230 V

2. A szállítás kiterjedése

Hegesztőkészülék
Hegesztőhelyfelszerelés

3. Fontos utasítások 

Kérjük olvassa el figyelmesen a használati utasítást
és vegye figyelembe az abban foglalt utasításokat.
Ismerkedjen meg a használati utasítás alapján a
készülékkel, a helyes használtával, valamint a
biztonsági utasításokkal.

�� Biztonsági utasítások

Okvetlenül figyelembe venni 

FIGYELEM
A készüléket csak, ebben az utasításban megadott
képességének  megfelelően használni: ívhegesztés
köpenyelektródával. 

A szerelvény szakszerőtlen kezelése veszéljes lehet
személyek, állatok és a tárgyi értékek részére. A
szerelvény használója felelős saját és más személyek
biztonságáért:
Olvassa okvetlenüel el a használati utasítást és
vegye figyelembe az előírásait. 
� A javítási vagy/és karbantartási munkálatokat 

csakis kvalifikált személyeknek szabad elvégezni.
� Csak a szállítási terjedelmben tartalmazott 

hegesztővezetékeket szabad használni (Ø 16 mm2

gumihegesztővezeték).
� Gondoskodjon a készülék megfelelő ápolásáról. 
� A készüléket nem szabad az üzemeltetés ideje 

alatt beszorítani vagy direkt a falhoz állítani, azért 
hogy a nyillási réseken keresztül mindig elég 
levegőt tudjon felvenni. Győződjön meg arról, 
hogy a készülék helyesen van rákapcsolva a 
hálózatra (lásd a 6.). Kerülje el a hálózati kábel 
minden fajta húzó igénybevételét. Húzza ki a 
készüléket mielőtt más helyen felállítaná. 

� Ügyeljen a hegesztőkábel, elektródacsipesz 
valamint a földeléscsipesz  állapotára; az 
izoláláson vagy az áramot vezető részeken levő 
elkopások egy veszélyes szituációt válthatnak ki 
és csöknethetik a hegsztőmunkák minőségét. 

� Az ívhegesztés szikrákat, megömledt fémrészeket 
és füstöt okoz, ezért vegye figyelembe hogy:
minden gyullékony matériát és/vagy anyagot  a 
munkahelyről eltávolítani.

� Győződjön meg arról, hogy  elegendő 
levegőellátás áll a rendelkezésre. Ne hegeszen 
olyan tartályokon, edényeken vagy csöveken 
amelyek gyullékony folyadékokat vagy gázokat 
tartalmaztak. Kerüljön el minden direkt kontaktust 
a hegesztőáramkörrel, az elektrodacsipesz és a 
födeléscsipesz között fellépő alapjárati feszültség 
veszélyes lehet. 

� Ne tárolja vagy használja a készüléket nedves 
vagy vizes környezetben vagy esőben. 

� Óvja a szemeit az erre meghatározott 
védőüvegekkel (DIN fok 9-10), amelyeket a 
mellékelt védőpajzsra felerősít. Használjon 
kesztyőket és száraz védőruházatot, amelyek olaj 
és zsírmentessek, azért hogy ne tegye ki a bőrét a 
villamos ív ultraibolya-sugárzásának. 

Vegye figyelembe!
� A villamos ív fénysugárzása károsíthatja a szemet 

és égéseket hozhat létre a bőrön. 
� Az ívhegesztés szikrákat és a megömledt fémektől 

csöppeket okoz, a hegesztett munkadarab elkezd 
izzani és relatív hosszú ideig nagyon forró marad. 

� Az ívhegesztésnél olyan gőzök szabadulnak fel, 
amelyek esetleg károssak. Minden elektrosokk 
esetleg halálos is lehet. 

� Ne közeledjen egy 15 m-es környékben direkt a 
villamos ívhez. 

� Óvja magát (a körülálló személyeket is) az 
elektromos ív esetleges veszélyes effektusaitól. 

� Figyelmeztetés: a hegesztőkészülék csatlakozási 
pontján levő hálózati csatlakozási feltételektől 
függően, a hálózatba kapcsolt más 
áramfogyasztók számára zavarok léphetnek fel.  

Figyelem!
A túlterhelt  ellátóvezetékhállózatoknál és
áramköröknél a hegesztés ideje alatt más
áramfogyasztók számára zavarok keletkezhetnek.
Kétség esetén kérje ki az áramellátóvállalat tanácsát. 

Veszélyforrások az ívhegesztésnél 

Az ívhegesztésnél számos veszélyforrás adódik.
Ezért a hegesztő számára különösen fontos, hogy
figyelembe vegye a következő szabályokat, azért
hogy másokat ne veszélyesztesen és elkerülje a
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károkat az ember és a készülék számára. 

1. A hállózati feszültségen, mint például a 
kábelokon, hálózati csatlakozókon, dugaszoló 
aljzatokon stb. való munkálatokat, csak egy 
szakember által végeztesse el. Ez különösen a 
közkábelek készítésére vonatkozik. 

2. Balesetek esetén a hegesztőáramforrást azonnal 
leválasztani a hálózatról. 

3. Ha elektromos érintési feszültségek lépnek fel, 
akkor azonnal kikapcsolni a készüléket és egy 
szakember által felülvizsgáltatni. 

4. Ügyeljen arra, hogy a hegesztőáramnak mindig 
jó kontaktusai legyenek.

5. Viseljen a hegesztés közben mindig mind a két 
kezén szigetelő kesztyőket. Ezek óvják magát az 
áramütéstől (a hegesztési áramkör üresjárati 
feszültsége), a káros kisugárzások (hő és 
ibolyántúli sugarak) valamint az izzó fémek és a 
salakfröccsenések elöl. 

6. Hordjon szilárd izoláló lábbelit, a lábbeliknek 
nedvességben is izolálniuk kell. A félcipők nem 
alkalmasak, mivel a lehulló, izzó fémcseppek 
égési sebeket okoznak. 

7. Húzzon egy megfelelő öltözéket fel, ne vegyen 
fel szintetikus ruhadarabokat. 

8. Ne pillantson védetlen szemekkel a villamos 
ívbe, csak a DIN-nek megfelelő,  előírás szerinti 
védőüveggel felszerelt hegesztő-védőpajzsot 
használni. A villamos ív fény- és hősugárzás 
melett, amelyek vakítást ill. égéseket okoznak, 
még ibolyántúli sugárzást is bocsájt ki. Ez a nem 
látható ibolyántúli sugárzás egy nem elegendő 
védekezés esetében egy nagyon fájdalmas 
kötőhártyagyulladást okoz, amelyet csak egy pár 
órával  később lehet észrevenni.  Ezenkívül az 
ibolyántúli sugárzásnak a védetlen testrészekre 
lesüléshez hasonló káros hatása van.

9. A villamos ív közelében tartózkodó 
személyeknek és segítőknek is fel kell hívni a 
figyelmét a fennálló veszélyekre és el kell őket 
látni a szükséges védőszerekkel, ha szükséges, 
akkor építsen be védőfalakat.

10. A hegesztésnél gondoskodni kell elegendő firss 
levegőellátásról, különösen a kis termekben, 
mert füst és káros gázok keletkeznek. 

11. Nem szabad olyan tartályokon hegesztési 
munkákat elvégezni, amelyekben gázok, 
üzemanyagok, kőolaj vagy hasonlók voltak 
tárolva, még akkor sem, ha már hosszabb ideje 
ki lettek ürítve, mivel a maradékok által 
robbanási veszély áll fenn. 

12. Különös előírások érvényesek a tőz és robbanás 
veszélyeztetett termekben. 

13. Olyan hegesztési kötéseket, amelyek nagy 
megterhelésnek vannak kitéve és amelyeknek 
okvetlenül teljesíteniük kell a biztonsági 

követelményeket, azokat csak a külön kiképzett 
és levizsgáztatott hegesztőknek szabad 
elvégezniük.  
Példák: nyomókazán, vezetősínek, pótkocsivonó 
készülékek stb. 

14. Utasítás:
Okvetlenül ügyelni kell arra, hogy a villamos 
szerelvényekben vagy készülékekben a 
védővezetéket gondatalanságnál a 
hegesztőáram által tönkre lehet tenni, mint 
például rárakja a földelő csipeszt a 
hegesztőkészülék motorházára, amely pedig 
össze van kötve a villamos szerelvény 
védővezetékével. A hegesztőmunkálatokat 
védővezetéki csatlakozós gépen végzi el. Tehát 
lehetséges a gépen hegeszteni, anélkül hogy 
rátette volna erre a földelő csipeszt. Ebben az 
esetben a hegesztőáram a földelő csipesztől a 
védővezetéken keresztül folyik a géphez. A 
magas hegesztőáram következménye a 
védővezeték átolvadása lehet. 

15. A dugaszoló alyzatokhoz való bevezetők 
óvintézkedésének meg kell felenie az 
előírásoknak (VDE 0100). Tehát ezek az előírások 
szerint csak a vezetékátmérőnek megfelelő 
biztosítókat ill. automatákat szabad használni  (a 
védőérintkezős dugaszoló aljzatoknak max. 16 
Amp. biztosító vagy 16 Amp. LS-kapcsoló). Ezek 
túllépésének a következménye a vezetékek 
kigyulladása illetve az épület tőzkára lehet.  

A készülék iparszerű használatra nem alkalmas.

Szők és nedves termek 

A szők, nedves vagy forró termekben történő
munkálatoknál izoláló alátéteket és közététeket
továbbá bőrböl vagy más rosszul vezető anyagból
levő hajtókás kesztyőket kell használni, azért hogy
izolálja a testét a padlótól, falaktól, vezetőképességő
mőszerrészektől és hasonlóktól. 

Ha a magasabb villamos veszélyeztetések melett,
mint például szük helyeken villamos
vezetőképességő falazatoknál (katlan, csövek, stb.),
nedves helyiségekben (a munkaruha átnedvesítése),
forró helyiségeben ( amunkaruha átizzadása),  a
hegesztéshez kis hegesztőtranszformátorokat
használ akkor a hegesztőgép üresjárati kimeneti
feszültségének nem szabad 42 Voltnál (effektívérték)
többnek lennie. Tehát a készüléket a magasabb
kimeneti feszültsége miatt ebben az esetben nem
lehet használni. 
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Védőruházat

1. A munka ideje alatt a hegesztőnek  az egész 
testén a sugarak és az égési sérülések ellen 
védetnek kell lennie a ruha és az arcvédő által. 

2. Mind a két kézen, egy megfelelő anyagból levő 
(bör) hajtókás kesztyőket kell hordani. Ezeknek 
egy kifogástalan állapotban kell lenniük. 

3. Megfelelő kötényeket kell hordani, azért hogy 
óvja a ruháját a szikrahullástól és égésektől. Ha a 
munkák fajtája, mint például a fej fölötti 
hegesztés, szerint szükséges, akkor egy 
védőöltönyt és ha szükséges akkor fejvédőt is 
kell hordani. 

Védelem a sugarak és az égési
sérülések ellen

1. A munkahelyen egy kifüggesztés által: Figyelem, 
ne nézzen a lángba!, kell a szemek 
veszélyeztetésére rámutatni. A munkahelyeket 
lehetőleg úgy kell leválasztani, hogy a közelben 
tartózokdó személyek védve legyenek. A 
jogosulatlan személyeket távol kell tartani a 
hegesztőmunkáktól. 

2. A rögzített munkahelyek közvetlen közelében ne 
legyenek a falak világos színőek és tündöklők. 
Az ablakokat legalább fejmagasságig biztosítani 
kell a sugárzások átengedése vagy visszaverése 
ellen, mint például egy megfelelő kifestés által. 

4. SZIMBOLUMOK ÉS TECHNIKAI
ADATOK

EN 50 060 Europai norma a 
hegesztőkészülékekhez a villamos ív 
kézi hegesztéshez, határolt 
bekapcsolási időtartalommal.

Egyfázisos transzformátor 

50 Hz Hálózati frekvencia

U1 Hálózati feszültség

I1 max Maximális áramfelvétel 

Biztosíték névleges értékkel 
Amperben

U0 névleges üresjárati feszültség

I2 Hegesztőáram

Ø mm Elektródaátmérő 

nc/nc1 Hegesztőelektródaszám, amelyeket 
le lehet olvasztani.
a) a hideg állapottól addig az 
állapotig, amig a 
hőmérsékletfelügyelő (nc)üzembe 
nem lép és 
b) az első órán belül 
a hideg állapottól (nc1)

nh/nh1 Hegesztőelektródaszám, amelyeket
le lehet olvasztani.
a) a forró állapotban a 
hőmérsékletfelügyelő (nh)
be és kikpcsolása között és
b) egy óra idő alatt 
a forró állapotban az 
újrabekopcsálostól (nh1)

Szimbolum az eső jelleggörbének 

Szimbolum az ív-kézihegsztéshez
egy beburkolt rúdelektródával 

1 fázis . Hálózati csatlakozás 

IP 21 Védelmi rendszer

H Izolációosztály 

A készülék a 89/336/EWG EG-irányvonal szerint
rádió-zavarmentes. 

Hálózati csatlakozás: 230 V / 400 V � 50 Hz
Hegesztőáram (A) cos Ê = 0,73:                     55 - 160
Elektrodák (Ø mm): 2,0 (nc/nc1: 50/50 / nh/nh1:50/50)    

2,5 (nc/nc1: 21/33 / nh/nh1:8/24)
3,2 (nc/nc1: 8/18 / nh/nh1:3/15)

4,0 (nc/nc1: 3/8 / nh/nh1:1/7)
Üresjárati feszültség (V):                                          48
Teljesítményfelvétel: 4 kVA 80 A-nál cos Ê = 0,73
Biztosíték (A): 16

5. Összeszerelés:

Kép 6: A mellékelt csavarokkal feszesen 
rácsavarozni az állólábat alul a gépházra 

Kép 7: Aluról összecsavarozni a tengellyel való 
rögzítőbilincset a gépházzal 

Kép 8: - Rádugni a kereket a tengelyre 
- Egy fogó segítségével ráerősíteni a 
biztosítógyűrűt a tengelyre 
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- Rádugni a fedősapkát a kerékre 

Kép 9:  Hátulról feldugni a készülékre a 
hordozófogantyút 

Kép 10: Feszesen odacsavarozni a 
hordozófogantyút

Kép 11: Bedugni a fogantyúcsövet a 
hordozófogantyúba

6. Hálózati csatlakozás

Ezt a hegesztőgépet  230 V-os és 400 V-os névleges
feszültséggel lehet üzemeltetni. Az ábrázolt forgó
kapcsoló segítségével (ábrák 2-4) lehet a kívánt
névleges feszültséget beállítani. Kérjük tartsa be a
lent megadott kezelési utasításokat:
Ábra 2:
A forgó kapcsoló kiinduló helyzete 400 Volt-ra van
beállítva. Zárt áramkör esetében, a
hegesztőkészülék 400 Volt-os névleges
feszültséggel van üzemeltetve. Azért hogy kizárja a
nem előrelátott feszültségingadozásokat, kérjük
fixálja a beállítást egy csavar által, amelyet a forgó
kapcsoló alatt baloldalt az erre előrelátott lyukba kell
berakni. 

Ábra 4:
Ahhoz hogy a készüléket 230 V-os névleges
feszültséggel üzemeltese, kérjük eresze meg és
távolítsa el a forgó kapcsoló alatt balul levő csavart
és csavarja utánna a kapcsolót a kívánt 230 V-al
jegyzett helyzetre. Ezután kérjük a csavart a forgó
kapcsoló alatt, jobboldalon levő  megjegyzett
furatlyukba feszesen becsavarozni. 

Kérjük vegye figyelembe a következő utasításokat,
azért hogy elkerülje a tőzveszélyt, az áramütést és a
személyi sérüléseket:
� Ne használja a készüléket sohasem 400 V-os 

névleges feszültséggel, ha a készülék 230 V-ra 
van beállítva. Vigyázat, tőzveszély!

� Kérjük válassza le a készüléket az áramellátásról 
mielőtt beállítaná a névleges feszültséget. 

� Tilos a névleges feszültség elállítása a 
hegesztőkészülék üzemeltetése alatt.

� Kérjük biztosítsa a hegesztőkészülék 
üzemeltetése előtt, hogy a készülék beállított 
névleges feszültsége megegyezik az 
áramforrásséval. 

Megjegyzés:
A hegesztőkészülék 2 áramkábellel és hálózati
csatlakozóval van felszerelve. Kérjük a megfelelő

hálózati csatlakozót a megfelelő áramforrással
összekapcsolni (230 V-os hálózati csatlakozót a 230
V-os dugaszoló aljzattal és a 400 V-os hálózati
csatlakozót a 400 V-os dugaszoló aljzattal).

7. Hegeszstési előkészületek

A földelő csipeszt (2) vagy direkt a hegesztési
darabra kell ráerősíteni vagy az alátétre, amelyre rá
lett állítva a hegesztési darab.
Figyelem, gondoskodjon arról, hogy a hegesztési
darabbal egy direkt kontaktus áljon fenn. Ezért
kerülje el a lakkozot felületeket és/vagy izoláló
anyagokat. Az elektródát tartó kábelnek a végén egy
speciális csipesz van, amelyik az elektróda
becsípésére szolgál. A hegesztés ideje alatt mindig
használni kell a hegesztő védőpajzsot. Ez védi a
szemeket a villamos ív elöl és mégis egy tiszta látást
engedélyez a hegesztési javra.

8. Hegeszteni

Miután minden villamossági csatlakoztatást az
áramellátáshoz valamint a hegesztési áramkőrhöz
elvégzett, a következő képpen járhat tovább el.
Vezesse az elektroda nem burkolt végét az
elektródatartóba (1) be és csatlakoztassa a földelési
csipeszt (2) a hegesztési darabbal. Ügyeljen ennél
arra, hogy jó villamos kontaktus álljon fenn.
Kapcsolja be a készüléket a kapcsolón (4) és állítsa,
a kézikerék (3) segítségével be a hegesztőáramot.
Attól függően, hogy milyen elektródát akar használni,
tartsa a védőpajzsot az arca elé és dörzsölje az
elektróda hegyét úgy a hegesztési darabon, hogy
egy olyan mozdulatot végezen el mindha egy gyufát
akarna meggyújtani. Ez a legjobb metódus egy
villamos ív meggyujtásához. 
Próbálja egy próbadarabon ki, hogy  megfelelő
elektródát és áramerőséget választott e ki. 

Elektróda Ø (mm) Hegesztőáram (A)
2 55 - 80 A
2,5  60 - 110 A
3,2 80 - 160 A
4 120 - 200 A

Figyelem!
Ne bökdöse meg az elektródával a munkadarabot,
mert ezáltal egy kár léphet fel és ez megnehezítheti a
villamos ív gyujtását. 
Miután meggyulladt a villamos ív próbáljon a
munkadarbhoz egy olyan távolságot betartani, amely
a használt elektróda átmérőjének megfelel. 
A távolságnak, a hegesztés ideje alatt lehetőleg
konstantnak kell lennie. Az elektróda döntésének
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20/30 foknak kellene lennie. 

Figyelem!
Az elhasznált elektródák eltávolításához vagy a
frissen hegesztett darabok mozgatásához mindig
egy fogót használni. Kérjük vegye figyelembe, hogy
az elektródatartókat (1) a hegesztés után mindig
izoláltan kell lerakni. 
A salakréteget csak a lehülés után szabad a varratról
eltávolítani.
Ha egy megszakított hegesztési varraton  folytatná a
hegesztést, akkor először el kell távolítani a
salakréteget a ráillasztési helyről. 

9. Túlhevítési védelem

A hegesztőgép egy túlhevítés elleni védelemmel van
felszerelve, amely óvja a hegesztési trafót a
rtúlhevítés elöl. Ha bekapcsol a túlhevítési védelem,
akkor világit a készülékén a kontroll lámpa (5).
Hagyja a hegesztőkészüléket egy ideig lehülni.

10. Karbantarás

A port és a szennyeződést rendszeresen el kell
távolítani a gépről. A tisztítást legjobb egy finom
kefével vagy egy ronggyal elvégezni. 

11. Pótalkatrészmegrendellés

A pótalkatrészek megrendelésénél a következő
adatokat kell megadni

� A készülék típusát
� A kászülék cikkszámát
� A készülék ident-számát
� A szükséges pótalkatrész pótalkatrész-számát

Aktuális árak és inforációk a www.isc-gmbh.info
alatt találhatóak.

12. Megsemmisítés és újrahasznosítás

A szállítási károk megakadályozásához a készülék
egy csomagolásban található. Ez a csomagolás
nyersanyag és ezáltal ismét felhasználható vagy
pedig visszavezethető a nyersanyagi körforgáshoz. 

A hegesztőkészülék és annak a tartozékai különböző
anyagokból állnak, mint például fém és műanyagok.
A defekt alkatrészeket vigye a különhulladéki
megsemmisítéshez. Érdeklődjön utánna a
szaküzletben vagy a községi közigazgatásnál!
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1. Popis přístroje (obr. 1)

1. Držák elektrod
2. Ukostřovací svorka
3. Nastavovací kolečko pro svařovací proud
4. Přepínač 230 V/400 V
5. Kontrolka přehřátí
6. Stupnice svařovacího proudu
7. Nosná rukojet’
8. Síťový kabel 400 V
9. Síťový kabel 230 V

2. Rozsah dodávky

Svářečka 
Vybavení svařovacího pracoviště

3. Důležité pokyny

Prosím přečtěte si pečlivě návod k použití a dbejte
jeho pokynů. 
Na základě tohoto návodu k použití se před
používáním obeznamte s přístrojem, jeho správným
použitím a také s bezpečnostními pokyny.

�� Bezpečnostní pokyny

Bezpodmínečně dbát

POZOR
Používejte přístroj pouze na účel, který je v tomto
návodu uveden: obloukové ruční svařování s tlustě
obalenými elektrodami.

Neodborné zacházení s tímto zařízením může být
nebezpečné pro osoby, zvířata a věcné hodnoty.
Uživatel zařízení je zodpovědný za bezpečnost
vlastní a jiných osob. Bezpodmínečně si přečtěte
tento návod k obsluze a dbejte jeho předpisů.

 Úpravy nebo/a údržbové práce smí provádět 

pouze kvalifikovaný personál.

 Používat se smí pouze svařovací vedení obsažené 

v rozsahu dodávky Ø 16 mm2 pryžové svařovací 
vedení).


 Postarejte se o přiměřenou péči o přístroj.

 Během fungování by měl přístroj mít dostatek 

místa a neměl by stát přímo u zdi, aby mohl 
dovnitř štěrbinami pronikat dostatek vzduchu. 
Ubezpečte se, zda byl přístroj správně připojen na 
sít’ (viz 6.). Vyhýbejte se jakémukoliv tahu na 
sít’ový kabel. Přístroj vytáhněte ze zásuvky, než 
ho budete chtít postavit na jiné místo.


 Dbejte na stav svařovacího kabelu, elektrodových 
kleští a ukostřovacích svorek; opotřebení na 

izolaci a na proud vodících částech mohou 
vyvolat nebezpečné situace a snížit kvalitu 
svařovacích prací.


 Obloukové svařování produkuje jiskry, roztavené 
částečky kovů a kouř, dbejte proto: všechny 
hořlavé látky a/nebo materiály z pracoviště 
odstranit.


 Přesvědčte se, zde je k dispozici dostatečný 
přívod vzduchu.


 Nesvařujte na nádobách, nádržích nebo trubkách, 
které obsahovaly hořlavé kapaliny nebo plyny. 
Vyhněte se každému přímému kontaktu s 
okruhem svařovacího proudu; napětí naprázdno, 
které se mezi elektrodovými kleštěmi a 
ukostřovací svorkou vyskytuje, může být 
nebezpečné.


 Neukládejte nebo nepoužívejte přístroj ve vlhkém 
nebo mokrém prostředí nebo na dešti. 


 Chraňte oči pomocí k tomu určených 
bezpečnostních skel (DIN stupeň 9-10), které 
připevníte na přiloženém ochranném štítu. 
Používejte rukavice a suché ochranné oblečení, 
které je prosté oleje a tuku, abyste chránili kůži 
před ultrafialovým zářením světelného oblouku. 

Dbejte!

 Světelné záření oblouku může poškodit oči a 

vyvolat popáleniny na kůži.

 Při obloukovém svařování se tvoří jiskry a kapky 

roztaveného kovu, svařovaný kus začne žhnout a 
zůstane relativně dlouho velmi horký. 


 Při obloukovém svařování se uvolňují páry, které 
mohou být škodlivé. Každý elektrický šok může 
být smrtelný.


 Nepřibližujte se k oblouku přímo v okruhu 15 m.

 Chraňte se (také okolo stojící osoby) proti 

eventuálně nebezpečným efektům oblouku.

 Varování: v závislosti na podmínkách připojení k 

síti v bodě připojení svářečky může v síti dojít k 
poruchám pro ostatní spotřebitele.

Pozor!
Při přetížených zásobovacích sítích a proudových
obvodech může během svařování dojít k poruchám
pro jiné spotřebitele. V případě potřeby je třeba
poradit se s příslušným podnikem zásobování
proudem.

Zdroje nebezpečí při obloukovém
svařování

Při obloukovém svařování je možná řada zdrojů
nebezpečí. Proto je pro svářeče obzvlášt’ důležité
dbát následujících pravidel, aby neohrožoval sebe a
ostatní a aby zabránil škodám pro osoby a na
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přístroji.

1. Práce na straně sít’ového napětí, např. na 
kabelech, zástrčkách, zásuvkách atd. nechat 
provést odborníkem. Toto platí především pro 
vytvoření mezikabelů.

2. Pří nehodách okamžitě odpojit zdroj svařovacího 
proudu od sítě.

3. Pokud se vyskytnou elektrická dotyková napětí, 
přístroj ihned vypnout a nechat 
překontrolovat odborníkem.

4. Na straně svařovacího proudu vždy dbát na 
dobré elektrické kontakty.

5. Při svařování nosit vždy na obou rukou izolující 
rukavice. Tyto chrání před úderem elektrickým 
proudem (napětí naprázdno svařovacího 
proudového okruhu), před škodlivým zářením 
(teplo a UV záření) a před žhnoucím kovem a 
stříkající struskou.

6. Nosit pevnou izolující obuv, která má chránit i za 
mokra. Polobotky nejsou vhodné, protože 
odpadávající, žhnoucí kapky kovu mohou 
způsobit popáleniny.

7. Nosit vhodné oblečení, nenosit nic ze 
syntetických materiálů.

8. Do oblouku se nedívat nechráněnýma očima, 
používat pouze ochranný svařovací štít s 
předpisovým ochranným sklem podle DIN. 
Světelný oblouk vyzařuje kromě světelného a 
tepelného záření, které způsobí oslnění resp. 
popálení, také UV paprsky. Toto neviditelné 
ultrafialové záření způsobí při nedostatečné 
ochraně velice bolestivý, teprve po několika 
hodinách se projevující, zánět spojivek. Kromě 
toho má UV záření na nechráněných místech těla 
za následky škodlivé sluneční spálení.

9. Také v blízkosti oblouku se vyskytující osoby 
nebo pomocníci musí být o nebezpečích 
informování a být vybaveni nutnými ochrannými 
prostředky, v případě nutnosti zabudovat 
ochranné zdi.

10. Při svařování, především v malých prostorách, je 
třeba se postarat o dostatečný přísun 
čerstvého vzduchu, protože vzniká kouř a 
škodlivé plyny.

11. Na nádobách, ve kterých jsou skladovány plyny, 
pohonné hmoty, minerální oleje nebo pod., 
nesmí být prováděny žádné svařovací práce, ani 
když už jsou dlouhou dobu vyprázdněny, 
protože díky zbytkům hrozí nebezpečí výbuchu.

12. V prostorách ohrožených ohněm a výbuchem 
platí zvláštní předpisy.

13. Svařované spoje, které jsou vystaveny velkému 
namáhání a musí bezpodmínečně splňovat 
bezpečnostní požadavky, smí být prováděny 
pouze zvlášt’ vyškolenými a přezkoušenými 
svářeči.

Příklady jsou:
autoklávy, kolejnice, závěsná zařízení k přívěsu 
atd.

14. Pokyny:
Je třeba bezpodmínečně dbát na to, aby mohl 
být ochranný vodič v elektrických zařízeních 
nebo přístrojích při nedbalosti svařovacím 
proudem zničen, např. ukostřovací svorka je 
přiložena na kryt svařovacího přístroje, který je 
spojen s ochranným vodičem elektrického 
zařízení. Svařovací práce jsou prováděny na 
stroji s přípojkou pro ochranný kontakt. Je tedy 
možné, na stroji svařovat, bez toho, že by na 
něm byla připevněna ukostřovací svorka. V 
tomto případě teče svařovací proud od 
ukostřovací svorky přes ochranný vodič ke stroji. 
Vysoký svařovací proud může mít za následek 
přetavení ochranného vodiče.

15. Jištění přívodních vedení k sít’ovým zásuvkám 
musí odpovídat předpisům (VDE 0100). Podle 
těchto předpisů tedy smí být používány pouze 
průřezu vedení odpovídající pojistky popř. 
automaty (pro zásuvky s ochranným kolíkem 
max. 16ampérové pojistky nebo 16ampérový 
spínač pojistky pro jištění vedení). Nadměrné 
jištění může mít za následky požár vedení resp. 
požár budovy.  

Tento přístroj není vhodný ke komerčnímu používání.

Úzké a vlhké prostory

Při práci v úzkých, vlhkých nebo horkých prostorách
je třeba používat izolující podložky a mezipodložky a
shrnovací rukavice z kůže nebo jiných, špatně
vodicích materiálů, na izolaci těla oproti podlaze,
zdem vodivých částí zařízení a pod.

Při použití malých svařovacích transformátorů na
svařování za zvýšeného elektrického ohrožení, jako
např. v úzkých prostorách z elektricky vodivých
obložení (kotle, trubky atd.), v mokrých prostorách
(promočení pracovního oděvu), v horkých prostorách
(propocení pracovního oděvu), nesmí být výstupní
napětí svářečky při chodu naprázdno vyšší než 42
voltů (efektivní hodnota). Přístroj nesmí být tedy z
důvodů vyššího výstupního napětí v tomto případě
používán.

Ochranný oděv

1. Během práce musí být svářeč na celém těle 
chráněn oděvem a ochranou obličeje proti záření 
a proti popáleninám.

2. Na obou rukou je třeba nosit shrnovací rukavice 
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z vhodného materiálu (kůže). Tyto se musí 
nacházet v bezvadném stavu.

3. Na ochranu oděvu proti jiskrám a popálení je 
třeba nosit vhodné zástěry. Pokud to druh práce 
vyžaduje, např. svařování nad hlavou, je třeba 
nosit ochranný oblek a pokud je to nutné, také 
ochranu hlavy.

Ochrana proti záření a popáleninám

1. Na pracovišti poukázat na ohrožení očí 
vývěskou: Pozor nedívat se do plamene! 
Pracoviště je třeba pokud možno ohradit, aby 
byly osoby nacházející se v blízkosti chráněny. 
Nepovolané nepouštět do blízkosti svařovacích 
prací.

2. V bezprostřední blízkosti pracovišt’ vázaných na 
místo by neměly být zdi světlé a lesklé. Okna je 
třeba minimálně do výšky hlavy zabezpečit proti 
propuštění a reflektování záření, např. vhodným 
nátěrem.

4. SYMBOLY A TECHNICKÁ DATA

EN 50 060 Evropská norma pro
svářečky na ruční obloukové
svařování s omezenou
dobou zapnutí.

Jednofázový transformátor

50 Hz Kmitočet sítě

U1 Sít’ové napětí

I1 max Maximální příkonový proud

Jištění s jmenovitou hodnotou v
ampérech

U0 Jmenovité napětí naprázdno

I2 Svařovací proud

Ø mm Průměr elektrod

nc/nc1 Počet svařovacích elektrod, který
může být utaven
a) ze studeného stavu až po
zareagování teplotního čidla (nc) a
b) během první hodiny
od studeného stavu (nc1)

nh/nh1 Počet svařovacích elektrod, který
může být utaven
a) v horkém stavu mezi

zap-/vypnutím teplotního čidla (nh) a
b) během jedné hodiny v horkém 
stavu od opětného zapnutí  (nh1)

Symbol pro klesající 
charakteristickou křivku

Symbol pro ruční obloukové 
svařování s obalenými tyčovými 
elektrodami

1fázová sít’ová přípojka 

IP 21 Druh kryt

H Třída izolace

Přístroj je odrušen podle EU směrnice 89/336/EWG

Sít’ová přípojka: 230 V / 400 V � 50 Hz
Svařovací proud (A) cos Ê = 0,73:                    55-160
Elektrody (Ø mm): 2,0 (nc/nc1: 50/50 / nh/nh1:50/50)   

2,5 (nc/nc1: 21/33 / nh/nh1:8/24)
3,2 (nc/nc1: 8/18 / nh/nh1:3/15)

4,0 (nc/nc1: 3/8 / nh/nh1:1/7)
Napětí naprázdno (V): 48
Příkon: 4 kVA při 80 A cos Ê = 0,73
Jištění (A): 16

5. Montáž:

Obrázek 6: Nohu přišroubovat pomocí přiložených 
šroubů dole na skříni

Obrázek 7: Příchytku s hřídelí zespoda sešroubovat 
se skříní

Obrázek 8: - Kolečko nastrčit na hřídel
- Pojistný kroužek upevnit za pomoci 
kleští na hřídeli 
- Kryt nastrčit na kolečko

Obrázek 9: Držadlo nastrčit zezadu na přístroj

Obrázek 10: Držadlo přišroubovat

Obrázek 11: Trubku nastrčit do držadla

6. Připojení na síť

Tato svářečka může být provozována s 230 V a 400
V jmenovitým napětím. Pomocí zobrazeného
otočného přepínače (obr. 2-4) může být požadované
jmenovité napětí nastaveno. Dodržujte prosím níže
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uvedené pokyny k obsluze:

Obrázek 2:
Výchozí poloha otočného přepínače je nastavena na
400 V. Při uzavřeném proudovém obvodu je
svářečka provozována se jmenovitým napětím 400
V. Aby bylo vyloučeno náhlé, nepředvídané kolísání
napětí, fixujte prosím nastavení pomocí šroubu, který
se pro tyto účely umístí v otvoru dole vlevo pod
otočným přepínačem. 

Obrázek 4:
Na provozování přístroje při jmenovitém napětí 230 V
povolte a odstraňte prosím šroub vlevo dole pod
otočným přepínačem a poté nastavte přepínač do
požadované polohy označené 230 V. Poté prosím
šroub zašroubovat do označeného vývrtu vpravo
dole pod otočným přepínačem.

Dodržujte prosím následující pokyny, aby bylo
zabráněno nebezpečí požáru, úderu elektrickým
proudem nebo zraněním osob:

 Nikdy nepoužívejte přístroj se jmenovitým napětím 

400 V, pokud je přístroj nastaven na 230 V. Pozor, 
nebezpečí požáru!


 Než začnete nastavovat jmenovité napětí oddělte 
prosím přístroj od zásobování proudem.


 Přepínání jmenovitého napětí během provozu 
svářečky je zakázáno.


 Před provozem svářečky prosím zkontrolovat, zda 
nastavené jmenovité napětí přístroje souhlasí s 
napětím napájecího zdroje.

Poznámka:
Svářečka je vybavena 2 proudovými kabely a
zástrčkami. Spojte prosím příslušnou zástrčku s
příslušným napájecím zdrojem (230 V zástrčku s 230
V zásuvkou a 400 V zástrčku s 400 V zásuvkou).

7. Příprava svařování

Ukostřovací svorka (2) je připevněna přímo na
svařovaném kuse nebo na podložce, na které
svařovaný kus stojí.
Pozor, postarejte se o to, aby existoval přímý
kontakt se svařovaným kusem. Vyhýbejte se proto
lakovaným povrchům a/nebo izolačním látkám.
Kabel držáku elektrod disponuje na konci speciální
svěrkou, která slouží k sevření elektrody. Ochranný
štít je třeba během svařování stále používat. Chrání
oči před zářením vycházejícím ze světelného
oblouku a přesto dovoluje pohled přesně na
svařovaný kus.

8. Svařování

Poté, co jste provedli všechny elektrické přípoje pro
zásobování proudem a pro svařovací proudový
okruh, můžete postupovat následovně: Zaved’te
neobalený konec elektrody do držáku elektrod (1) a
spojte ukostřovací svorku (2) se svařovaným kusem.
Dbejte přitom na to, aby existoval dobrý elektrický
kontakt.
Zapněte přístroj na spínači (4) a nastavte svařovací
proud ručním kolečkem (3). Podle druhu elektrody,
kterou chcete použít. Držte ochranný štít před
obličejem a třete špičkou elektrody o svařovaný kus
tak, jako když provádíte pohyb při zapalování
zápalky. Toto je nejlepší metoda k zapálení oblouku.
Na zkušebním kusu otestujte, zda jste zvolili
správnou elektrodu a sílu proudu.

Elektroda Ø (mm) Svařovací proud (A)
2 55 - 80 A
2,5  60 - 110 A
3,2 80 - 160 A
4 120 - 200 A

Pozor!
Nedotýkejte se elektrodou obrobku, mohlo by dojít
ke škodě a ke ztížení zapálení elektrického oblouku.
Jakmile se oblouk zapálil, snažte se udržovat k
obrobku vzdálenost, která odpovídá průměru použité
elektrody.
Vzdálenost by měla během svařování zůstávat
pokud možno konstantní. Sklon elektrody v
pracovním směru by měl činit 20/30 stupňů.

Pozor!
Na odstranění vypotřebovaných elektrod nebo k
posouvání svařovaných kusů používejte vždy kleště.
Dbejte prosím na to, že držáky elektrod (1) musí být
po svařování vždy odloženy izolovaně.
Struska smí být ze svaru odstraněna teprve po
ochlazení.
Pokud je pokračováno ve svařování na přerušeném
svaru, je třeba nejdříve na tomto místě odstranit
strusku. 

9. Ochrana proti přehřátí

Svářečka je vybavena ochranou proti přehřátí, která
chrání svařovací transformátor před přehřátím.
Pokud ochrana proti přehřátí zareaguje, svítí
kontrolka (5) na přístroji. Nechejte svářečku nějaký
čas ochladit.
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10. Údržba

Prach a nečistoty je třeba ze stroje pravidelně
odstraňovat. Čištění provádět nejlépe hadrem nebo
jemným kartáčkem.

11. Objednání náhradních dílů

Při objednání náhradních dílů je třeba uvést
následující údaje:


 Typ přístroje

 Číslo artiklu přístroje

 Identifikační číslo přístroje

 Číslo požadovaného náhradního dílu

Aktuální ceny a informace naleznete na www.isc-
gmbh.info

12. Likvidace a recyklace

Přístroj je uložen v balení, aby bylo zabráněno
poškození při přepravě. Toto balení je surovina a tím
znovu použitelné nebo může být dáno zpět do
cirkulace surovin.

Svářečka a její příslušenství jsou vyrobeny z
rozdílných materiálů, jako např. kov a plasty.
Defektní součástky odevzdejte k likvidaci zvláštních
odpadů. Zeptejte se v odborné prodejně nebo na
místním zastupitelství!
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1. ¶ÂÚÈÁÚ·Ê‹ ÙË˜ Û˘ÛÎÂ˘‹˜ (ÂÈÎ. 1)

1. ™ÙÂÚ¤ˆÛË ËÏÂÙÚÔ‰›Ô˘

2. ∞ÎÚÔ‰¤ÎÙË˜ ÁÂ›ˆÛË˜

3. ΔÚÔ¯fi˜ Ú‡ıÌÈÛË˜ ÚÂ‡Ì·ÙÔ˜ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜

4. ¢È·ÎfiÙË˜ 230 V / 400 V

5. §˘¯Ó›· ÂÏ¤Á¯Ô˘ ˘ÂÚı¤ÚÌ·ÓÛË˜

6. ∫Ï›Ì·Î· ÚÂ‡Ì·ÙÔ˜ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜

7. ÃÂÈÚÔÏ·‚‹

8. ∫·ÏÒ‰ÈÔ ‰ÈÎÙ‡Ô˘ 400 V

9. ∫·ÏÒ‰ÈÔ ‰ÈÎÙ‡Ô˘ 230 V

2. ¶ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓÔ Û˘ÛÎÂ˘·Û›·˜

™˘ÛÎÂ˘‹ ËÏÂÎÙÚÔÛ˘ÁÎfiÏÏËÛË˜

∂ÍÔÏÈÛÌfi˜ ËÏÂÎÙÚÔÛ˘ÁÎfiÏÏËÛË˜

3. ™ËÌ·ÓÙÈÎ¤˜ ˘Ô‰Â›ÍÂÈ˜

¶·Ú·Î·ÏÔ‡ÌÂ Ó· ‰È· ‚¿ÛÂÙÂ ÚÔÛÂÎÙÈÎ¿ ÙËÓ

√‰ËÁ›· Ã‹ÛË˜ Î·È Ó· ÚÔÛ¤ÍÂÙÂ ÙÈ˜ ˘Ô‰Â›ÍÂÈ˜. ªÂ

ÙË ‚Ô‹ıÂÈ· ·˘Ù‹˜ ÙË˜ √‰ËÁ›·˜ ÃÚ‹ÛË˜ Ó·

ÂÍÔÈÎÂÈˆıÂ›ÙÂ ÌÂ ÙË ÌË¯·Ó‹, ÌÂ ÙË ÛˆÛÙ‹ ÙË˜ ¯Ú‹ÛË

Î·È ÌÂ ÙÈ˜ ÀÔ‰Â›ÍÂÈ˜ ·ÛÊ·ÏÂ›·˜.

�� ÀÔ‰Â›ÍÂÈ˜ ·ÛÊ·ÏÂ›·˜
¡· ÚÔÛÂ¯ıÔ‡Ó ÔˆÛ‰‹ÔÙÂ

¶ƒ√™√Ã∏
¡· ¯ÚËÛÈÌÔÔÈÂ›ÙÂ ÙË Û˘ÛÎÂ˘‹ ÌfiÓÔ ÁÈ· ÙÔ ÛÎÔfi,

Ô ÔÔ›Ô˜ ÂÚÈÁÚ¿ÊÂÙ·È ÛÙËÓ √‰ËÁ›· ·˘Ù‹:

™˘ÁÎfiÏÏËÛË ¯ÂÈÚfi˜ ÌÂ ËÏÂÎÙÚÈÎfi ÙfiÍÔ ÌÂ

ÂÈÎ·Ï˘ÌÌ¤Ó· ËÏÂÎÙÚfi‰È·

√ ÌË ÔÚıfi˜ ¯ÂÈÚÈÛÌfi˜ ·˘Ù‹˜ ÙË˜ ÌË¯·Ó‹˜ ÌÔÚÂ›

Ó· Â›Ó·È ÂÈÎ›Ó‰˘ÓÔ˜ ÁÈ· ÚfiÛˆ·, ˙Ò· Î·È

ÂÚÈÔ˘ÛÈ·Î¿ ÛÙÔÈ¯Â›·. √ ¯Ú‹ÛÙË˜ ÙË˜ ÌË¯·Ó‹˜ Â›Ó·È

˘Â‡ı˘ÓÔ˜ ÁÈ· ÙË ‰ÈÎ‹ ÙÔ˘ ·ÛÊ¿ÏÂÈ· Î·È ÙËÓ

·ÛÊ¿ÏÂÈ· ¿ÏÏˆÓ ·ÙfiÌˆÓ:

¢È·‚¿ÛÙÂ ÔˆÛ‰‹ÔÙÂ ·˘Ù‹ ÙËÓ √‰ËÁ›· ÃÚ‹ÛË˜ Î·È

ÚÔÛ¤ÍÙÂ ÙÈ˜ ÚÔ‰È·ÁÚ·Ê¤˜.


 ∂ÈÛÎÂ˘¤˜ ‹/Î·È ÂÚÁ·Û›Â˜ Û˘ÓÙ‹ÚËÛË˜ Ó· 

ÂÎÙÂÏÔ‡ÓÙ·È ÌfiÓÔ ·fi ÂÈ‰ÈÎÂ˘Ì¤Ó· ÚfiÛˆ·.


 ∂ÈÙÚ¤ÂÙ·È Ó· ¯ÚËÛÈÌÔÔÈÔ‡ÓÙ·È ÌfiÓÔ ÔÈ

·ÁˆÁÔ› 

Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜ Ô˘ ÂÚÈÏ·Ì‚¿ÓÔÓÙ·È ÛÙË 

Û˘ÛÎÂ˘·Û›· (‰È¿Ì. 16mm2 Ï·ÛÙÈ¯¤ÓÈÔ˜ ·ÁˆÁfi˜ 

Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜)


 ¡· ÊÚÔÓÙ›˙ÂÙÂ ÁÈ· ÙË ÛˆÛÙ‹ ÂÚÈÔ›ËÛË ÙË˜ 

ÌË¯·Ó‹˜.


 ∏ ÌË¯·Ó‹ Ó· ÌËÓ Â›Ó·È ÙÔÔıÂÙËÌ¤ÓË Î·Ù¿ ÙË 

‰È¿ÚÎÂÈ· ÙË˜ ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ›·˜ ÛÂ ÛÙÂÓfi ¯ÒÚÔ ‹ 

·ÎÚÈ‚Ò˜ ÛÙÔÓ ÙÔ›¯Ô, ÒÛÙÂ Ó· Â›Ó·È ‰˘Ó·ÙfiÓ Ó· 

·ÔÚÚÔÊ¿Ù·È ·ÚÎÂÙfi˜ ·¤Ú·˜ ·fi ÙÈ˜ Û¯ÈÛÌ¤˜. 

™ÈÁÔ˘ÚÂ˘ÙÂ›ÙÂ ˆ˜ Ë ÌË¯·Ó‹ Â›Ó·È ÛˆÛÙ¿ 

Û˘Ó‰Â‰ÂÌ¤ÓË ÌÂ ÙÔ ÚÂ‡Ì· (‚Ï¤Â 6.). ¡· 

·ÔÊÂ‡ÁÂÙÂ Î¿ıÂ Î·Ù·fiÓËÛË ¤ÏÍË˜ ÙÔ˘ 

Î·Ïˆ‰›Ô˘. ¡· ‚Á¿˙ÂÙÂ ÙË ÌË¯·Ó‹ ·fi ÙËÓ Ú›˙· 

ÚÔÙÔ‡ ÙËÓ ÙÔÔıÂÙ‹ÛÂÙÂ ÛÂ ¿ÏÏË ı¤ÛË.


 ¡· ÚÔÛ¤¯ÂÙÂ Ó· Â›Ó·È Î·Ï‹ Ë Î·Ù¿ÛÙ·ÛË ÙˆÓ 

Î·Ïˆ‰›ˆÓ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜, ÙË˜ ¤ÓÛ·˜, ÙˆÓ 

ËÏÂÎÙÚÔ‰›ˆÓ Î·ıÒ˜ Î·È ÙˆÓ ·ÎÚÔ‰ÂÎÙÒÓ 

ÁÂ›ˆÛË˜. ºıÔÚ¿ ÛÙË ÌfiÓˆÛË Î·È ÛÙ· ÙÌ‹Ì·Ù· 

Ô˘ ÌÂÙ·Ê¤ÚÔ˘Ó ÚÂ‡Ì· ÌÔÚÂ› Ó· ÚÔÎ·Ï¤ÛÂÈ 

ÂÈÎ›Ó‰˘ÓË Î·Ù¿ÛÙ·ÛË Î·È Ó· ÌÂÈÒÛÂÈ ÙËÓ 

ÔÈfiÙËÙ· ÙË˜ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜.


 ∏ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË ÌÂ ËÏÂÎÙÚÈÎfi ÙfiÍÔ ·Ú¿ÁÂÈ 

ÛÈÓı‹ÚÂ˜, ÏÈˆÌ¤Ó· ÙÌ‹Ì·Ù· ÌÂÙ¿ÏÏˆÓ Î·È 

Î·Ófi. °È· ÙÔ ÏfiÁÔ ·˘Ùfi Ó· ÚÔÛ¤ÍÂÙÂ ÙÔ ÂÍ‹˜: 

Ó· ·ÔÌ·ÎÚ‡ÓÂÙÂ fiÏÂ˜ ÙÈ˜ Â‡ÊÏÂÎÙÂ˜ Ô˘Û›Â˜ 

Î·È/‹ Ù· Â‡ÊÏÂÎÙ· ˘ÏÈÎ¿ ·fi ÙË ı¤ÛË ÂÚÁ·Û›·˜.


 ¶ÂÈÛıÂ›ÙÂ ˆ˜ ˘¿Ú¯ÂÈ ÛÙË ‰È¿ıÂÛ‹  Û·˜ ·ÚÎÂÙ‹ 

ÙÚÔÊÔ‰fiÙËÛË ·¤Ú·.


 ªË Î¿ÓÂÙÂ Û˘ÁÎÔÏÏ‹ÛÂÈ˜ ÛÂ ‰Ô¯Â›· ‹ ÛˆÏ‹ÓÂ˜ 

Ô˘ ÂÚÈÂ›¯·Ó Â‡ÊÏÂÎÙÔ ˘ÁÚfi ‹ ·¤ÚÈ·. ¡· 

·ÔÊÂ‡ÁÂÙÂ Î¿ıÂ ¿ÌÂÛË Â·Ê‹ ÌÂ ÙÔ Î‡ÎÏˆÌ· 

ÙÔ˘ ÚÂ‡Ì·ÙÔ˜ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜. ∏ Ù¿ÛË ÎÂÓÔ‡ Ô˘ 

Û¯ËÌ·Ù›˙ÂÙ·È ÌÂÙ·Í‡ ¤ÓÛ·˜ ËÏÂÎÙÚÔ‰›Ô˘ Î·È 

·ÎÚÔ‰¤ÎÙË ÁÂ›ˆÛË˜ ÌÔÚÂ›  Ó· Â›Ó·È ÂÈÎ›Ó‰˘ÓË.


 ªËÓ ·ÔıËÎÂ‡ÂÙÂ Î·È ÌË ¯ÚËÛÈÌÔÔÈÂ›ÙÂ ÙË 

Û˘ÛÎÂ˘‹ ÛÂ ˘ÁÚfi ÂÚÈ‚¿ÏÏÔÓ ‹ ÛÙË ‚ÚÔ¯‹. 


 ¡· ÚÔÛÙ·ÙÂ‡ÂÙÂ Ù· Ì¿ÙÈ· ÌÂ Ù· ÁÈ· ÙÔ ÛÎÔfi 

·˘Ùfi ÚÔ‚ÏÂfiÌÂÓ· ÚÔÛÙ·ÙÂ˘ÙÈÎ¿ ÁÈ·ÏÈ¿ (DIN 

‚·ıÌfi˜ 9-10), Ù· ÔÔ›· Ó· ÛÙÂÚÂÒÓÂÙÂ ÛÙËÓ 

ÂÈÛ˘Ó·ÙfiÌÂÓË ÚÔÛÙ·ÙÂ˘ÙÈÎ‹ ÚÔÛˆ›‰·. ¡· 

¯ÚËÛÈÌÔÔÈÂ›ÙÂ Á¿ÓÙÈ· Î·È ÛÙÂÁÓfi ÚÔÛÙ·ÙÂ˘ÙÈÎfi 

ÚÔ˘¯ÈÛÌfi, ¯ˆÚ›˜ Ï›Ë Î·È Ï¿‰È·, ÒÛÙÂ Ó· ÌËÓ 

ÂÎı¤ÙÂÙÂ ÙÔ ‰¤ÚÌ· ÛÙÈ˜ ˘ÂÚÈÒ‰ÂÈ˜ ·ÎÙ›ÓÂ˜ ÙÔ˘ 

ËÏÂÎÙÚÈÎÔ‡ ÙfiÍÔ˘.

¶ÚÔÛ¤ÍÙÂ Ù· ÂÍ‹˜! 


 ∏ ËÏÈ·Î‹ ·ÎÙÈÓÔ‚ÔÏ›· ÙÔ˘ ËÏÂÎÙÚÈÎÔ‡ ÙfiÍÔ˘ 

ÌÔÚÂ› Ó· ÂÈÊ¤ÚÂÈ ‚Ï¿‚Ë ÛÙ· Ì¿ÙÈ· Î·È Ó· 

ÚÔÎ·Ï¤ÛÂÈ ‰ÂÚÌ·ÙÈÎ¿ ÂÁÎ·‡Ì·Ù·.


 ∏ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË ÌÂ ËÏÂÎÙÚÈÎfi ÙfiÍÔ ·Ú¿ÁÂÈ 

ÛÈÓı‹ÚÂ˜ Î·È ÛÙ·ÁfiÓÂ˜ ÏÈˆÌ¤ÓˆÓ, ÙÔ 

Û˘ÁÎÔÏÏËı¤Ó ·ÓÙÈÎÂ›ÌÂÓÔ ˘Ú·ÎÙÒÓÂÙ·È Î·È 

·Ú·Ì¤ÓÔ ÔÏ‡ ıÂÚÌfi ÁÈ· ·ÚÎÂÙfi ‰È¿ÛÙËÌ·.  


 ∫·Ù¿ ÙË Û˘ÁÎfiÏÏËÛË ÌÂ ËÏÂÎÙÚÈÎfi ÙfiÍÔ 

ÂÏÂ˘ıÂÚÒÓÔÓÙ·È ·ÙÌÔ›  Ô˘ Â›Ó·È ÂÓ‰Â¯ÔÌ¤Óˆ˜ 

ÂÈ‚Ï·‚Â›˜. ∫·ıÂ ËÏÂÎÙÚÈÎfi ÛÔÎ ÌÔÚÂ› Ó· 

Û˘ÓÂ¿ÁÂÙ·È ÙÔ ı¿Ó·ÙÔ.


 ªËÓ ÏËÛÈ¿˙ÂÙÂ ¿ÌÂÛ· ÙÔ ËÏÂÎÙÚÈÎfi ÙfiÍÔ ÛÂ 

·ÎÙ›Ó· 15 Ì¤ÙÚˆÓ.


 ¡· ÚÔÛÙ·ÙÂ‡ÂÛÙÂ (Î·È Ó· ÚÔÛÙ·ÙÂ‡ÂÙÂ Î·È Ù· 

¿ÙÔÌ· Ô˘ ÛÙ¤ÎÔÓÙ·È Á‡Úˆ Û·˜ - ·fi 

ÂÓ‰Â¯ÔÌ¤Óˆ˜ ÂÈÎ›Ó‰˘Ó· ÂÊÊ¤ ÙÔ˘ ËÏÂÎÙÚÈÎÔ‡ 
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ÙfiÍÔ˘.


 ¶ÚÔÛÔ¯‹: ∞Ó¿ÏÔÁ· ÌÂ ÙÈ˜ Û˘Óı‹ÎÂ˜ Û‡Ó‰ÂÛË˜ 

ÛÙÔ ËÏÂÎÙÚÈÎfi ‰›ÎÙ˘Ô ÛÙÔ ÛËÌÂ›Ô Û‡Ó‰ÂÛË˜ ÙË˜ 

Û˘ÛÎÂ˘‹˜ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜, ÌÔÚÂ› Ó· ˘¿ÚÍÔ˘Ó 

‰È·Ù·Ú·¯¤˜ ÛÙÔ ‰›ÎÙ˘Ô ÁÈ· ¿ÏÏÔ˘˜ Î·Ù·Ó·ÏˆÙ¤˜.

¶ÚÔÛÔ¯‹!
™Â ÂÚ›ÙˆÛË ˘ÂÚÊÔÚÙˆÌ¤ÓˆÓ ‰ÈÎÙ‡ˆÓ

ÙÚÔÊÔ‰fiÙËÛË˜ ÚÂ‡Ì·ÙÔ˜, ‰ËÌÈÔ˘ÚÁÔ‡ÓÙ·È Ì›· ÛÂÈÚ¿

ËÁÒÓ ÎÈÓ‰‡ÓÔ˘. ™Â ÂÚ›ÙˆÛË ·ÌÊÈ ‚ÔÏ›·˜ Ó· Û˘Ì

‚Ô˘ÏÂ˘ıÂ›ÙÂ ÙËÓ ÂÈ¯Â›ÚËÛË ·ÚÔ¯‹˜ ÚÂ‡Ì·ÙÔ˜.

¶ËÁ¤˜ ÎÈÓ‰‡ÓÔ˘ Î·Ù¿ ÙË Û˘ÁÎfiÏÏËÛË ÌÂ
ËÏÂÎÙÚÈÎfi ÙfiÍÔ

∫·Ù¿ ÙË Û˘ÁÎfiÏÏËÛË ÌÂ ËÏÂÎÙÚÈÎfi ÙfiÍÔ

ÚÔÎ‡ÙÔ˘Ó ÔÏÏ¤˜ ËÁ¤˜ ÎÈÓ‰‡ÓˆÓ. °È· ÙÔ ÏfiÁÔ

·˘Ùfi Â›Ó·È È‰È·›ÙÂÚ· ÛËÌ·ÓÙÈÎfi ÁÈ· ÙÔÓ Û˘ÁÎÔÏÏËÙ‹

Ó· ÚÔÛ¤ÍÂÈ ÙÔ˘˜ ·ÎfiÏÔ˘ıÔ˘˜ Î·ÓfiÓÂ˜ ÁÈ· Ó· ÌËÓ

ÎÈÓ‰˘ÓÂ‡ÛÂÈ Ô ›‰ÈÔ˜ Î·È Ó· ÌËÓ ‰ËÌÈÔ˘ÚÁËıÂ›

Î›Ó‰˘ÓÔ˜ Î·È ÁÈ· ¿ÏÏÔ˘˜ Î·È ÁÈ· Ó· ·Ô=Ê‡ÁÂÈ

ÂÓ‰Â¯fiÌÂÓÂ˜ ˙ËÌÈ¤˜ ÁÈ· ·ÓıÚÒÔ˘˜ Î·È ÁÈ· ÙË

Û˘ÛÎÂ˘‹.

1. √È ÂÚÁ·Û›Â˜ ÛÙËÓ ÏÂ˘Ú¿ ÙË˜ Ù¿ÛË˜ ‰ÈÎÙ‡Ô˘, 

.¯. ÛÂ Î·ÏÒ‰È·, ÊÈ˜, Ú›˙Â˜ ÎÏ., Ó· 

ÂÎÙÂÏÔ‡ÓÙ·È ÌfiÓÔ ·fi ÂÈ‰ÈÎÂ˘Ì¤Ó· ¿ÙÔÌ·. ∞˘Ùfi 

ÈÛ¯‡ÂÈ ·ÎfiÌË ÂÚÈÛÛfiÙÂÚÔ ÁÈ· ÙËÓ  Î·Ù·ÛÎ˘‹ 

ÂÓ‰È¿ÌÂÛˆÓ Î·Ïˆ‰›ˆÓ.

2. ™Â ÂÚ›ÙˆÛË ·Ù˘¯ËÌ·ãÙˆÓ Ó· ·ÔÛ˘Ó‰¤ÂÙÂ 

Ì¤Ûˆ˜ ÙËÓ ËÁ‹ ÚÂ‡Ì·ÙÔ˜ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜ ·fi 

ÙÔ ‰›ÎÙ˘Ô.

3. ™Â ÂÚ›ÙˆÛË ‰ËÌÈÔ˘ÚÁ›·˜ ËÏÂÎÙÚÈÎÒÓ Ù¿ÛÂˆÓ 

Â·Ê‹˜, Ó· Û‚‹ÓÂÙÂ ·Ì¤Ûˆ˜ ÙË Û˘ÛÎÂ˘‹ Î·È 

Ó·ÙË ‰›ÓÂÙÂ Ó· ÂÏÂÁ¯ıÂ› ·fi ËÏÂÎÙÚÔÏfiÁÔ.

4. ™ÙËÓ ÏÂ˘Ú¿ ÙÔ˘ ÚÂ‡Ì·ÙÔ˜ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜ Ó· 

ÚÔÛ¤¯ÂÙÂ ¿ÓÙ· Ó· ˘¿Ú¯ÂÈ Î·Ï‹ Â·Ê‹.

5. ∫·Ù¿ ÙËÓ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË Ó· ÊÔÚ¿ÙÂ Î·È ÛÙ· ‰‡Ô 

¯¤ÚÈ· Á¿ÓÙÈ· Ô˘ ÌÔÓÒÓÔ˘Ó. Δ· Á¿ÓÙÈ· ·˘Ù¿ 

ÚÔÛÙ·ÙÂ‡Ô˘Ó ·fi ËÏÂÎÙÚÔÏËÍ›· (Ù¿ÛË ÎÂÓÔ‡

ÙÔ˘ Î˘ÎÏÒÌ·ÙÔ˜ ÙÔ˘ ÚÂ‡Ì·ÙÔ˜ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜), 

·fi ÂÈ‚Ï·‚Â›˜  ·ÎÙÈÓÔ ‚ÔÏ›Â˜ (ıÂÚÌfiÙËÙ· Î·È 

˘ÂÚÈÒ‰ÂÈ˜ ·ÎÙ›ÓÂ˜) Î·ıÒ˜ Î·È ·fi Ì¤Ù·ÏÏ· Î·È 

ÈÙÛÈÏ›ÛÌ·Ù· ÛÎˆÚ›·˜.

6. ¡· ÊÔÚ¿ÙÂ ÁÂÚ¿ ˘Ô‰‹Ì·Ù· Ô˘ ÌÔÓÒÓÔ˘Ó. Δ· 

·Ô‡ÙÛÈ· Ó· ÌÔÓÒÓÔ˘Ó Î·È ÛÂ ÂÚ›ÙˆÛË 

˘ÁÚ·Û›·˜. ¢ÂÓ Â›Ó·È Î·Ù¿ÏÏËÏ· Ù· ¯·ÌËÏ¿ 

·Ô‡ÙÛÈ·, ‰ÈfiÙÈ ÌÔÚÂ› Ó· ÚÔÎÏËıÔ‡Ó 

ÂÁÎ·‡Ì·Ù· ·fi ÛÙ·ÁfiÓÂ˜ ˘Ú·ÎÙˆÌ¤ÓÔ˘ 

ÌÂÙ¿ÏÏÔ˘ Ô˘ ¤ÊÙÔ˘Ó Î¿Ùˆ.

7. ¡· ÊÔÚ¿ÙÂ Î·Ù¿ÏÏËÏÔ ÚÔ˘¯ÈÛÌfi, fi¯È Û˘ÓıÂÙÈÎ¿ 

ÚÔ‡¯·.

8. ¡· ÌËÓ ‚Ï¤ÂÙÂ ¯ˆÚ›˜ ÚÔÛÙ·Û›· Ì·ÙÈÒÓ 

·Â˘ıÂ¿È˜ ÛÙÔ ËÏÂÎÙÚÈÎfi ÙfiÍÔ. ¡· 

¯ÚËÛÈÌÔÔÈÂ›ÙÂ ÌfiÓÔ ÚÔÛˆ›‰· Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜ 

ÌÂ ÙÔ Î·Ù¿ÏÏËÏÔ ÂÁÎÂÎÚÈÌ¤ÓÔ ÚÔÛÙ·ÙÂ˘ÙÈÎfi 

Á˘·Ï› Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ ÙÔ ÚfiÙ˘Ô DIN. ΔÔ 

ËÏÂÎÙÚÈÎfi ÙfiÍÔ ÂÏÂ˘ıÂÚÒÓÂÈ ÂÎÙfi˜ ·fi ·ÎÙ›ÓÂ˜ 

ÊˆÙfi˜ Î·È ıÂÚÌfiÙËÙ·˜, Ô˘ ÚÔÎ·ÏÔ‡ 

Ù‡ÊÏˆÛË ‹ ÂÁÎ·‡Ì·Ù·, Î·È ˘ÂÚÈÒ‰ÂÈ˜ 

·ÎÙ›ÓÂ˜.∞˘Ù‹ Ë ·fiÚ·ÙË ˘ÂÚÈÒ‰Ë˜ ·ÎÙÈÓÔ‚ÔÏ›· 

ÚÔÎ·ÏÂ›, ÛÂ ÂÚ›ÙˆÛË fi¯È ·ÚÎÂÙ‹˜ 

ÚÔÛÙ·Û›·˜, Ì›· ÂÈÂÊ˘Î›ÙÈ‰· Ô˘ Á›ÓÂÙ·È 

·ÈÛıËÙ‹ ÌÂÙ¿ ·fi ·ÚÎÂÙ¤˜ ÒÚÂ˜ Î·È ÚÔÎ·ÏÂ› 

ÌÂÁ¿ÏÔ˘˜ fiÓÔ˘˜. ∂ÎÙfi˜ ·˘ÙÔ‡ Ë ˘ÂÚÈÒ‰Ë˜ 

·ÎÙÈÓÔ‚ÔÏ›· Û˘ÓÂ¿ÁÂÙ·È Î·È ÂÁÎ·‡Ì·Ù·, 

·ÚfiÌÔÈ· ÌÂ Ù· ËÏÈ·Î¿ ÂÁÎ·‡Ì·Ù·, ÛÂ 

·ÚÔÛÙ¿ÙÂ˘Ù· ÛËÌÂ›· ÙÔ˘ ÛÒÌ·ÙÔ˜.

9. ∫·È ÛÙ· ÚfiÛˆ· ‹ ÛÙÔ˘˜ ‚ÔËıÔ‡˜ Ô˘ 

‚Ú›ÛÎÔÓÙ·È ÎÔÓÙ¿ ÛÙÔ ËÏÂÎÙÚÈÎfi ÙfiÍÔ Ú¤ÂÈ Ó· 

Á›ÓÂÙ·È ÌÓÂ›· ÙˆÓ ÎÈÓ‰‡ÓˆÓ Î·È Ó· ÂÍÔÏ›ÔÙÓ·È 

ÌÂ Ù· ··Ú·›ÙËÙ· ÚÔÛÙ·ÙÂ˘ÙÈÎ¿ Ì¤Û·. ∂¿Ó 

¯ÚÂÈ·ÛÙÂ›, Ó· Î·Ù·ÛÎÂ˘¿˙ÔÓÙ·È ÚÔÛÙ·ÙÂ˘ÙÈÎ¿ 

ÙÂ›¯Ë.

10. ∫·Ù¿ ÙË Û˘ÁÎfiÏÏËÛË, È‰È·›ÙÂÚ· ÛÂ ÌÈÎÚÔ‡˜ 

¯ÒÚÔ˘˜, Ó· ÊÚÔÓÙ›˙ÂÙÂ ÁÈ· ·ÚÎÂÙfi ÊÚ¤ÛÎÔ 

·¤Ú·, ‰ÈfiÙÈ ‰ËÌÈÔ˘ÚÁÔ‡ÓÙ·È Î·Ófi˜ Î·È 

ÂÈ‚Ï·‚‹ ·¤ÚÈ·.

11. ™Â ‰Ô¯Â›·, ÛÙ· ÔÔ›· ·ÔıËÎÂ‡ÔÓÙ·È ·¤ÚÈ·, 

Î·‡ÛÈÌ·, ÔÚ˘ÎÙ¤Ï·È· Î·È ·ÚfiÌÔÈ· ˘ÏÈÎ¿, ·ÎfiÌË 

Î·È ¤¯Ô˘Ó ·‰ÂÈ·ÛıÂ› ‹‰Ë ÚÈÓ ·fi ÔÏ‡ Î·ÈÚfi, 

‰ÂÓ ÂÈÙÚ¤ÂÙ·È Ó· ÂÎÙÂÏÔ‡ÓÙ·È ÂÚÁ·Û›Â˜ 

Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜, ‰ÈfiÙÈ ˘Ê›Ù·ÙÈ· Î›Ó‰˘ÓÔ˜ ¤ÎÚËÍË˜ 

ÏfiÁˆ ÙˆÓ ˘ÔÏÂÈÌÌ¿ÙˆÓ.

12. ™Â ÊˆÙÈ¿ Î·È ¯ÒÚÔ˘˜ ÌÂ Î›Ó‰˘ÓÔ ¤ÎÚËÍË˜ 

ÈÛ¯‡Ô˘Ó È‰È·›ÙÂÚÂ˜ ÚÔ‰È·ÁÚ·Ê¤˜.

13. ∂ÓÒÛÂÈ˜ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜ Ô˘ ÂÎÙ›ıÂÓÙ·È ÛÂ 

ÌÂÁ¿ÏÂ˜ Î·Ù·ÔÓ‹ÛÂÈ˜ Î·È Ú¤ÂÈ Ôˆ‰‹ÔÙÂ 

Ó· ÏËÚÔ‡Ó ÚÔ‰È·ÁÚ·Ê¤˜ ·ÛÊ·ÏÂ›·˜, 

ÂÈÙÚ¤ÂÙ·È Ó· ÂÎÙÂÏÔ‡ÓÙ·È ÌfiÓÔ ·fi ÂÈ‰ÈÎ¿ 

ÂÎ·È‰Â˘Ì¤ÓÔ˘˜ Î·È ÂÍÂÙ·ÛÌ¤ÓÔ˘˜ 

Û˘ÁÎÔÏÏËÙ¤˜.

°È· ·Ú¿‰ÂÈÁÌ·:

§¤‚ËÙÂ˜ ›ÂÛË˜, Ú¿‚‰Ô˘˜-Ô‰ËÁÔ‡˜, 

Û˘Ó‰¤ÛÌÔ˘˜ ÁÈ· Ú˘ÌÔ˘ÏÎÔ‡ÌÂÓ· ÎÏ.

14. ÀÔ‰Â›ÍÂÈ˜:

¶Ú¤ÂÈ Ó· ÚÔÛ¤ÍÂÙÂ ÔˆÛ‰‹ÔÙÂ, fiÙÈ Ë 

ÁÂ›ˆÛË ·ÛÊ·ÏÂ›·˜ ÛÂ ËÏÂÎÙÚÈÎ¤˜ 

ÂÁÎ·Ù·ÛÙ¿ÛÂÈ˜ ‹ ÛÂ Û˘ÛÎÂ˘¤˜ ÌÔÚÂ› Ó· 

Î·Ù·ÛÙÚ·ÊÂ› ·fi ·Ì¤ÏÂÈ· ‹ ·fi ÙÔ ÚÂ‡Ì· 

Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜, .¯. Ô ·ÎÚÔ‰¤ÎÙË˜ ÁÂ›ˆÛË˜ 

ÙÔÔıÂÙÂ›Ù·È ¿Óˆ ÛÙÔ ÂÚ›‚ÏËÌ· ÙË˜ 

Û˘ÛÎÂ˘‹˜ Ô˘ Û˘Ó‰¤ÂÙ·È ÌÂ  ÙË ÁÂ›ˆÛË 

·ÛÊ·ÏÂ›·˜ ÙË˜ ËÏÂÎÙÚÈÎ‹˜ ÂÁÎ·Ù¿ÛÙ·ÛË˜. √È 

ÂÚÁ·Û›Â˜ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜ Á›ÓÔÓÙ·È ÛÂ ÌË¯·Ó‹ ÌÂ 

Û‡Ó‰ÂÛË Û‡ÚÌ·ÙÔ˜ ÁË˜ ∂›Ó·È ÏÔÈfiÓ ‰˘Ó·ÙfiÓ 

Ó· Á›ÓÂÈ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË ÛÙË ÌË¯·Ó‹, ¯ˆÚ›˜ Ó· 

¤¯ÂÙÂÙÔÔıÂÙ‹ÛÂÈ ÙÔÓ ·ÎÚÔ‰¤ÎÙË ÁÂ›ˆÛË˜ ÛÙË 

ÌË¯·Ó‹. ™ÙËÓ ÂÚ›ÙˆÛË ·˘Ù‹ ÙÔ ÚÂ‡Ì· 

Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜ Ú¤ÂÈ ·fi ÙÔÓ ·ÎÚÔ‰¤ÎÙË ÁÂ›ˆÛË˜ 

Ì¤Ûˆ ÙÔ˘ Û‡ÚÌ·ÙÔ˜ ÁË˜ ÔÚ˜ ÙË ÌË¯·Ó‹. ΔÔ 
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˘„ËÏfi ÚÂ‡Ì· Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜ ÌÔÚÂ› Ó· ¤¯ÂÈ Û·Ó 

Û˘Ó¤ÂÈ· ÙÔ Ó· ÏÈÒÛÂÈ Ë ÁÂ›ˆÛË ·ÛÊ·ÏÂ›·˜.

15. √È ·ÛÊ¿ÏÂÈÂ˜ ÙˆÓ ·ÁˆÁÒÓ ÚÔ˜ ÙÈ˜ Ú›˙Â˜ ÌÂ 

ÚÂ‡Ì· ‰ÈÎÙ‡Ô˘ Ú¤ÂÈ Ó· ·ÓÙ·ÔÎÚ›ÓÔÓÙ·È ÛÙÈ˜ 

ÚÔ‰È·ÁÚ·Ê¤˜ (VD∂ 0100). ™‡ÌÊˆÓ· ÌÂ ÙÈ˜ 

ÚÔ‰È·ÁÚ·Ê¤˜ ·˘Ù¤˜ ÂÈÙÚ¤ÂÙ·È  ÏÔÈfiÓ Ó· 

¯ÚËÛÈÌÔÔÈÔ‡ÓÙ·È ÌfiÓÔ ·Ê·ÏÂÈÂ˜ ‹ ·˘ÙfiÌ·ÙÔ· 

Ô˘ Ó· ·ÓÙ·ÔÎÚ›ÓÔÓÙ·È ÛÙË ‰È·ÙÔÌ‹ ÙÔ˘ 

·ÁˆÁÔ‡ (ÁÈ· Ú›˙Â˜ ÛÔ‡ÎÔ ·ÛÊ¿ÂÈÂ˜ ÌÂ ÙÔ 

·ÓÒÙ. 

16 Ampere ‹ È·ÎfiÙÂ˜ LS16 Ampere). ª›· 

˘ÂÚ·ÛÊ¿ÏÂÈ· ÌÔÚÂ› Ó· ¤¯ÂÈ Û·Ó Û˘Ó¤ÂÈ· ÙÔ 

Ó· Î·Â› Ô ·ÁˆÁfi˜ ‹ ˙ÌÈ¤˜ ÛÙÔ ÎÙ›ÚÈÔ ·fi 

˘ÚÎ·ÁÈ¿.

∏ Û˘ÛÎÂ˘‹ ‰ÂÓ Â›Ó·È Î·Ù¿ÏÏËÏË ÁÈ· Â·ÁÁÂÏÌ·ÙÈÎ‹

¯Ú‹ÛË!

™ÙÂÓÔ› Î·È ˘ÁÚÔ› ¯ÒÚÔÈ

™Â ÂÚ›ÙˆÛË ÂÚÁ·ÛÈÒÓ ÛÂ ÛÙÂÓÔ‡˜, ˘ÁÚÔ‡˜ ‹

ÔÏ‡ ˙ÂÛÙÔ‡˜ ¯ÒÚÔ˘˜ Ó· ¯ÚËÛÈÌÔÔÈÔ‡ÓÙ·È

ÌÔÓˆÙÈÎ¿ ˘ÔÛÙÚÒÌ·Ù· Î·È ÂÓ‰È¿ÌÂÛÂ˜ ÌÔÓˆÙÈÎ¤˜

ÛÙÚÒÛÂÈ˜, ÂÎfi˜ ·˘ÙÔ‡ Î·È ‰ÂÚÌ¿ÙÈÓ· Ì·ÎÚÈ¿ Á¿ÓÙÈ·

‹ Á¿ÓÙÈ· ·fi ¿ÏÏ· ÌË ·ÁÒÁÈÌ· ˘ÏÈÎ¿ ÎÏ. ÁÈ· ÙËÓ

ÌfiÓˆÛË ÙÔ˘ ÛÒÌ·ÙÔ˜ ·fi ÙÔ ‰¿Â‰Ô, ·fi ÙÔ›¯Ô˘˜

Î·È ·ÁÒÁÈÌ· ÙÌ‹Ì·Ù· ÙË˜ Û˘ÛÎÂ˘‹˜.

™Â ÂÚ›ÙˆÛË ¯Ú‹ÛË˜ ÌÈÎÚÒÓ ÌÂÙ·Û¯ËÌ·ÙÈÛÙÒÓ

Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜ ÁÈ· ÙË Û˘ÁÎfiÏÏËÛË ˘fi Û˘Óı‹ÎÂ˜

·˘ÍËÌ¤ÓÔ˘ ËÏÂÎÚÈÎÔ‡ Î›Ó‰˘ÓÔ˘, fiˆ˜ .¯. ÛÂ

ÛÙÂÓÔ‡˜ ¯ÒÚÔ˘˜ ÌÂ ËÏÂÎÙÚÈÎ¿ ·ÁÒÁÈÌÔ˘˜ ÙÔ›¯Ô˘˜

(Ï¤‚ËÙÂ˜, ÛˆÏ‹ÓÂ˜ ÎÏ.), ÛÂ ˘ÁÚÔ‡˜ ¯ÒÚÔ˘˜

(ÂÌÔÙÈÛÌfi˜ ÙÔ˘ ÚÔ˘¯ÈÛÌÔ‡ ÂÚÁ·Û›·˜), ÛÂ ÔÏ‡

˙ÂÛÙÔ‡˜ ¯ÒÚÔ˘˜ (È‰ÚˆÌ¤ÓÔ˜ ÚÔ˘¯ÈÛÌfi˜), Ë Ù¿ÛË

ÂÍfi‰Ô˘ ÙË˜ Û˘ÛÎÂ˘‹˜ ÛÂ ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ›· ÎÂÓÔ‡ ‰ÂÓ

ÂÈÙÚ¤ÂÙ·È Ó· Â›Ó·È ¿Óˆ ·fi 42 Volt (ÂÓÂÚÁfi˜

ÙÈÌ‹). ∏ Û˘ÛÎÂ˘‹ ‰ÂÓ ÌÔÚÂ› ÏÔÈfiÓ Ó·

¯ÚËÛÈÌÔÔÈËıÂ› ÛÙËÓ ÂÚ›ÙˆÛË ·˘Ù‹ ÂÍ·ÈÙ›·˜ ÙË˜

˘„ËÏfiÙÂÚË˜ Ù¿ÛË˜ ÂÍfi‰Ô˘.

¶ÚÔÛÙ·ÙÂ˘ÙÈÎfi˜ ÚÔ˘¯ÈÛÌfi˜

1. ∫·Ù¿ ÙË ‰È¿ÚÎÂÈ· ÙË˜ ÂÚÁ·Û›·˜ Ú¤ÂÈ Ô 

Û˘ÁÎÔÏÏËÙ‹˜ Ó· ÚÔÛÙ·ÙÂ‡ÂÙ·È ÛÂ fiÏÔ ÙÔ˘ ÙÔ 

ÛÒÌ· ·fi ÙÔÓ ÚÔ˘¯ÈÛÌfi Î·È ·fi ÙËÓ ÚÔÛÙ·Û›· 

ÙÔ˘ ÚÔÛÒÔ˘ Î·Ù¿ ·ÎÙ›ÓˆÓ Î·È ÂÁÎ·˘Ì¿ÙˆÓ.

2. ∫·È ÛÙ· ‰‡Ô ¯¤ÚÈ· Ó· ÊÔÚ¿ Ô Û˘ÁÎÔÏÏËÙ‹˜ 

Ì·ÎÈ¿ Á¿ÓÙÈ· ·fi Î·Ù¿ÏÏËÏÔ ˘ÏÈÎfi (‰¤ÚÌ·). 

¶Ú¤ÂÈ Ó· ‚Ú›ÛÎÔÓÙ·È ÛÂ ¿„ÔÁË Î·Ù¿ÛÙ·ÛË.

3. °È· ÙËÓ ÚÔÛÙ·Û›· ÙÔ˘ ÚÔ˘¯ÈÛÌÔ‡ ·fi 

ÛÈÓıËÚÔ’ÔÏ›· Î·È ÂÁÎ·‡Ì·Ù· Ó· ÊÔÚfi‡ÓÙ·È 

Î·Ù¿ÏÏËÏÂ˜ Ô‰È¤˜. ∂¿Ó ÙÔ Â›‰Ô˜ ÙˆÓ

ÂÚÁ·ÛÈÒÓ 

.¯. Ë ÂÚÁ·Û›· ·Ó¿ÛÎÂÏ·, ÙÔ ··ÈÙÂ›, Ó· 

ÊÔÚÈ¤Ù·È ÚÔ·ÛÙÂ˘ÙÈÎ‹ ÛÙÔÏ‹ Î·È Â¿Ó 

¯ÚÂÈ¿˙ÂÙ·È Î·È ÚÔÛÙ·Û›· ÙÔ˘ ÎÂÊ·ÏÈÔ‡.

¶ÚÔÛÙ·Û›· Î·Ù¿ ·ÎÙ›ÓˆÓ Î·È
ÂÁÎ·˘Ì¿ÙˆÓ

1. ™ÙË ı¤ÛË ÂÚÁ·Û›·˜ Ó· Á›ÓÂÙ·È ÌÓÂ›· ÙÔ˘ 

ÎÈÓ‰‡ÓÔ˘ ÙˆÓ Ì·ÙÈÒÓ ÌÂ ·Ó·ÎÔ›ÓˆÛË 

„¶ÚÔÛÔ¯‹, ÌË ‚Ï¤ÂÙÂ ÛÙË ÊÏfiÁ·„. √È ı¤ÛÂÈ˜ 

ÂÚÁ·Û›·˜ Ó· ÊÚ¿˙ÔÓÙ·È ¤ÙÛÈ ÒÛÙÂ Ó· 

ÚÔÊ˘Ï¿ÁÔÓÙ·È Ù· ÏËÛ›ÔÓ Â˘ÚÈÛÎfiÌÂÓ· ¿ÙÔÌ·. 

¡· ÎÚ·Ù¿ÙÂ Ì·ÎÚÈ¿ ÌË ·ÚÌfi‰È· ¿ÙÔÌ·.

2. ¶ÔÏ‡ ÎÔÓÙ¿ ÛÂ ÌfiÓÈÌÂ˜ ı¤ÛÂÈ˜ ÂÚÁ·Û›·˜ ÔÈ 

ÙÔ›¯ÔÈ Ó· ÌËÓ ¤¯Ô˘Ó ·ÓÔÈÎÙfi ¯ÚÒÌ· Î·È Ó· ÌËÓ 

Â›Ó·È Á˘·ÏÈÛÙÂÚÔ›. Δ· ·Ú¿ı˘Ú· Ó· 

·ÛÊ·Ï›˙ÔÓÙ·È ÙÔ˘Ï¿¯ÈÛÙÔÓ Ì¤¯ÚÈ ÙÔ ‡„Ô˜ ÙÔ˘ 

ÎÂÊ·ÏÈÔ‡ Î·Ù¿ ÙË˜ ÂÈÛfi‰Ô˘ ‹ ·ÓÙ·Ó¿ÎÏ·ÛË˜ 

·ÎÙ›ÓˆÓ, ¯ãÌÂ Î·Ù¿ÏÏËÏÔ ¯ÚÒÌ·.

4. ™Àªμ√§∞ ∫∞π Δ∂Ã¡π∫∞
Ã∞ƒ∞§Δ∏ƒπ™Δπ∫∞

∂¡ 50 060 ∂˘Úˆ·˚Îfi ÚfiÙ˘Ô ÁÈ· Û˘ÛÎÂ˘¤˜ 

Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜ ÁÈ· Û˘ÁÎfiÏÏËÛË 

¯ÂÈÚfi˜ ÌÂ ËÏÂÎÙÚÈÎfi ÙfiÍÔ ÌÂ 

ÂÚÈÔÚÈÛÌ¤ÓË ‰È¿ÚÎÂÈ· ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ›·˜.

ªÔÓÔÊ·ÛÈÎfi˜ ÌÂÙ·Û¯ËÌ·ÙÈÛÙ‹˜

50 Hz ™˘¯ÓfiÙËÙ· ‰ÈÎÙ‡Ô˘

U1 Δ¿ÛË ‰ÈÎÙ‡Ô˘

I1 max ·ÓÒÙ·ÙË ÙÈÌ‹ Ì¤ÙÚËÛË˜ ÚÂ‡Ì·ÙÔ˜ 

‰ÈÎÙ‡Ô˘

∞ÛÊ¿ÏÂÈ· ÌÂ ÔÓÔÌ·ÛÙÈÎ‹ ÙÈÌ‹ ÛÂ 

Ampere

U0 √ÓÔÌ·ÛÙÈÎ‹ Ù¿ÛË ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ¿È˜

ÎÂÓÔ‡

I2 ƒÂ‡Ì· Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜

¿ mm ¢È¿ÌÂÙÚÔ˜ ËÏÂÎÙÚÔ‰›Ô˘

nc/nc1 ∞ÚÈıÌfi˜ ËÏÂÎÙÚÔ‰›ˆÓ 

Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜, 

Ô˘ ÌÔÚÂ› Ó· ÏÈˆıÂ›

·) ·fi „˘¯Ú‹ Î·Ù¿ÛÙ·ÛË Ì¤¯ÚÈ ÙËÓ 

ÂÓÂÚÁÔÔ›ËÛË ÙÔ˘ ·Ú·ÎÔÏÔ˘ıËÙ‹ 

ıÂÚÌÔÎÚ·Û›·˜ (nc) Î·È 

‚) ÂÓÙfi˜ ÙË˜ ÚÒÙË˜ ÒÚ·˜ ·fi 

„˘¯Ú‹ Î·Ù¿ÛÙ·ÛË (nc1) 
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nh/nh1 ∞ÚÈıÌfi˜ ËÏÂÎÙÚÔ‰›ˆÓ 

Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜, 

Ô˘ ÌÔÚÂ› Ó· ÏÈˆıÂ›

·) ÛÂ ıÂÚÌ‹ Î·Ù¿ÛÙ·ÛË ÌÂÙ·Í‡ 

·Ó¿ÌÌ·ÙÔ˜ Î·È Û ‚ËÛ›Ì·ÙÔ˜  ÙÔ˘ 

·Ú·ÎÔÏÔ˘ıËÙ‹ ÙË˜ ıÂÚÌÔÎÚ·Û›·˜

(nh) Î·È 

‚) ÂÓÙfi˜ Ì›·˜ ÒÚ·˜ ÛÂ ıÂÚÌ‹ 

Î·Ù¿ÛÙ·ÛË ·fi ÙÔ Â·Ó·ÏËÙÈÎfi 

¿Ó·ÌÌ· (nh1)

™‡Ì‚ÔÏÔ ÁÈ· ›ÙÔ˘Û· 

¯·Ú·ÎÙËÚÈÛÙÈÎ‹ ÁÚ·ÌÌ‹

™‡Ì‚ÔÏÔ ÁÈ· Û˘ÁÎfiÏÏËÛË ¯ÂÈÚfi˜ ÌÂ 

ËÏÂÎÙÚÈÎfi ÙfiÍÔ ÌÂ ÂÈÎ·Ï˘ÌÌ¤Ó· 

ËÏÂÎÙÚÔ‰È· ÛÂ ÌÔÚÊ‹ Ú¿‚‰ˆÓ

ªÔÓÔÊ·ÛÈÎ‹ Û‡Ó‰ÂÛË ‰ÈÎÙ‡Ô˘

πƒ 21 ∂›‰Ô˜ ÚÔÛÙ·Û›·˜

∏ ∫·ÙËÁÔÚ›· ÌfiÓˆÛË˜

™ÙË Û˘ÛÎÂ˘‹ ¤¯ÂÈ Á›ÓÂÈ Î·Ù·ÛÙÔÏ‹ 

Ú·‰ÈÔ·ÚÂÌ‚ÔÏÒÓ Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ ÙËÓ √‰ËÁ›·

89/336/∂√∫

™‡Ó‰ÂÛË ‰ÈÎÙ‡Ô˘ 230 V / 400 V ~ 50 Hz

ƒÂ‡Ì· Û˘ÁÎfiÏÏËË˜ ÛÂ cos Ê = 0,73 55 – 160 A

HÏÂÎÙÚfi‰È· (¿ mm) 2,0 (nc/nc1:50/50/nh/nh1:50/50)

2,5 (nc/nc1:21/33/nh/nh1:8/24)

3,2 (nc/nc1:8/18/nh/nh1:3/15)

4,0 (nc/nc1:3/8/nh/nh1:1/7)

Δ¿ÛË ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ›·˜ ÎÂÓÔ‡ 48 V

∞ÔÚÚfiÊËÛË ÈÛ¯‡Ô˜       4 Kva ÛÂ 80 ∞ cos Ì = 0,73

∞ÛÊ¿ÏÂÈ· (∞) 16  

5. ªÔÓÙ¿˙:

∂ÈÎ. 6: μÈ‰ÒÛÙÂ ÙÔ fi‰È ÌÂ ÙÈ˜ ÂÈÛ˘Ó·ÙfiÌÂÓÂ˜ 

‚›‰Â˜ Î¿Ùˆ ÛÙÔ ÂÚ›‚ÏËÌ·

∂ÈÎ. 7: μÈ‰ÒÛÙÂ ÙÔ ÎÔÏÏ¿ÚÔ Û˘ÁÎÚ¿ÙËÛË˜ ÌÂ ÙÔÓ 

¿ÍÔÓ· ·fi Î¿Ùˆ ÌÂ ÙÔ ÂÚ›‚ÏËÌ·

∂ÈÎ. 8: - ‚¿ÏÙÂ ÙÔÓ ÙÚÔ¯fi ÛÙÔÓ ¿ÍÔÓ·

ÛÙÂÚÂÒÛÙÂ ÙÔÓ ‰·ÎÙ‡ÏÈÔ ·ÛÊ·ÏÂ›·˜ ÌÂ ÙË 

‚Ô‹ıÂÈ· Ù·Ó¿ÏÈ·˜ ÛÙÔÓ ¿ÍÔÓ· ‚¿ÏÙÂ ÙÔ 

Î¿Ï˘ÌÌ· ÛÙÔÓ ÙÚÔ¯fi

∂ÈÎ. 9: μ¿ÏÙÂ ÙË Ï·‚‹ ·fi ›Ûˆ ÛÙË Û˘ÛÎÂ˘‹

∂ÈÎ. 10: μÈ‰ÒÛÙÂ ÙË Ï·‚‹

∂ÈÎ. 11: μ¿ÏÙÂ ÙÔ ÛˆÏ‹Ó· ÛÙË Ï·‚‹

6. ™‡Ó‰ÂÛË ‰ÈÎÙ‡Ô˘

∞˘Ù‹ Ë Û˘ÛÎÂ˘‹ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜ ÌÔÚÂ› Ó·

ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ‹ÛÂÈ ÛÂ ÔÓÔÌ·ÛÙÈÎ‹ Ù¿ÛË 230V Î·È 400 V.

ªÂ ÙË ‚Ô‹ıÂÈ· ÙÔ˘ ·ÚÈÛÙ·ÓfiÌÂÓÔ˘

ÂÚÈÛÙÚÂÊfiÌÂÓÔ˘ ‰È·ÎfiÙË (ÂÈÎ. 2-4) ÌÔÚÂ› Ó·

Ú˘ıÌÈÛÙÂ› Ë ÂÈı˘ÌÔ‡ÌÂÓË  ÔÓÔÌ·ÛÙÈÎ‹ Ù¿ÛË.

¶·Ú·Î·ÏÔ‡ÌÂ Ó· ·ÎÔÏÔ˘ı‹ÛÂÙÂ ÙÈ˜ ÈÔ Î¿Ùˆ

·Ó·ÊÂÚfiÌÂÓÂ˜ ˘Ô‰Â›ÍÂÈ˜ ¯ÂÈÚÈÛÌÔ‡:

∂ÈÎfiÓ· 2:

∏ ı¤ÛË ÙÔ˘ ÂÚÈÛÙÚÂÊfiÌÂÓÔ˘ ‰È·ÎfiÙË ¤¯ÂÈ

Ú˘ıÌÈÛÙÂ› ÛÂ 400 Volt. ™Â ÎÏÂÈÛÙfi Î‡ÎÏˆÌ·

ÏÂÈÙÔ˘ÚÁÂ› Ë Û˘ÛÎÂ˘‹ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜ ÌÂ ÔÓÔÌ·ÛÙÈÎ‹

Ù¿ÛË 400 Volt. ¶ÚÔ˜ ·ÔÎÏÂÈÛÌfi Í·ÊÓÈÎÒÓ, ÌË

ÚÔ’ÏÂfiÌÂÓˆÓ ‰È·Î˘Ì¿ÓÛÂˆÓ ÙË˜ Ù¿ÛË˜,

·Ú·Î·ÏÔ‡ÌÂ  Ó· ·ÛÊ·Ï›ÛÂÙÂ ÙË Ú‡ıÌÈÛË ÌÂ ‚›‰·

Ô˘ ‚Ú›ÛÎÂÙ·È ÛÙËÓ ÙÚ‡· ·ÚÈÛÙÂÚ¿ ¿Ùˆ ·fi ÙÔÓ

ÂÚÈÛÙÚÂÊfiÌÂÓÔ ‰È·ÎfiÙË.

∂ÈÎfiÓ· 4:

°È· Ó· ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ‹ÛÂÈ Ë Û˘ÛÎÂ˘‹ ÛÂ 230 V,

·Ú·Î·ÏÔ‡ÌÂ Ó· ÍÂ‚È‰ÒÛÂÙÂ Î·È Ó· ·ÔÌ·ÎÚ‡ÓÂÙÂ

ÙË ‚›‰· ·ÚÈÛÙÂÚ¿ Î¿Ùˆ ·fi ÙÔÓ ÂÚÈÛÙÚÂÊfiÌÂÓÔ

‰È·ÎfiÙË Î·È ÛÙÚ›“ÙÂ Î·ÙfiÈÓ ÙÔ ‰È·ÎfiÙË ÛÙËÓ

ÂÈı˘ÌÔ‡ÌÂÓË ı¤ÛË fiÔ˘ ·Ó·ÁãÚ·ÊÂÙ·È 230 V.

Î·ÙfiÈÓ ÛÙÂÚÂÒÓÂÙÂ ÙÔÓ ‰È·ÎfiÙË ÌÂ ÙË ‚›‰· Ô˘

‚¿˙ÂÙÂ ÛÙËÓ Ô‹ Î¿Ùˆ ‰ÂÍÈ¿ ·fi ÙÔÓ ‰È·ÎfiÙË.


 ¶·Ú·Î·ÏÔ‡ÌÂ Ó· ÚÔÛ¤ÍÂÙÂ ÙÈ˜ ·ÎfiÏÔ˘ıÂ˜ 

˘Ô‰Â›ÍÂÈ˜ ÒÛÙÂ Ó· ·ÔÊ‡ÁÂÙÂ ÙÔÓ Î›Ó‰˘ÓÔ 

˘ÚÎ·ÁÈ¿˜, ËÏÂÎÙÚÔÏËÍ›·˜ ‹ ÙÚ·˘Ì·ÙÈÛÌÒÓ:


 ¶ÔÙ¤ ÌË ¯ÚËÛÈÌÔÔÈÂ›ÙÂ ÙË Û˘ÛÎÂ˘‹ ÌÂ 

ÔÓÔÌ·ÛÙÈÎ‹ Ù¿ÛË 400 V, ÂÊfiÛÔÓ ¤¯ÂÈ Ú˘ıÌÈÛÙÂ› 

ÁÈ· ¯Ú‹ÛË ÛÂ 230 V. ¶ÚÔÛÔ¯‹: Î›Ó‰˘ÓÔ˜ 

˘ÚÎ·ÁÈ¿˜!


 ¶·Ú·Î·ÏÔ‡ÌÂ Ó· ·ÔÛ˘Ó‰¤ÛÂÙÂ ÙË Û˘ÛÎÂ˘‹ ·fi 

ÙËÓ ÚÔ¯‹ ÚÂ‡Ì·ÙÔ˜ ÚÔÙÔ‡ Ú˘ıÌ›ÛÂÙÂ ÙËÓ 

ÔÓÔÌ·ÛÙÈÎ‹ Ù¿ÛË.


 ∞·ÁÔÚÂ‡ÂÙ·È Ì›· ·ÏÏ·Á‹ ÙË˜ Ú‡ıÌÈÛË˜ ÙË˜ 

ÔÓÔÌ·ÛÙÈÎ‹˜ Ù¿ÛË˜ Î·Ù¿ ÙË ‰È¿ÚÎÂÈ· ÙË˜ 

ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ›·˜ ÙË˜ Û˘ÛÎÂ˘‹˜ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜. 


 ¶ÚÈÓ ·fi ÙËÓ ·Ú¯‹ ÏÂÈÙÔ˘ÚÁ›·˜ ÙË˜ Û˘ÛÎÂ˘‹˜ 

Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜, ·Ú·Î·ÏÔ‡ÌÂ Ó· ÂÍ·ÛÊ·Ï›ÛÂÙÂ 

fiÙÈ Û˘ÌÊˆÓÂ› Ë Ú˘ıÌÈÛÌ¤ÓË ÔÓÔÌ·ÛÙÈÎ‹ Ù¿ÛË ÙË˜ 

Û˘ÛÎÂ˘‹˜ ÌÂ ÙËÓ ÔÓÔÌ·ÛÙÈÎ‹ Ù¿ÛË ÙË˜ ËÁ‹˜ 

ÚÂ‡Ì·ÙÔ˜.

¶·Ú·Ù‹ÚËÛË:

∏ Û˘ÛÎÂ˘‹ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜ Â›Ó· ÈÂÍÔÏÈÛÌ¤ÓË ÌÂ 2

Î·ÏÒ‰È· ÚÂ‡ÌÙÔ˜ Î·È ÊÈ˜. ¶·Ú·Î·ÏÔ‡ÌÂ Ó·
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Û˘Ó‰¤ÛÂÙÂ ÙÔ ·Ó¿ÏÔÁÔ ÊÈ˜ ÌÂ ÙËÓ ·Ó¿ÏÔÁË ËÁ‹

ÚÂ‡Ì·ÙÔ˜ (ÊÈ˜ 230VÌÂ ÙËÓ Ú›˙· ÌÂ 230 V Î·È ÙÔ

ÊÈ̃  ÌÂ 400 V ÌÂ ÙËÓ Ú›̇ ·  ÙˆÓ 400 V).

7. ¶ÚÔÂÙÔÈÌ·Û›Â˜ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜

√ ·ÎÚÔ‰¤ÎÙË˜ ÁÂ›ˆÛË˜ (2) ÛÙÂÚÂÒÓÂÙ·È ·Â˘ıÂ›·˜

ÛÙÔ ·ÓÙÈÎÂ›ÌÂÓÔ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜ ‹ ÛÙÔ ˘fiÛÙÚˆÌ·,

ÛÙÔ ÔÔ›Ô ¤¯ÂÈ ÙÔÔıÂÙËı› ÙÔ ·ÓÙÈÎÂ›ÌÂÓÔ

Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜.

¶ÚÔÛÔ¯‹, ÁÚÔÓÙ›ÛÙÂ Ó· ˘¿Ú¯ÂÈ ¿ÌÂÛË Â·Ê‹ ÌÂ

ÙÔ ·ÓÙÈÎÂ›ÌÂÓÔ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜. °È· ÙÔ ÏfiÁÔ ·˘Ùfi Ó·

·ÔÊÂ‡ÁÂÙÂ ÙÈ˜ ‚·ÌÌ¤ÓÂ˜ ÂÈÊ¿ÓÂÈÂ˜ Î·È / ‹ Ù·

˘ÏÈÎ¿ ÌfiÓˆÛË˜. ΔÔ Î·ÏÒ‰ÈÔ ÛÙÂÚ¤ˆÛË˜ ÙÔ˘

ËÏÂÎÙÚÔ‰›Ô˘ ‰È·ı¤ÙÂÈ ÛÙËÓ ¿ÎÚË ¤Ó·Ó ÂÈ‰ÈÎfi

·ÎÚÔ‰¤ÎÙË, Ô˘ ÂÍ˘ËÚÂÙÂ› ÛÙËÓ Û‡Ó‰ÂÛË ÙÔ˘

ËÏÂÎÙÚÔ‰›Ô˘. ¡· ¯ÚËÛÈÌÔÔÈÂ›Ù·È ¿ÓÙ· Î·Ù¿ ÙË

‰È¿ÚÎÂÈ· ÙË˜ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜ Ë ÚÔÛÙ·ÙÂ˘ÙÈÎ‹

ÚÔÛˆ›‰· Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜. ¶ÚÔÛÙ·ÙÂ‡ÂÈ Ù· Ì¿ÙÈ·

·fi ÙËÓ ·ÎÙÈÓÔ‚ÔÏ›· Ô˘ ÚÔÎ·ÏÂ› ÙÔ ËÏÂÎÙÚÈÎfi

ÙfiÍÔ Î·È ÂÈÙÚ¤ÂÈ ·ÚãfiÏ· ·˘Ù¿ ÙÔ Ó· ‚Ï¤ÂÙÂ ÙÔ

·ÓÙÈÎÂ›ÌÂÓ ÔÛ˘ÁÎfiÏÏËÛË˜.

8. ™˘ÁÎfiÏÏËÛË

∞ÊÔ‡ Î¿Ó·ÙÂ fiÏÂ˜ ÙÈ˜ Û˘Ó‰¤ÛÂÈ˜ ÁÈ· ÙËÓ

ÙÚÔÊÔ‰fiÙËÛË ÌÂ ÚÂ‡Ì· Î·È ÙÔ Î‡ÎÏˆÌ· ÚÂ‡Ì·ÙÔ˜

Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜, ÌÔÚÂ›ÙÂ Ó· Î¿ÓÂÙÂ Ù· ÂÍ‹˜:

ÂÚ¿ÛÙÂ ÙËÓ ‚·ÎÚË ÙÔ˘ ËÏÂÎÙÚÔ‰›Ô˘ ¯ˆÚ›˜

ÂÈÎ¿Ï˘„Ë ÛÙË ÛÙÂÚ¤ˆÛË Ù˘ ËÏÂÎÙÚÔ‰›Ô˘ (1) Î·È

Û˘Ó‰¤ÛÙÂ ÙÔÓ ·ÎÚÔ‰¤ÎÙË ÁÂ›ˆÛË˜ (2) ÌÂ ÙÔ

·ÓÙÈÎÂ›ÌÂÓÔ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜. ¡· ÚÔÛ¤¯ÂÙÂ Ó·

˘¿Ú¯ÂÈ Î·Ï‹ ËÏÂÎÙÚÈÎ‹ Â·Ê‹.

∞Ó¿„ÙÂ ÙË ÌË¯·Ó‹ ÌÂ ÙÔÓ ‰È·ÎfiÙË (4) Î·È Ú˘ıÌ›ÛÙÂ

ÌÂ ÙÔÓ ÙÚÔ¯fi ¯ÂÈÚfi˜ (3) ÙÔ ÚÂ‡Ì· Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜.

∞Ó¿ÏÔÁ· ÌÂ ÙÔ ËÏÂÎÙÚfi‰ÈÔ Ô˘ ı¤ÏÂÙÂ Ó·

¯ÚËÛÈÌÔÔÈ‹ÛÂÙÂ.

∫Ú·Ù‹ÛÙÂ ÙËÓ ÚÔÛÙ·ÙÂ˘ÙÈÎ‹ ÚÔÛˆ›‰· ÌÚÔÛÙ¿

·fi ÙÔ ÚfiÛˆfi Û·˜ Î·È ÙÚ›„ÙÂ ÙËÓ ¿ÎÚË ÙÔ˘

ËÏÂÎÙÚÔ‰›Ô˘ ¿Óˆ ÛÙÔ ·ÓÙÈÎÂ›ÌÂÓÔ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜

¤ÙÛÈ, ÒÛÙÂ Ó· Á›ÓÂÙ·È Î›ÓËÛË fiˆ˜ fiÙ·Ó ·Ó¿‚ÂÙÂ

¤Ó· Û›ÚÙÔ. ∞˘Ù‹ Â›Ó·È Ë Î·Ï‡ÙÂÚË Ì¤ıÔ‰Ô˜ ÁÈ· ÙËÓ

·Ó¿ÊÏÂÍË ÙÔ˘ ËÏÂÎÙÚÈÎÔ‡ ÙfiÍÔ˘. ¢ÔÎÈÌ¿ÛÙÂ ¿Óˆ

ÛÂ ‰ÔÎÈÌ·ÛÙÈÎfi ÙÂÌ¿¯ÈÔ, Â¿Ó ÂÈÏ¤Í·ÙÂ ÙÔ ÛˆÛÙfi

ËÏÂÎÙÚfi‰ÈÔ Î·È ÙË ÛˆÛÙ‹ ¤ÓÙ·ÛË ÚÂ‡Ì·ÙÔ˜.

∏ÏÂÎÙÚfi‰ÈÔ ¿ (mm) ƒÂ‡Ì· Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜ (∞)

2 55 - 80 A
2,5  60 - 110 A
3,2 80 - 160 A
4 120 - 200 A

¶ÚÔÛÔ¯‹ !
ªËÓ ·ÎÔ˘Ì¿ÙÂ ÌfiÓÔ ÙÔ ËÏÂÎÙÚfi‰ÈÔ ÛÙÔ

Î·ÙÂÚÁ·˙fiÌÂÓÔ ·ÓÙÈÎÂ›ÌÂÓÔ, ‰ÈfiÙÈ ¤ÙÛÈ ÌÔÚÂ› Ó·

ÛËÌÂÈˆıÂ› ˙ËÌÈ¿ Î·È Ó· ÂÌÔ‰ÈÛÙÂ› Ë ·Ó¿ÊÏÂÍË ÙÔ˘

ËÏÂÎÙÚÈÎÔ‡ ÙfiÍÔ˘.

ªfiÏÈ˜ Á›ÓÂÈ Ë ·Ó¿ÊÏÂÍË ÙÔ˘ ËÏÂÎÙÚÈÎÔ‡ ÙfiÍÔ˘,

ÚÔÛ·ı‹ÛÙÂ Ó· ÎÚ·Ù‹ÛÂÙÂ Ì›· ·fiÛÙ·ÛË ÚÔ˜ ÙÔ

Î·ÙÂÚÁ·˙fiÌÂÓÔ ·ÓÙÈÎÂ›ÌÂÓÔ Ô˘ Ó· ·ÓÙÈÛÙÔÈ¯Â› ÛÙË

¯ÚËÛÈÌÔÔÈÔ‡ÌÂÓË ‰È¿ÌÂÙÚÔ ÙÔ˘ ËÏÂÎÙÚÔ‰›Ô˘. ∏

·fiÛÙ·ÛË Ó· ·Ú·Ì¤ÓÂÈ, ÂÈ ‰˘Ó·ÙfiÓ, ÛÙ·ıÂÚ‹, Î·Ù¿

ÙË ‰È¿ÚÎÂÈ· ÙË˜ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜. ∏ ÎÏ›ÛË ÙÔ˘

ËÏÂÎÙÚÔ‰›Ô˘ ÚÔ˜ ÙËÓ Î·ÙÂ‡ı˘ÓÛË ÂÚÁ·Û›·˜ Ó·

Î˘Ì·›ÓÂÙ·È ÛÙÈ˜ 20/30 ÌÔ›ÚÂ˜.

¶ÚÔÛÔ¯‹!
¡· ¯ÚËÛÈÌÔÔÈÂ›ÙÂ ¿ÓÙ· Ì›· ¤ÓÛ· ÁÈ· ÙËÓ

·ÔÌ¿ÎÚ˘ÓÛË ÌÂÙ·¯ÂÈÚÈÛÌ¤ÓˆÓ ËÏÂÎÙÚÔ‰ˆÓ ‹ ÁÈ·

ÙËÓ Î›ÓËÛË ÌfiÏÈ˜ Û˘ÁÎÔÏÏËı¤ÓÙˆÓ ÙÌËÌ¿ÙˆÓ.

¶·Ú·Î·ÏÔ‡ÌÂ Ó· ÚÔÛ¤ÍÂÙÂ, ˆ˜ ÔÈ ÛÙÂÚÂÒÛÂÈ˜

ÙˆÓ ËÏÂÎÙÚÔ‰›ˆÓ (1) Ó· ÌÔÓÒÓÔÓÙ·È ÌÂÙ¿ ÙË

Û˘ÁÎfiÏÏËÛË Î·È ÙË Ê‡Ï·Í‹ ÙÔ˘˜.

∏ ÛÎˆÚ›· Ó· ·ÔÌ·ÎÚ‡ÓÂÙÂ ·fi ÙË Ú·Ê‹ ·ÊÔ‡

ÎÚ˘ÒÛÂÈ.

™Â ÂÚ›ÙˆÛË Û˘Ó¤¯ÈÛË˜ ÙË˜ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜ ÛÂ

Ú·Ê‹ Ô˘ ‰ÈÂÎfiË, Ó· ·ÔÌ·ÎÚ˘ÓıÂ› ÚÒÙ· Ë

ÛÎˆÚ›· ÛÙË ı¤ÛË ÙË˜ Ú·Ê‹˜.

9. ¶ÚÔÛÙ·Û›· ˘ÂÚı¤ÚÌ·ÓÛË˜

∏ Û˘ÛÎÂ˘‹ ËÏÂÎÙÚÔÛ˘ÁÎfiÏÏËÛË˜ Â›Ó·È ÂÍÔÏÈÛÌ¤ÓË

ÌÂ Û‡ÛÙËÌ· ÚÔÛÙ·Û›·˜ ·fi ˘ÂÚı¤ÚÌ·ÓÛË Ô˘

ÚÔÛÙ·ÙÂ‡ÂÈ ÙÔÓ ÌÂÙ·Û¯ËÌ·ÙÈÛÙ‹ Û˘ÁÎfiÏÏËÛË˜

·fi ˘ÂÚı¤ÚÌ·ÓÛË. ™Â ÂÚ›ÙˆÛË ÂÓÂÚÁÔÔ›ËÛË˜

ÙÔ˘ Û˘ÛÙ‹Ì·ÙÔ˜ ÚÔÙ·Û›·˜ ·fi ˘ÂÚı¤ÚÌ·ÓÛË,

·Ó¿‚ÂÈ Ë Ï˘¯Ó›· ÂÏ¤Á¯Ô˘ (5) ÛÙË Û˘ÛÎÂ˘‹ Û·˜.

∞Ê‹ÛÙÂ ÙË Û˘ÛÎÂ˘‹ Ó· ÎÚ˘ÒÛÂÈ.

10. ™˘ÓÙ‹ÚËÛË

Ó· Î·ı·Ú›˙ÔÙÓ·È Ë ÛÎfiÓË Î·È ÔÈ ·Î·ı·ÚÛ›Â˜ ·ãÔÙË

ÌË¯·Ó‹ ÛÂ Ù·ÎÙÈÎ¿ ¯ÚÔÓÈÎ¿ ‰È·ÛÙ‹Ì·Ù·. √

Î·ı·ÚÈÛÌfi˜ Â›Ó·È ÚÔÙÈÌfiÙÂÚÔ Ó· Á›ÓÂÙ·È ÌÂ Ì›·

ÏÂÙ‹ ‚Ô‡ÚÙÛ· ‹ ÌÂ ¤Ó· ·Ó›.

11. ¶·Ú·ÁÁÂÏ›· ·ÓÙ·ÏÏ·ÎÙÈÎÒÓ

∫·Ù¿ ÙËÓ ·Ú·ÁÁÂÏ›· ·ÓÙ·ÏÏ·ÎÙÈÎÒÓ Ó· ‰›ÓÂÙÂ Ù·

·ÎfiÏÔ˘ı· ÛÙÔÈ¯Â›·:


 Δ‡Ô˜ ÙË˜ Û˘ÛÎÂ˘‹˜


 ∞ÚÈıÌfi˜ Â›‰Ô˘˜ ÙË˜ Û˘ÛÎÂ˘‹˜


 Ã·Ú·ÎÙËÚÈÛÙÈÎfi˜ ·ÚÈıÌfi˜ ÙË˜ Û˘ÛÎÂ˘‹˜ (I.-Nr.)


 ∞ÚÈıÌfi˜ ·ÓÙ·ÏÏ·ÎÙÈÎÔ‡ ÙÔ˘ ··ÈÙÔ‡ÌÂÓÔ˘ 

·ÓÙ·ÏÏ·ÎÙÈÎÔ‡ 

°È· ÈÛ¯‡Ô˘ÛÂ˜ ÙÈÌ¤˜ Î·È ÏËÚÔÊÔÚ›Â˜ www.isc-

gmbh.info
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12. ¢È¿ıÂÛË ÛÙ· ·ÔÚÚ›ÌÌ·Ù· Î·È
Â·Ó·¯ÚËÛÈÌÔÔ›ËÛË

∏ Û˘ÛÎÂ˘‹ ‚Ú›ÛÎÂÙ·È ÛÂ Ì›· Û˘ÛÎÂ˘·Û›· ÚÔ˜

·ÔÊ˘Á‹ ‚Ï·‚ÒÓ ÌÂÙ·ÊÔÚ¿˜. ∞ı˘Ù‹ Ë Û˘ÛÎÂ˘·Û›·

·ÔÙÂÏÂ›Ù·È ·fi ÚÒÙÂ˜ ‡ÏÂ˜ Î·È ¤ÙÛÈ ÌÔÚÂ› Â›ÙÂ

Ó· Â·Ó·¯ÚËÛÈÌÔÔÈËıÂ› Â›ÙÂ Ó· ·Ó·Î˘ÎÏˆıÂ›.

∏ Û˘ÛÎÂ˘ãËÛ˘ÁÎfiÏÏËÛË˜ Î·È Ù· ÂÍ·ÚÙ‹Ì·Ù¿ ÙË˜

·ÔÙÂÏÔ‡ÓÙ·È ·fi ‰È¿ÊÔÚ· ˘ÏÈÎ¿. Ÿˆ˜ .¯.

Ì¤Ù·ÏÏÔ Î·È Ï·ÛÙÈÎ¿. Δ· ÂÏ·ÙÙ·ˆÌ·ÙÈÎ¿

ÂÍ·ÚÙ‹Ì·Ù· Ó· Ù· ‰È·ı¤ÛÂÙÂ ÁÈ· ·fiÛ˘ÚÛË ÛÂ

ÌÔÓ¿‰Â˜  Û˘ÏÏÔÁ‹˜ ÂÈ‰ÈÎÒÓ ·ÔÚÚÈÌÌ¿ÙˆÓ.

ƒˆÙ‹ÛÙÂ ÛÙÔ ÂÈ‰ÈÎfi Û·˜ Î·Ù¿ÛÙËÌ· ‹ ÛË ¢ÈÔ›ÎËÛË

ÙË˜ ∫ÔÈÓfiÙËÙ·˜!
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Landau/Isar, den 17.01.2006
Karg

Produkt-Management

Schweißgerät PES 160 F

Brunhölzl
Leiter Produkt-Management

ISC GmbH
Eschenstraße 6
D-94405 Landau/Isar

Konformitätserklärung

98/37/EG

73/23/EWG_93/68/EEC

97/23/EG

89/336/EWG_93/68/EEC

90/396/EWG

89/686/EWG

87/404/EWG

R&TTED 1999/5/EG

2000/14/EG:

95/54/EG:

97/68/EG:

x

x

x

Art.-Nr.: 15.460.37      I.-Nr.: 01015 Archivierung: 1546032-05-4155050
Subject to change without notice

EN 50060: 1989 + EN 50060/A1: 1994; EN 60974-10

D erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinie 
und Normen für Artikel

� declares conformity with the EU Directive 
and standards marked below for the article

F déclare la conformité suivante selon la 
directive CE et les normes concernant l’article

� verklaart de volgende conformiteit in overeen-
stemming met de EU-richtlijn en normen voor 
het artikel

E declara la siguiente conformidad a tenor de la 
directiva y normas de la UE para el artículo

P declara a seguinte conformidade de acordo 
com a directiva CE e normas para o artigo

S förklarar följande överensstämmelse enl. EU-
direktiv och standarder för artikeln

� ilmoittaa seuraavaa Euroopan unionin direkti-
ivien ja normien mukaista yhdenmukaisuutta 
tuotteelle

	 erklærer herved følgende samsvar med EU-
direktiv og standarder for artikkel

� заявляет о соответствии товара 
следующим директивам и нормам EC

� izjavljuje sljedeću uskladjenost s odredbama i 
normama EU za artikl.

� declarå urmåtoarea conformitate cu linia direc-
toare CE μi normele valabile pentru articolul.

� ürün ile ilgili olarak AB Yönetmelikleri ve 
Normlar∂ gere©ince aμa©∂daki uygunluk aç∂kla
mas∂n∂ sunar.

	 ‰ËÏÒÓÂÈ ÙËÓ ·ÎfiÏÔ˘ıË Û˘ÌÊˆÓ›· Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ 
ÙËÓ √‰ËÁ›· ∂∂ Î·È Ù· ÚfiÙ˘Ô ÁÈ· ÙÔ ÚÔ˚fiÓ

I dichiara la seguente conformità secondo la 
direttiva UE e le norme per l’articolo


 attesterer følgende overensstemmelse i 
henhold til EU-direktiv og standarder for 
produkt

� prohlašuje následující shodu podle směrnice 
EU a norem pro výrobek.

H a következő konformitást jelenti ki a termékek-
re vonatkozó EU-irányvonalak és normák 
szerint

� pojasnjuje sledečo skladnost po smernici EU 
in normah za artikel.

� deklaruje zgodność wymienionego poniżej 
artykułu z następującymi normami na 
podstawie dyrektywy WE.

� vydáva nasledujúce prehlásenie o zhode podľa 
smernice EÚ a noriem pre výrobok.


 деклаpиpа следното съответствие съгласно 
диpективите и ноpмите на ЕС за пpодукта.

� заявляє про відповідність згідно з Директивою 
ЄС та стандартами, чинними для даного товару
deklareerib vastavuse järgnevatele EL direktiivi
dele ja normidele 

� deklaruoja atitikti pagal ES direktyvas ir normas 
straipsniui 
izjavljuje sledeçi konformitet u skladu s odred
bom EZ i normama za artikl

EE
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GARANTIEURKUNDE
Auf das in der Anleitung bezeichnete Gerät geben wir 3 Jahre
Garantie, für den Fall, dass unser Produkt mangelhaft sein sollte.
Die 3-Jahres-Frist beginnt mit dem Gefahrenübergang oder der
Übernahme des Gerätes durch den Kunden. Voraussetzung für
die Geltendmachung der Garantie ist eine ordnungsgemäße
Wartung entsprechend der Bedienungsanleitung sowie die be-
stimmungsgemäße Benutzung unseres Gerätes.

Selbstverständlich bleiben Ihnen die gesetzlichen Gewähr-
leistungsrechte innerhalb dieser 3 Jahre erhalten. Die Garan-
tie gilt für den Bereich der Bundesrepublik Deutschland oder der
jeweiligen Länder des regionalen Hauptvertriebspartners als Er-
gänzung der lokal gültigen gesetzlichen Vorschriften. Bitte be-
achten Sie Ihren Ansprechpartner des regional zuständigen Kun-
dendienstes oder die unten aufgeführte Serviceadresse.

ISC GmbH · International Service Center
Eschenstraße 6 · D-94405 Landau/Isar (Germany)

Info-Tel. 0180-5 120 509 • Telefax 0180-5 835 830
Service- und Infoserver: http://www.isc-gmbh.info

� Technische Änderungen vorbehalten

� Salvo modificaciones técnicas

� Salvaguardem-se alterações técnicas

� Technikai változások jogát  fenntartva

� Technické změny vyhrazeny

� Zastrzega się wprowadzanie zmian technicznych

� √ Î·Ù·ÛÎÂÓ·ÛÙ‹˜ ‰È·ÙËÚÂ› ÙÔ ‰ÈÎ·›ˆÌ·

ÙÂ¯ÓÈÎÒÓ ·ÏÏ·ÁÒÓ
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� CERTYFIKAT GWARANCJI 
Na opisywane w instrukcji obsługi urządzenie udzielamy 3-letniej gwarancji, na
wypadek wadliwości naszego produktu. 3-letni okres gwarancyjny zaczyna
obowiązywać w momencie przejścia ryzyka lub przejęcia urządzenia przez
klienta.
Warunkiem skorzystania z uprawnień gwarancyjnych jest prawidłowa
konserwacja urządzenia, zgodnie z instrukcją obsługi oraz użytkowanie zgodne
z przeznaczeniem.
Oczywiście w okresie tych 3 lat przysługują Państwu również uprawnienia
gwarancyjne w ramach ustawowej rękojmi.
Gwarancja obowiązuje na terenie Republiki Federalnej Niemiec lub w kraju
generalnego przedstawiciela handlowego, jako uzupełnienie obowiązujących
lokalnie przepisów ustawowych. Prosimy zwrócić się do odpowiedzialnego
pracownika w regionalnym dziale obsługi klienta lub pod podany poniżej adres
serwisu technicznego.

� Garanciaokmány
Ebben az utasitásban megnevezett készülékre 3 év jótállást nyujtunk, arra az
esetre, ha a termékünk hiányos lenne. A 3-éves-határidô a kárveszély
átszállása vagy a készülék  vevô általi átvétele által kezdôdik.
A jótállás érvényesítésének a feltétele a készülékünknek a használati
utasításnak megfelelô szabályszerě karbantartása úgymint rendeltetészerěi
használata. 
Magától értetôdô, hogy ez a 3 év alatt a törvény szerinti szavatossági jogai
fennmaradnak.
A jótállás a Németországi Szövetségi Köztársaság területére érvényes vagy a
regionális  fô forgalmazó partner országaiban kiegészítésként a helyi érvényes
törvényi elôírásokhoz. Kérjük vegye figyelembe a regionálisan illetékes
vevôszolgáltatásnál levô kontaktszemélyt vagy az alul megadott servízcímet. 

� CERTIFICADO DE GARANTIA 
El periodo de garantia comienza el dia de la compra y tiene una duración de 3

años.

Su cumplimiento tiene lugar en ejecuciones defectuosas.

Errores de material y funcionamiento. las piezas de repuesto necesarias y el

tiempo de trabajo no se facturan. Ninguna garantia por otros daños.

El comprador tiene derecho a la sustituciòn des producto por otro idéntico o

devolución del dinero si la reparación no fuera satisfactoria.

Su contacto en el servicio post-venta

� CERTIFCADO DE GARANTIA
Damos 3 anos de garantia para o aparelho referido no manual, no caso do
nosso produto estar defeituoso. O prazo de 3 anos inicia-se com a transferência
do risco ou com a aceitação do aparelho por parte do cliente.
A validade da garantia do nosso aparelho está dependente de uma manutenção
conforme com o manual de instruções e de uma utilização adequada.
Naturalmente, os direitos de garantia constantes nesta declaração 
aplicam-se durante 3 anos.
A garantia é válida para a República Federal da Alemanha ou os respectivos
países do distribuidor principal regional como complemento às disposições em
vigor localmente. Certifique-se relativamente ao contacto do respectivo serviço
de assistência técnica regional ou veja, em baixo, o endereço do serviço de
assistência técnica.

� ZÁRUČNÍ LIST
Na přístroj označený v návodu poskytujeme záruku 3 let, pro ten případ, že by
byl náš výrobek vadný. Tato 3letá lhůta začíná přechodem rizika nebo
převzetím přístroje zákazníkem.
Předpokladem pro uplatňování záruky je řádná údržba příslušně podle návodu
k obsluze a používání našeho přístroje k určenému účelu.
Samozřejmě Vám během těchto 3 let zůstanou zachována zákonná
záruční práva.
Záruka platí na území Spolkové republiky Německo nebo příslušné země
regionálního hlavního distribučního partnera jako doplněk lokálně platných
zákonných předpisů. V případě potřeby se prosím obrat’te na Vašeho 
kontaktního partnera regionálního příslušného zákaznického servisu nebo na
dole uvedenou servisní adresu.

� ∂ÁÁ‡ËÛË
°È· ÙË Û˘ÛÎÂ˘‹ Ô˘ ·Ó·Ê¤ÚÂÙ·È ÛÙËÓ √‰ËÁ›· ¯Ú‹ÛË˜ ·Ú¤¯Ô˘ÌÂ ÂÁÁ‡ËÛË 3

ÂÙÒÓ ÁÈ· ÙËÓ ÂÚ›ÙˆÛË Î·Ù¿ ÙËÓ ÔÔ›· ÙÔ ÚÔ˚fiÓ Ì·˜ ·Ô‰ÂÈ¯ıÂ›

ÂÏ·ÙÙˆÌ·ÙÈÎfi. ∏ ÚÔıÂÛÌ›· ÙˆÓ 3 ÂÙÒÓ ·Ú¯›˙ÂÈ ÌÂ ÙËÓ ÌÂÙ·‚›‚·ÛË ÙˆÓ

ÎÈÓ‰‡ÓˆÓ ‹ ÙËÓ ·Ú·Ï·‚‹ ÙË˜ Û˘ÛÎÂ˘‹˜ ·fi ÙÔÓ ÂÏ¿ÙË. ¶ÚÔ¸fiıÂÛË ÁÈ·

ÙËÓ ·Í›ˆÛË ÙË˜ ÂÁÁ‡ËÛË˜ Â›Ó·È Ë ÛˆÛÙ‹ Û˘ÓÙ‹ÚËÛË Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ ÙËÓ √‰ËÁ›·

¯Ú‹ÛË˜ Î·ıÒ˜ Î·È Ë ¯Ú‹ÛË ÙË˜ Û˘ÛÎÂ˘‹˜ Ì·˜ ·Ó¿ÏÔÁ· ÌÂ ÙÔÓ ÛÎÔfi ÁÈ· ÙÔÓ

ÔÔ›Ô ÚÔÔÚ›˙ÂÙ·È.

º˘ÛÈÎ¿ ‰È·ÙËÚÂ›ÙÂ fiÏ· Ù· ‰ÈÎ·ÈÒÌ·Ù· ÙË˜ ÓfiÌÈÌË˜ ÂÁÁ‡ËÛË˜ ÛÙ· Ï·›ÛÈ·
·˘ÙÒÓ ÙˆÓ 3 ÂÙÒÓ.
∏ ÂÁÁ‡ËÛË ÈÛ¯‡ÂÈ ÂÓÙfi˜ ÙË˜ √ÌÔÛÔÓ‰È·Î‹˜ ¢ËÌÔÎÚ·Ù›·˜ ÙË˜ °ÂÚÌ·Ó›·˜ ‹

ÂÓÙfi˜ ÙË˜ ¯ÒÚ·˜ ÙÔ˘ ÂÎ¿ÛÙÔÙÂ ÙÔÈÎÔ‡ ÂÎÚÔÛÒÔ˘ ˆÏ‹ÛÂˆÓ ˆ˜

ÛÌÏ‹ÚˆÌ· ÙˆÓ ÙÔÈÎÒÓ ‰È·Ù¿ÍÂˆÓ.  ¶·Ú·Î·ÏÔ‡ÌÂ Ó·  ÚÔÛ¤ÍÂÙÂ ÙÔÓ

·ÚÌfi‰ÈÔ ÙÔ˘ ÙÔÈÎÔ‡ ÙÌ‹Ì·ÙÔ˜ ÂÍ˘ËÚ¤ÙËÛË˜ ÂÏ·ÙÒÓ ‹ ÙËÓ Î·ÙˆÙ¤Úˆ

·Ó·ÊÂÚfiÌÂÓË ‰ÈÂ‡ı˘ÓÛË Û¤Ú’È˜.
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D Nur für EU-Länder

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!

Gemäß europäischer Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und Umsetzung in 
nationales Recht müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt werden und einer 
umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt werden.

Recycling-Alternative zur Rücksendeaufforderung:
Der Eigentümer des Elektrogerätes ist alternativ anstelle Rücksendung zur Mitwirkung bei der sachge-
rechten Verwertung im Falle der Eigentumsaufgabe verpflichtet. Das Altgerät kann hierfür auch einer 
Rücknahmestelle überlassen werden, die eine Beseitigung im Sinne der nationalen Kreislaufwirtschafts- 
und Abfallgesetzes durchführt. Nicht betroffen sind den Altgeräten beigefügte Zubehörteile und Hilfsmittel 
ohne Elektrobestandteile.

E Sólo para países miembros de la UE

No tire herramientas eléctricas en la basura casera.

Según la directiva europea 2002/96/CE sobre aparatos usados electrónicos y eléctricos y su aplicación 
en el derecho nacional, dichos aparatos deberán recojerse por separado y eliminarse de modo ecológico 
para facilitar su posterior reciclaje.

Alternativa de reciclaje en caso de devolución:
El propietario del aparato eléctrico, en caso de no optar por su devolución, está obligado a reciclar 
adecuadamente dicho aparato eléctrico. Para ello, también se puede entregar el aparato usado a un 
centro de reciclaje que trate la eliminación de residuos respetando la legislación nacional sobre residuos 
y su reciclaje. Esto no afecta a los medios auxiliares ni a los accesorios sin componentes eléctricos que 
acompañan a los aparatos usados.

P Só para países da UE

Não deite as ferramentas eléctricas para o lixo doméstico.

Segundo a directiva europeia 2002/96/CE relativa aos resíduos de equipamentos eléctricos e 
electrónicos e a respectiva transposição para o direito interno, as ferramentas eléctricas usadas devem 
ser recolhidas separadamente e colocadas nos ecopontos para efeitos de reciclagem.

Alternativa de reciclagem à devolução:
O proprietário do aparelho eléctrico no caso de não optar pela devolução é obrigado a reciclar 
adequadamente o aparelho eléctrico. Para tal, o aparelho usado também pode ser entregue a uma 
instalação de recolha que trate da eliminação de resíduos, respeitando a legislação nacional sobre 
resíduos e respectiva reciclagem. Não estão abrangidos os meios auxiliares e os acessórios sem 
componentes electrónicos, que acompanham os aparelhos usados.
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� Pouze pro členské země EU

Nedávejte elektrické nářadí do domácího odpadu.

Podle Evropské směrnice 2002/96/EG o starých elektrických a elektronických přístrojích (WEEE) a podle 
národního práva musí být použité elektrické nářadí odděleně skladováno a odevzdáno k ekologické 
recyklaci.

Alternativa recyklace k zaslání zpět:
Vlastník elektrického přístroje je alternativně namísto zaslání zpět povinen ke spolupráci při odborné 
recyklaci v případě, že se rozhodne přístroj zlikvidovat. Starý přístroj může být v tomto případě také 
odevzdán do sběrny, která provede likvidaci ve smyslu národního zákona o hospodářském koloběhu a 
zákona o odpadech. Toto neplatí pro ke starým přístrojům přiložené části příslušenství a pomocné 
prostředky bez elektrických součástí.

H Csak EU-országok

Ne dobja az elektromos szerszámokat a házi hulladék közé. 

A villamos készülékekkel és elektromos-öregkészülékekkel kapcsolatos 2002/96/EG-i europai 
irányvonalaknak valamint ezeknek a nemzeti jogban történő realizálásának megfelően az elhasznált 
villamos szerszámokat külön kell gyüjteni és egy környezetbaráti újraértékesítéshez juttatni. 

Újrahasznosítás-alternatíva a viszzaküldési felhíváshoz:
Az elektromos készülék tulajdonosa kötelezve van, a tulajdon feladása esetében, a visszaküldés helyett 
alternatív egy szakszerű értékesítésre. Ehhez az öreg készüléket egy visszavevő helynek lehet 
átengedni, amely a nemzetközi iparkörfolyamat és hulladéktörvény  értelmében elvégzi a 
megsemmisítést. Ez nem érrinti az öreg készülékekhez mellékelt villamosalkatrészek nélküli 
tartozékrészeket és segítőeszközöket.

� Tylko dla krajów UE

Zabrania się wyrzucania elektronarzędzi na śmieci.

Zgodnie z Europejską Dyrektywą 2002/96/WE o przeznaczonych na złomowanie elektronarzędziach i 
sprzęcie elektronicznym oraz jej konwersji na prawo krajowe, elektronarzędzia należy zbierać osobno i 
oddać do punktu zbiórki surowców wtórnych.

Recykling jako alternatywa wobec obowiązku zwrotu urządzenia:
Alternatywnie do obowiązku zwrotu urządzenia elektrycznego po zakończeniu jego użytkowania, 
właściciel jest zobowiązany do współuczestnictwa w jego prawidłowej utylizacji. Wycofane z 
eksploatacji urządzenie można oddać również do punktu zbiórki surowców wtórnych, który 
przeprowadzi utylizację zgodnie z krajowymi przepisami o odpadach i wykorzystaniu surowców 
wtórnych. Nie dotyczy to osprzętu należącego do wyposażenia urządzenia i środków pomocniczych nie 
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	 ªfiÓÔ ÁÈ· ¯ÒÚÂ˜ ÙË˜ ∂∂

ªË ÂÙ¿ÙÂ ËÏÂÎÙÚÈÎ¤˜ Û˘ÛÎÂ˘Â˜ ÛÙ· ÔÈÎÈ·Î¿ ·ÔÚÚ›ÌÌ·Ù·.

™‡ÌÊˆÓ· ÌÂ ÙËÓ √‰ËÁ›· 2002/96/∂∫ ÁÈ· ÌÂÙ·¯ÂÈÚÈÛÌ¤ÓÂ˜ ËÏÂÎÙÚÈÎ¤˜ Î·È ËÏÂÎÙÚÔÓÈÎ¤˜ Û˘ÛÎÂ˘¤˜ Î·È 

ÁÈ· ÙËÓ ÌÂÙ·ÙÚÔ‹ ÛÂ ∂ıÓÈÎfi ¢›Î·ÈÔ Ú¤ÂÈ Ó· Û˘ÁÎÂÓÙÚÒÓÔÓÙ·È ¯ˆÚÈÛÙ¿ Ù· ËÏÂÎÙÚÈÎ¿ ÂÚÁ·ÏÂ›· Î·È 

Ó· ·Ó·Î˘ÎÏÒÓÔÓÙ·È.

∂Ó·ÏÏ·ÎÙÈÎ‹ Ï‡ÛË ·Ó·Î‡ÎÏˆÛË˜ ·ÓÙ› ÂÈÛÙÚÔÊ‹˜

√ È‰ÈÔÎÙ‹ÙË˜ ÙË˜ ËÏÂÎÙÚÈÎ‹˜ Û˘ÛÎÂ˘‹˜ ˘Ô¯ÚÂÔ‡Ù·È ÂÓ·ÏÏ·ÎÙÈÎ¿, ·ÓÙ› Ó· ÂÈÛÙÚ¤„ÂÈ ÙË Û˘ÛÎÂ˘‹, Ó· 

Û˘Ì‚¿ÏÂÈ ÛÙËÓ ÛˆÛÙ‹ ‰È¿ıÂÛË ÛÂ ÂÚ›ÙˆÛË Ô˘ ‰ÂÓ ¯ÚÂÈ¿˙ÂÙ·È Ï¤ÔÓ ÙË Û˘ÛÎÂ˘‹. ∏ ÌÂÙ·¯ÂÈÚÈÛÌ¤ÓË 

Û˘ÛÎÂ˘‹ ÌÔÚÂ› Ó· ·Ú·¯ˆÚËıÂ› ÛÂ ÀËÚÂÛ›· ·fiÛ˘ÚÛË˜ Ë ÔÔ›· ı· ÂÎÙ¤Ï¤ÛÂÈ ÙËÓ ‰È¿ıÂÛË ÙÔ˘ 

ÚÔ˚fiÓÙÔ˜ Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ ÙÈ˜ ÂıÓÈÎ¤˜ ÚÔ‰È·ÁÚ·Ê¤˜ ·Ó·Î‡ÎÏˆÛË˜ Î·È ·ÔÚÚÈÌÌ¿ÙˆÓ. ¢ÂÓ 

Û˘ÌÂÚÈÏ·Ì‚¿ÓÔÓÙ·È Ù· ÂÍ·ÚÙ‹Ì·Ù· ‹ ‚ÔËıËÙÈÎ¿ ÂÍ·ÚãÙËÌ·Ù· ÙˆÓ ÌÂÙ·¯ÂÈÚÈÛÌ¤ÓˆÓ Û˘ÛÎÂ˘ÒÓ ¯ˆÚ›˜ 

ËÏÂÎÙÚÈÎ¿ ÙÌ‹Ì·Ù·.
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�
Der Nachdruck oder sonstige Vervielfältigung von Dokumentation und
Begleitpapieren der Produkte, auch auszugsweise ist nur mit aus-
drücklicher Zustimmung der ISC GmbH zulässig.

�
La reimpresión o cualquier otra reproducción de documentos e
información adjunta a productos, incluida cualquier copia, sólo se
permite con la autorización expresa de ISC GmbH. 

�
A reprodução ou duplicação, mesmo que parcial, da documentação e
dos anexos dos produtos, carece da autorização expressa da ISC
GmbH.

�
Przedruk lub innego rodzaju powielanie dokumentacji wyrobów oraz
dokumentów towarzyszących, nawet we fragmentach dopuszczalne
jest tylko za wyraźną zgodą firmy ISC GmbH.  

�
Az termékek dokumentációjának és kisérô okmányainak az
utánnyomása és sokszorosítása, kivonatosan is csak az ISC GmbH
kifejezett beleegyezésével engedélyezett.

�
Dotisk nebo jiné rozmnožování dokumentace a průvodních dokumentů
výrobků, také pouze výňatků, je přípustné výhradně se souhlasem
firmy ISC GmbH. 

	

∏ ·Ó·Ù‡ˆÛË ‹ ¿ÏÏË ·Ó··Ú·ÁˆÁ‹ ÙÂÎÌËÚÈÒÛÂˆÓ Î·È Û˘ÓÔ‰Â˘ÙÈÎÒÓ

Ê˘ÏÏ·‰›ˆÓ ÙˆÓ ÚÔ˚fiÓÙˆÓ ÙË˜ ÂÙ·ÈÚÂ›·˜, ·ÎfiÌË Î·È ÛÂ

·ÔÛ¿ÛÌ·Ù·, ÂÈÙÚ¤ÂÙ·È ÌfiÓÔ ÌÂÙ¿ ·fi ÚËÙ‹ ¤ÁÎÚÈÛË ÙË˜

ÂÙ·ÈÚÂ›·˜ ISC GmbH.
EH 01/2006
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